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wurden , nur wenig Erfolg Batten . Wenn schließlich doch eine
Frage , wenigstens geregelt werden konnte und wenn auch im
stürmisch bewegten Meer diplomatischer Betriebsamkeit wenig¬
stens ein einziger Hafen erreicht wurde , so ist dies auf den
traditionellen britischen Weitblick in der Flottenfrage zurückzu¬
führen , den der Führer und Reichskanzler teilte .

Ich spreche , wie Sie sehen , von dem deutsch - englischen
Flottenabkommen , das im Juni letzten Jahres abgeschlossen
wurde .

Frankreich sorgt für die Tschechoslowakei
Welthandels als politisches Geschäft ?

1 .386
2 .492

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Als in diesem Jahre bedauerlicherweise klar wurde , das ;
politische Lösung nicht
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Was Eden nicht sieht .

as . Berlin , 16 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Nach einer Prager Meldung der „ Berliner

Börsenzeitung
"

schweben zwischen Paris und Prag zur
Zeit Anleiheverhandlungen , die darauf hinauslaufen ,
datz die frühere Anleihe von 500 Millionen Franken
verlängert und der Tschechoslowakei eine neue Anleihe
von etwa einer Milliarde Franken gewährt wird . Die

Meldung ist ein neuer Beweis dafür , datz Frank¬
reich wieder sein Geld rollen läßt , „ um
alte Freundschaften

"
neu zu beleben . So

hat R u m ä n i e n erst vor kurzem französisches Geld er¬
halten und auch Polen wurde eine Anleihe von 2,5
Milliarden Franken gewährt . Demgegenüber mutz man
sich vor Augen halten , datz noch vor 3 Jahren die
Kammer ganz scharf gegen politische Anleihen Stellung
nahm und die Regierung heftig angriff , weil sie nach
Ansicht des Parlaments allzu freigiebig Anleihen an
die Verbündeten im Osten gegeben hatte . Die Regie¬
rung Blum ist also zur alten Methode zurückgekehrt .
Diese Anleihegewährungen und Anleiheverhandlungen
aber sind umso beachtenswerter , als der französische
Staat selbst eine Anleihe aufnehmen mutz , um sich das

zur Deckung der autzerordentlichen Rüstungsausgaben
erforderliche Geld in Höhe von mehreren Milliarden

Franken zu verschaffen . Verschiedene Anzeichen deuten
dabei darauf hin , datz man wieder einmal die

„ deutsche Gefahr
"

an die Wand malen
w i r d , um Stimmung für die Anleihe zu machen . Schon
jetzt kündigt die „ Liberty

"
eine Artikelserie an : „ Wann

bricht der Krieg los ? "
, eine Veröffentlichung , die in der

Forderung gipfeln wird , datz Frankreich noch mehr Ka¬

nonen und noch mehr Flugzeuge braucht .

In diesem Zusammenhang ist die französische
Note an das Staatsdepartement in

Washington beachtenswert , in der die französische
Regierung mitteilt , datz sie die fällige Kriegsschulden¬
rate nicht zahlen kann und datz es die derzeitige Wirt¬

schaftslage leider auch nicht zulasie , der amerikanischen

1

Regierung einen Vorschlag zur Regelung dieser Schul¬
den zu unterbreiten . Daraus geht hervor , datz die

Pariser Versuche , eine Rüstungsanleihe in

Empfang der Anglo - German

Fellowship .

London , 16 . Dez . ( Funkmeldung .) Zu Ehren des deut¬
schen Botschafters v . Ribbentrop veranstaltete die Anglo -
Eerman - Fellowship am Dienstagabend unter dem Vorsitz von
Lord Mont T e m p l e einen großen Empfang , an dem
etwa 700 Personen teilnahmen . Unter den Anwesenden be¬
fanden sich zahlreiche führende Persönlichkeiten der Politik und
der Wirtschaft .

Ansprache Lord Londonderrys .

Deutschland wünscht keine völlige Autarkie
.

Der Führer sieht in dem Besitz von Kolonien für die Versorgung mit Rohstoffen einerseits und dem

Welthandel andererseits die wichtigsten Faktoren für Erhaltung und Steigerung des deutschen Lebens¬

standards . — Die Bedeutung des Vierjahresplanes . — Der Unruhefaktor Moskau .
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die Aussichten auf eine baldige politische Lösung nicht
günstiger wurden , das heißt also , daß auch wirtschaftliche
Vereinbarungen in weiter Ferne lagen , stellte der Führer
den Vierjahrxsplan auf , um durch ihn den Lebens¬
standard seines Volkes . zu heben .

Das deutsche Volk muß und rckird leben , und

USA . unterzubringen , gescheitert sind . Washington
besteht darauf , datz vor der Gewährung neuer Kredite
die Rückzahlung der alten Verpflichtungen gesichert
wird .

Vielleicht interessiert sich auch Herr Eden einmal
etwas eingehender für die neuen französischen Bemühun¬
gen . Eden hat nämlich in seiner letzten Rede erneut den

Wunsch nach Vereinbarungen über Rüstungsbeschrän¬
kungen geäußert . Er ist dabei noch einen Schritt weiter¬

gegangen und hat Englands Bereitschaft zur Förderung
des Welthandels unter der Voraussetzung angekündigt ,
datz der „ R ü st u n g s t a u m e l "

aufhört . Aus den

ganzen Edenfchen Ausführungen mutz leider entnommen
werden , datz sich diese Worte an die Adresse
Deutschlands richten . Es sei in diesem Zusammen¬
hang daran erinnert , datz die Forderung der wirtschaft¬
lichen Zusammenarbeit zur Sicherung des Weltfriedens
für die englische Politik eine wichtige Rolle spielt , seit¬
dem Sir Samuel Hoare vor iy2 Jahren in Genf die
Frage der Rohstoffversorgung angeschnitten und die
Versicherung abgegeben hat , datz England bereit sei , in
Verhandlungen darüber einzutreten , wie man die Roh¬
stoffe der Welt allen Ländern gleichmäßig zukommen
lassen könne . Der Gedanke ist in den Reden englischer
Staatsmänner einige Male wieder angeschnitten wor¬
den , ohne daß jedoch irgend etwas geschehen wäre . Jetzt
nimmt Eden .den Faden wieder auf , aber er versucht
nun ein wirtschaftliches Druckmittel daraus
zu machen , um Deutschland zur Verminde¬

rung seiner Rüstungen zu veranlassen .
Eden hat das nicht direkt gesagt , aber in den Köpfen
seiner Landsleute muß seine Erklärung zu derartigen
Schlußfolgerungen führen . Demgegenüber muß man die
Engländer immer wieder darauf Hinweisen , datz es nicht
die deutsche Politik war , die die heutigen Rüstungen
nötig gemacht hat . Wenn England sich heule gezwun¬
gen sieht , seine Rüstungen zu verstärken , dann soll es
nicht uns dafür verantwortlich machen , sondern Moskau ,
das von seinem Rllstungsüberflutz jetzt sogar noch an
die Roten in Spanien und an die Roten in China ab¬
gibt und Paris , das sich mit seinen Rüstungen unge¬
heure Lasten aufgebürdet hat und auherdem noch den
Franken rollen lätzt , um seine mehr oder weniger guten
Freunde bei der Stange zu halten .

l unseren beiden großen Völkern zur Stabilität des
^ Friedens unb für das Wohlergehen der Welt lebensnot -
- wendig find .
U Erft heute erhielt ich die Mitteilung , daß ein führendes

Mitglied der Hamburger Zweigstelle der Gesellschaft eine An -
: ■ zabl von Stipendien für britische Studenten zur
F Verfügung gestellt hat . Es ist mir ein Vergnügen , ihnen
i heute mitzuteilen , daß wir von jetzt an jedes Jahr in der
L Lage fein werden , vier britische Studenten zum Studium an

die Universitäten von Hamburg und Berlin einzuladen .
M Der Zweck dieser Stiftung ist , die kulturellen Be -

^ ziehungen zwischen unseren beiden Ländern zu
^ fördern und zu vertiefen .

Führer - Angebote ohne Widerhall .

■ Ich glaube , daß wir alle aus Fehlern lernen sollten . Es
L scheint mir daher angebracht , wenn ich die Anwesenden Saran
I erinnere , daß Deutschland durch seinen Führer und Reichs -
I kanzler der Welt wiederholt Angebote , die mög -

e llcherweise zu einem dauernden Frieden und einer allgemeinen
K Befriedung hätten führen können , gemacht hat . Diese An -
s geböte fanden keinen Widerhall .

Aber eins ist sicher und das muß ich feftstellen :
Deutschland war entschlosien , die diskriminierenden Veftim -

der Führer war — um die lebenswichtigen Bedürfnisse feines
Volkes zu befriedigen — nicht gewillt , auf einen allgemeinen
wirtschaftlichen Wiederaufschwung zu warten . Er konnte
ferner nicht warten , bis Deutschland wieder im Besitze
des Nutzens aus seinen Kolonialansprüchen
sein würde für die , wie ich aufrichtig hoffe , eine Lösung
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6 wungen des Versailler Vertrages , die kein großes Volk auf die
t Dauer ertragen haben würde , zu beseitigen . Und dieses Ziel
v durch Vereinbarungen zu erreichen , hat der Führer und Reichs -
' kanzler seine Slngefeote an die Welt gemacht . Aber in einer
t Welt , die noch immer in einer Mentalität befangen war , die
: wir als den „ Geist von Versailles

" kannten , blieben
: diese unbeantwortet . Es besteht bedauerlicherweise , die Not -

; Wendigkeit , heute feststellen zu müssen , daß von allen diesen
, J I Angeboten zur Abrüstung , Rüstungsbeschränkung , zum Abschluß
tozlf von Nichtangriffspakten , von Garantiepakten und anderen

Friedensgarantien , die in diesen vier Jahren vor
• Mem immer wieder Frankreich oorgeschlagen

Ich will nur folgendes feststellen . Diese Lehre der
Komintern hat Deutschland einmal an den
Rand des Abgrundes gebracht . Selbstverständlich
hat jedes Land seine eigene Art , mit dieser Lehre , sobald sie
auftritt , fertig zu werden . Ich kann hier nur aus vollem
Herzen unseren Wünschen Ausdruck geben , daß kein anderes
Volk dieser Welt die gleichen Erfahrungen wie wir machen
möge .

Ich bin davon überzeugt , daß die Welt erst zu Ordnung
und friedlicher Entwicklung zurückkehren kann , wenn diese
destruktiven Ideen verschwunden sind .

Anruhesaltoren wirtschaftlicher Natur .

Aber die Unruhe der Gegenwart ist noch auf andere
Gründe zurückzuführen und diese sind wirtschaftlicher
N a t u r .

Rote Sabotage
verhindert die Konsolidierung Europas .

Dieses erste wesentliche Übereinkommen erweckte große
Hoffnungen auf weitere Schritte in der Richtung auf eine
Gesamtregelung der europäischen Probleme hin . In dieser
Zeit jedoch fand eine unterirdische Macht , die unser
Führer in Deutschland ausgemerzt hatte , erneut Eingang in
Europa . Es machte sich bald bemerkbar , daß ihr störender
Einfluß und ihre destruktive Lehre eine Kon¬
solidierung Europas verhindern mußte .

Deutschland hat nicht die Absicht , sich in die inneren An¬
gelegenheiten irgendeines Landes einzumischen , im Gegenteil ,
wir sind der Auffassung , daß jeder nach seiner Fasson selig
werden soll . Da wir es aber hier mit einer internationalen
Organisation , nämlich der Komintern zu tun haben , die
sich zum Ziele gesetzt hat , die Ordnung und die jedem Lande
eigenen nationalen Überlieferungen zu zerstören , mag ein
Wort hierüber nicht unangebracht sein .
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Nach der mit anhaltendem Beifall aufgenommenen Rede
Lord Londonderrys erhob sich Botschafter v . Ribbentrop ,
um in einer vielfach von lauter Zustimmung unterbrochenen
Ansprache wichtige Darlegungen zu den grundsätz -
liäjen Qiagen der internationalen Politik zu

_ I machen . Der Botschafter führte u . a . aus :

f Es ist jetzt zwei Jahre her , daß die Anglo -Eerman -

\ Fellowship und ihre Schwesterorganisation , die Deutsch -
f Englische Gesellschaft in Berlin , ihre Tore für all die

[ Engländer und Deutschen aufgemacht haben , die daran glauben ,
daß ein besseres Verstehen und gute Beziehungen zwischen

Nach den Trinksprüchen auf den König von England und
den Führer und Reichskanzler hielt der frühere Lustfahrt¬
minister Lord Londonderry eine Rede über die inter¬
nationalen Beziehungen . Er erklärte , daß im
Interesse des Friedens völlig neue Wege beschritten werden
müßten und schlug zu diesem Zweck die Einberufung
einer Verj \ tmmlung der großen Männer 6er

. In Europa könne ein Anfang ge ?
macht werden mit einer Zusammenkunft der führenden
Persönlichkeiten Deutschlands , Italiens , Englands
und Frankreichs . Er habe , so fuhr Lord Londonderry

r fort , Sowjetrußland absichtlich ausgelassen , das sich die Unter ;
[ minierung all der Einrichtungen in anderen Ländern zum
f Ziele gesetzt habe , die nach Ansicht dieser Staaten ihre eigene
- Stabilität verbürgten . ( Beifall .)

Heute erlebe die Welt ein Rüstungswettrennen ,
i das nur ein Ergebnis haben könne . Die Staatsmänner der

| Welt müßten dafür sorgen , daß der Krieg eine Unmöglichkeit
e werde und der Friede die Welt beherrsche . Die Gefahr liege
t darin , daß der Friedenswille eines Tages von den kriegerischen
| Vorbereitungen , die heute im Gang feien , überrannt werde . Es
s werde die Zeit kommen , da alle Nationen stark seien , und er
fc sei nicht imstande , für diese großen Nationen irgendein anderes
k Ventil zu sehen , als den Krieg . Es liege an den Menschen ,; den Anlaß zum Krieg schleunigst zu schlichten und den herr -
r kicheren Ausblick zum Frieden zu öffnen .
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Das find chinesische Truppen in ihrer typischen Winterausrüstung auf dem Marsch .

ist
die

Belagerungszustand über Nanking verhängt .

Nanking , 16 . Dez . ( Funkmeldung , Ostasiendienst des DNB .)

Ilber Nanking ist am Mittwoch der Belagerungszustand ver¬

hängt worden , mit dem die üblichen Einschränkungen des Ber -

sammlungsrechts , des Verkehrs und die Nachrichtenkontrolle

verbunden find .

Marschall Blücher auf dem Wege nach Chabarowsk .
Im Zusammenhang mit den Ereignissen in China
hat sich Marschall Blücher von Moskau aus mit
ernem Sonderflugzeug nach Chabarowsk begeben .
Vor seiner Abreise hatte der Kommandeur der fern¬
östlichen Sowjetarmee eine Unterredung mit Stalin
und Woroschilow . ( Erich Zander , K .)

Ich bm nun aber der Auffassung , daß die bisher
versäumten Gelegenheiten der Vergangen¬
heit niemand von uns entmutigen sollten ,weiter auf dem Wege zu schreiten , der aus den
gegenwärtigen Schwierigkeiten herausführt .

( Scherls Bilderdienst , Ä .)
Präsidenten ein Bündnis mit Sowjetrußland gegen Japan ge-
fordert , was jedoch abgelehnt worden fei .

Seite 2 . Nr . 344 .

Sianfu von Nankingtruppen umzingelt .

Schanghai , 16 . Dez . ( Ostasiendienst des DNB .) Die
Truppen der Nankingregierung haben am Dienstagabend die
2 t,a ” * ® 1 ? n f u , den Sitz des aufständischen Generals
Tschanghsueliang , vollkommen umzingelt . Die Re¬
gierungstruppen haben vorläufig Vereitschastsstellunq be -
zogen und warten die Befehle der Nankingregierung ab .
™ Ar augenblicklich in Loyang weilmde Berater des
Marschalls Tschiangkaifchek teilte — „ Central News "

zufolge

Durch die aufsehenerregenden Ereignisse im Ferne »
Osten ist die Persönlichkeit des Marschalls Tschiang -
kaischeks in den Mittelpunkt starken Interesses gerückt
obwohl erst vor nicht allzu ferner Zeit im Zusammen¬
hang mit dem 50 . Geburtstag Tschiangkaischeks von
seinem Lebenswerk in größerem Ausmaße geschrieben
worden ist .

Gelegentlich dieses Geburtstages veröffentlichte der
Marschall eine Botschaft an das chinesische Volk , in der
es einleitend hieß : „ Zurückblickend auf ein Leben ,
dessen größter Teil der Sache der Revolution gewidmet
war und in dem doch nie ein Hundertstel von dem
vollendet ist , was ich für mein Land tun möchte , finde
ich mich jetzt 50 Jahre alt . Erzogen und vom Staat er¬
halten für mehr als 30 Jahre habe ich , seitdem ich ein
Mann bin , in der Armee gedient und mich der Sache
der nationalen Revolution hingegeben . Was ich ge -
gessen habe , was ich anzog und was ich sonst im Alltag
brauchte , habe ich vom Staat erhalten , mit anderen
Worten , durch den Schweiß und die Arbeit des Volkes .
Die Schuld gegen mein Land ist sicherlich groß .

"

Tschiangkaifchek ist nach einem vierjährigen Studium
an der Militärakademie in Tokio und nach einer gründ¬
lichen Ausbildung in einer . chinesischen Militärschule
und Offiziersakademie der getreue Anhänger und
Schüler Dr . Sunyatsens gewesen . Bestimmte
Beobachtungen veranlaßten Tschiangkaischek , u . a . aus
einige Zeit nach Moskau zu gehen und die Verhältnisse ,
Bestrebungen und Taktik des Landes und der Kräfte zu
studieren , die er als gefährlich für den inneren Aufstieg
Chinas ansah . Gleichwohl stimmte Tschiangkaischek
später Sunyatsen zu , den Bolschewisten Borodin nach
China kommen zu lasten , doch durchschaute Tschiangkai¬
schek von Anfang an die Absichten Borodins und ver¬
wies diesen gefährlichen Bolschewisten später des
Landes , wie überhaupt Tschiangkaischek sich große Ver¬

dienste erworben hat um die Säuberung der

Kuomintang vom Kommunismus und um
die Zurllckdrängung jener Welle , die China zweifellos
in ein bolschewistisches Chaos verwandelt hätte .

Tschiangkaischek schwebte von Anfang an das eine Ziel
der E i n i g u n g C h i n a s vor Augen . Er ordnete

das chinesische Beamtentum neu , baute eine neue

Wehrmacht in China auf , führte einen scharfen
Kampf gegen das Opiumlüster und die Leidenschaft des

Glücksspiels , ließ Landstraßen , Eisenbahnen und Luft¬
linien schaffen , leitete Maßnahmen ein , um auch das

Bauerntum einer Gesundung entgegenzuführen und

stellte das Erziehungswesen Chinas auf eine neuzeit¬
liche Grundlage , und nicht zuletzt ging er an das

schwierige Werk einer Ordnung der Finanzen des

chinesischen Reiches heran . Nach außen vertrat Tschiang¬
kaischek bisher eine Politik des Friedens auf der Grund¬

lage nationaler Freiheit und Gleichberechtigung . Aller¬

dings ist die Lebensgeschichte Tschiangkaischeks bis heute
sehr wechselreich und gekennzeichnet durch die ebenso
wechselreiche Geschichte Chinas . Alle seine Kämpfe , die
er führte , waren getragen von dem Gedanken , die innere

Zerristenheit Chinas zugunsten seiner Einigung und

Wiedererstarkung zu überwinden . Das Verhängnis ,
das Tschiangkaischek in diesen Tagen ereilt hat , ist ein

Machwerk Moskaus , das in Tschiangkaischek den

gefährlichsten Gegner für eine bolschewistische Ver¬

seuchung Chinas sieht .

Der geheimnisvolle Mister Donald und Frau
Tschiangkaischek , die Gattin des gefangengesetzten

Marschalls .
Donald ist sein englischer Berater , der als Privat¬
mann jetzt nach Sianfu geflogen ist , um die Frei -
lastung Tschiangkaischeks durchzusetzen .

( Weltbild , K .)

— mit , bis Montagnachmittag habe Marschall
Tschiangkaischek alle Unterredungen abge -
leh n t , um die Tschanghsueliang mehrfach gebeten habe .
Tschanghsueliang , der später in Begleitung Donels , des Be¬
raters Tschiangkaischeks , zu Marschall Tschiangkaischek gekom¬
men sei , habe die Annahme verschiedeneer Forderungen dci »
langt . Tichlangkaischek habe daraus geantwortet , daß unter
den bestehenden Verhältnissen nur die Nankingregierung
direkt über die Forderungen Tschanghsueliangs entscheiden
könne .

Der britische Berater des Marschalls Tschiangkai¬
schek , der zur Unterhandlung nach Sianfu geflogen war , ist
am Dienstag nach Loyang zurückgekehrt und hat
der Gattin Tschiangkaischeks telephonisch mitgeteilt , daß
Marschall Tschiangkaischek im Hauptquartier des
ZEfriedungskommissars von Schensi weile .
Er habe selbst zwei persönliche Unterredungen mit ihm ge¬
führt . Der Marschall sei gesund und zuversichtlich

Ern solcher Ausgleich ist meiner Einsicht nach mehr als
irgend « ine andere Maßnahme geeignet , Zufriedenheit zu
Waffen , die die beste Garantie für den Welffrieden und den
Wohlstand ist . Und in der Tat , ich glaube , daß dies die beste
Losung ist .

Um das Schicksal Tschiangkaischeks
Der Marschall lehnt Verhandlungen mit dem Verräter ab .

bald gefunden werden möge . Der Führer und
- t

.EWskanzler , dessen erster und letzter Gedanke am Tag dem
Wohlergehen des deutschen Arbeiters gilt ,
mutztx handeln , und er hat gehandelt . Wir sehen heute die
gesamte deutsche Nation in begeisterter Mitarbeit am Vier -
lahresplan .

Der Bierjahresplan .

Aber eines mußte ich feststellen , ja ich möchte dies sogar
besonders unterstreichen : Deutschland wünscht
keineswegs v o l l st ä n d i g e Autarkie . Sie werden
nun fragen : Was will denn Deutschland ? Die Antwort
lautet : Deutschland will wieder ein Volk sein
das seiner Tagesarbeit ohne ständige wirt¬
schaftliche Sorge nachgehen kann . Der Vier -
kahresplan ist ein Schritt in dieser Richtung .

Aber der Führer sieht nach wie vor in dem Besitz von
Kolonien für die Versorgung mit Rohstoffen einer¬
seits und dem Welthandel andererseits die beiden wich¬
tigsten Faktoren für die Erhaltung und Steigerung de «
Lebensstandards des deutschen Volkes . Eine vernünftige
Regelung der Kolonialfrage ist daher äußerst erwünscht
und liegt meiner Auffassung nach aus lange Sicht ge¬

sehen in unser aller Interesse .

Zufriedenheit die beste Friedensgarantie .
In der gegenwärtigen Welt der Besitzenden und

der Besitzlosen ist ein freier Güteraustausch notwen¬
diger denn je , damit der Lebensstandard der Länder mit der

Das gilt ganz besonders auch für das Gebiet der Politik .
Der Weg der hier zu gehen ist , ist noch weit . Viele Hinder¬
nisse muffen noch überwunden werden . Deutschland hat sich
nach seinem Wiedereintritt in den Kreis der Großmächte
daran,gewöhnt , auf eigenen Füßen zu stehen . Es wird nie¬
mals jemanden gestatten , die Sicherheit seines Volkes zu be -
drohen . . Aber unabhängig und im Vertrauen auf seine
Starke ist es heute nach wie vor b e re i t , au f g le i ch e m
Fuße mit den anderen Nationen an der Her -
stellung eines dauerhaften Friedens ip der
Welt mltzuarbeiten .

r-ct ? eu ^ l̂ onb un & England haben in ihrer langen Ge¬
schichte nur einen Streit gehabt . Dieser Krieg war ein
fürchterlicher und tragischer Fehler , der sich nie -
mals wiederholen darf . Keiner würde dabei gewinnen kön¬
nen . Wir alle wissen heute , daß e i n n e u e r K o n f l i k t
z w i > ch e n d e n Völkern Europas nichts anderes als
die W e l t r e vo l ut i on , den Bolschewismus und die
Zerstörung alles dessen bedeutet , was uns
f e i t E e n e r a t i o n e n t r u e r i st.
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In Nanking ist man auf Grund dieser Mitteilung wieder
etwas optimistischer geworden und hofft , daß die Mög¬
lichkeiten für die Freilassung Tschiangkai -
scheksnochnichterschopft sind .

Die Rotte des Kommunisten Litientsais .

Peiping , 15 . Dez . ( Ostasiendienst des DNB .) Einem
neuen Funkspruch aus dem Lager Tschanghfueliangs ist zu
entnehmen , daß die Meuterer ihre feindselige
Einstellung gegen die Nankinger Zentral¬
regierung verschärft haben . In diesem Funkspruch wurde
u . a . noch mitgeteilt , daßinEiansueinZentralbüro
der Kommuni st ischen Partei Chinas eingerichtet
worden sei . In Peipinger politischen Kreisen will man in
dieser Tatsache deutlich den Einfluß spüren können , den der
Ches der Geheimen Kanzlei des Marschalls Tschanghsueliang
Litientsais hinter den Kulissen ausübt .

Litientsais , oder wie er sich srüher nannte , Lipohai , war
zu gleicher Zeit Mitglied der Peipinger Kuomintanq -
L-tgantjation und der Kommunistischen Partei . In Peiping
bezweifelt man nicht , daß er sich schon seit Jahren aktiv
‘Ja e « Austrag betätigt hat und
dag ine letzige Meuterei schon im Juni durchgesuhrt werden

sollte . Nur der Zusammenbruch gleichgearteter Unter¬
nehmungen in den Südprooinzen Kwantung und Kwangsi
hat die letzige Meuterei verschoben . Seit dem Scheitern des
Vorgehens rm Süden sind zahlreiche Personen , die der
Meuterei hätten gefährlich werden können , scharf beobachtet
worden , um sie zu gegebener Zeit unschädlich zu machen . Der
am 25 . Oktober ermordete Gouverneur der Provinz Hupeh ,der , zu den Vertrauten Tschiangkaischeks gehört hatte ,
zweifel -los das Opfer derjenigen Kreise geworden , die
letzige Meuterei vorbereitet haben .

Tschanghsüliang will ein Bündnis
mit Moskau erpressen .

London , 16 . Dez . ( Funkmeldung .) Wie Reuter berichtet ,
hat der Berater des Marschalls Tschiangkaischek , Donald ,
ihrem Vertreter in Schanghai telegraphisch berichtet , die Re¬
bellen hätten ihm versichert , daß sie dem Ministerpräsidenten
kein Leid zufügen würden . Sie würden ihm folgen ,
falls er , anstatt gegen seine eigenen kommunistischen Landsleute
zu kämpfen , die Waffen gegen Japan ergreife und sich mit der
Entfernung Jt>er Pazifisten aus den Regierungsämtern einver¬
standen erklärte . Donald glaubt , daß der Konflikt in wenigen
Tagen geregelt sein werde . — Nach einer vom „ Daily Herald "

verbreiteten Lesart hat Tschanghsüliang von dem Minister -
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Der Streit um Alerandrette und Antiochien

der

Ungarns Innenminister beim Führer .

Der Führer und Reichskanzler empfing den feit
mehreren Tagen in Berlin zu Besuch weilenden

ungarischen Innenminister v . Kozma : Der Führer
im Gespräch mit Minister v . Kozma . Neben diesem
der ungarische Gesandte Sztojay , links Reichs¬
minister Dr . Frick . ( Hch . Hoffmann , M .)

Die Türkei erwartet Sicherheit

und Unabhängigkeit für den Sandschak .

Ankara , 15 . Dez . Bei Ser Einweihung des Stadions von

Ankara hielt Ministerpräsident Ismet I n o n ü eine Rede , in

der er sich mit besonderem Nachdruck mit der gegenwärtig vom

Wlkerbundsrat bchandelten Frag « des Sandschak -Alexandrette

beschäftigte . Unsere Herzen , erklärte er u . a ., verfolgen mit

großer Bewegung die Entwicklung Lieser Frage . Wir erwarten

von Frankreich und dem Völkerbund Sicherheit und

Unabhängigkeit für den Sandschak .

Feierstunde in Berlin zu Ehren des finnischen Staatspräfidenten .

Reichsleiter Rosenberg während seiner Festrede . ( Weltbild , M .)

daß man die kurzen Dialogstücke des Films einmal einen
Dichter schreiben ließe , dem es I '

wird , daß er statt „ Darf ich um

„ Trinken Sie nicht noch ? " ein

WW seiest den 75 . Geburtstag SvtnhOllbs
Eine deutsch - finnische Studienstiftung .

Reichsleiter Rosenberg gab als einen weiteren Beitrag
zur Verstärkung dieser persönlichen Beziehungen bekannt , dag
die Nordische Gesellschaft aus Anlaß des heutigen Festtages
eine „ Deutsch -Finnische Studienstiftung

" ins Leben gerufen
habe , wonach alljährlich ein Vertreter der finnischen Wissen¬
schaft , Wirtschaft oder Technik zu einem dreimonatigen Aufent¬
halt nach Deutschland eingeladen werde , um hier das deutsche
Leben eingehend kennen zu lernen .

„ Die Finnen
"

, so fuhr Reichsleiter Rosenberg fort , „ find
ein junges Volk . Symbolisch für alle werde sein starker
innerer Lebensmut durch den finnischen Sport , den wir auch in

diesem 2ahr auf den Olympischen Spielen in seiner mit Kraft
verbundenen Vornehmheit erneut bewundern konnten . Und
das heutige Deutschland ist auch jung ! Gleichsam als ruhten
nicht 2000 Jahre schwersten Geschickes auf seinen Schultern , hat
das deutsche Volk hindernde Lasten jugendstark von fich geschüt¬
telt und gestaltet fich kraftvoll das Leben , so wie es das Gesetz
unserer Zeit fordert . Deutschland und Finnland find inmitten
eines schweren Schicksals nicht zerbrochen , sondern in und an

ihm stark geworden . Der Kampf um unser Selbst hat uns die
die Kraft für weiteren Kampf gegeben .

In einer Schlußansprache dankte der finnische Gesandte ,
Exzellenz Wuorimaa , in bewegten Worten für diese glänzende
festliche Stunde . Die Bildung einer deutsch - finnischen Studien¬
stiftung sei eine wertvolle Maßnahme . Sie werde ficherlich der
Entwicklung der kulturellen Beziehungen zwischen Finnland
und Deutschland sehr nützlich fein . Der Gesandte gab der

Hoffnung Ausdruck , daß diese Feierstunde die guten Beziehungen
zwischen Finnland und Deutschland aufrecht erhalten und för¬
dern möge .

Frankreichs Standpunkt .

Gens , 15 . Dez . 2m Völkerbundsrat hat Unterstaats¬
sekretär V i d n o t am Dienstagoormittag den französischen
Standpunkt in dem Streit um Alexandrette und Antiochien
dargelegt . Er erklärte , Frankreich habe in dieser Sache kein

eigenes Jnterefie , sondern vertrete nur die Interessen des
Völkerbundes . Das strittige Gebiet sei seinerzeit mit dem

übrigen Syrien Frankreich als Mandatsgebiet zugeteilt
worden .

Die Verpflichtungen , die Frankreich in dem französisch -

türkischen Abkommen von 1921 hinsichtlich der Verwaltungs -

Der Dichter und der Film .

Von Wilhelm v . Scholz .

Ich nenne hier zwei Dinge , die nut erst sehr selten
zusammengekommen sein dürften — den Dichter und den
Film ! Je länger ich als stiller Zuschauer mit Aufmerk¬
samkeit die Filme , welche die Öffentlichkeit beschäftigen , an¬
sehe, um so mehr bedaure ich , daß der Film nicht längst den
Dichter zu seinem Mitarbeiter geworben hat ; daß er viel¬
mehr in dem Irrtum lebt , der Aufbau von Geschehen und
die Führung von entschetdendem Gespräch sei ohne den
Dichter zu gewinnen , sei etwa auch zu photographieren .

Es ist nicht ausgeschlossen , ja sogar wahrscheinlich , daß
einmal in grauer Vorzeit auch das Theater ohne den Dichter
begann und allein mit seinen Künsten der Szene : Tanz ,
Wiedergabe von Charaktertypen , kleinen spaßigen Auftritten
aus dem Leben und ähnlichem seine noch anspruchslose Zu -

” schauerschar zu befriedigen suchte . Die eigentliche Geburt des
Theaters geschah aber dock erst , als der Dichter die Bühne
ru feinem Instrument machte . Erft von da ab entstand die

, Möglichkeit bet Entfaltung , des Ausbaus großer Zusammen¬
hänge , des Weltwerbens , bas dem dramatifchen Theater den
ersten Platz im künstlerischen Leben der Gesamtheit ein -
brachte .

Beim Film , glaube ich , halten wir da , wo die ständige
Vereinigung mit dem Dichter kommen muß , damit Arbeiten
entstehen können , bie fich über den Augenblick erheben und

? dauernder Besitz zu werden vermögen . Man lächelt , wenn
man heute Streifen aus der Anfangszeit des Films vor fich
abrollen läßt , wie über alte komisch gewordene Moden , und
erklärt es für unbegreiflich , daß derlei einmal dem Publikum
gefallen konnte . Man täuschte fich aber nicht darüber , daß
den Späteren bie meisten heutigen Filme genau so unzu¬
reichend erscheinen werden (wie manchen einfichtigen Zeit¬
genossen schon jetzt ) . Dabei war in der Anfangszeit bet

Kinematographie das technische Wunder des Films noch ein
so starkes Wirkungsmittel , daß daneben etwaige künstlerische
Eigenschaften zurucktraten und zurücktreten konnten .

Er hat vor der Bühne einiges voraus : die überall

gleichgute Sichtbarkeit , die Bühnentiefe ohne Verdeckung von
Vildteilen für die Seiten des Zuschauerraumes ; sodann das

Mitspielen der Natur und ihrer Vorgänge die im Theater
immer künstlicher werden , je weiter fie sich von der bloßen

Stoffe überhaupt nicht entstand . So bietet der Film gegen¬
wärtig in seinen Spitzenleistungen entweder stofflich Neues
und Interessantes ober bie Wiedergabe großer Schauspiel¬
kunst und dargestellter Menschlichkeit : diese letztere fast
immer in der Art , in der man beim Theater solche Mensch¬
lichkeit und Schauspielkunst als reine Darstellerleistung in

schlechten Stücken gleichzeitig mit Bedauern bewunderte .
Wenn ich dafür spreche , daß man den Dichter ( nicht den

Kolportageschtiftsteller !) , und zwar den epischen und

dramatischen Dichter — denn der Film hat tm Gegensatz
zum Drama gleichviel erzählende wie handelnde Möglich¬
keiten ! — zur Mitarbeit an jedem großen Film gewinne ,
so will ich damit nichts Utopisches Vorschlägen . Ich will nicht
Die Filmhersteller damit erschrecken, daß ich etwa sagen
würde : ein Drehbuch müsse von vornherein aus vetniinf -

tigerweise möglichen ober auf phantastisch - anmutigen Vor¬

gängen aufgebaut werden , es dürfe nur einen fchwachen
Kolportagezusatz haben , es dürften in ihm geschichtliche Ge¬

stalten nicht nur zum Vorwand für das Herausstellen eines

Filmstars genommen werden , und was der Besserungsvor -

fchläge eines Utopisten mehr find . Nein , ich will einfach beim

Außen bet Filmgestaltung anfangen und — Handlung und

Aufbau des Films zunächst gar nicht antajtenb — vorschlagen :

Hat man den Dichter so weit beteiligt , wird man viel¬

leicht gelegentlich Einfälle und szenische Gedanken als bei¬

läufige Bemerkungen von ihm gehört haben , die fich ohne
Schwierigkeiten verwirklichen und einfügen lassen , bie das
Ganze , ohne daß es von seiner Publikumslinie abgedrängt
wird , bereichern , voller , schönet , dichterischer machen .

Nicht mehr vorerst ! Ich weiß , daß in einem technischen
Zeitalter , welches alles das einst nur von den höchsten
Seelenkräften Geleistete — die Erzeugung einet neuen Wirk¬
lichkeit in Wort und Bild ! — mittels der Maschine erzeugen
kann , bet Dichter , trotz seiner unzweifelhaft ausgesprochenen
SBanbhtng auf den praktischen Mann hin die Komik seines
einst lockenumwallten Hauptes nicht ganz verloren hat , und
daß etwa eine breite und mächtige Natur wie Shakespeare
dazu gehören würde , um mit feinem Genie und feiner Per¬
sönlichkeitsgewalt den Film von Grund auf neu zu gestalten .

Aber schon ein bescheidener Anfang , dem Dichter auf ein
so wichtiges Kulturmittel wie den Film Einfluß , Mit¬
wirkungsmöglichkeit zu geben , wäre verheißungsvoll , würde
einmal in der Zukunft , wenn die Verbindung Dichter und
Film — wie natürlich entsprechend der längst gewohnten
Verbindung Dichter und Bühne — enger geworden , der
Schaffung großer künstlerischer Filme mit Wirkung über
Jahrzehnte , vielleicht über Jahrhunderte hinweg die Vor¬
arbeit leisten !

Es wäre schön , wenn es Deutschland gelänge , diese
nächste , längst notwendig gewordene Steigerung des Films
über seine jetzige Stufe hinaus zuerst zu erreichen !

> doch gelegentlich gelingen
ch um Feuer bitten ? " ober

01 « uiuji « . .. sowohl für die Handlung des
Films aufschlußreicheres als auch ein mit mehr Senke er¬
fülltes Wort findet , das vielleicht selbst an der Stelle den
Zuschauer ergreift , dem Darsteller bie Möglichkeit zu ge¬
steigertem Ausbruck eröffnet .

Dann könnte man den Dichter — immer noch den
Erundplan und die Handlung des betreffenden Films zu¬
gegeben — leise bie Motive nach der Seite des Möglichen
und Menschlichen hin überprüfen und übergehen lassen . Es
würden sich dabei sicher Verbesserungen ergeben , die für die
Publikumswünfche ohne Gefahren , für die anspruchsvolleren
Zuschauer aber von starker Anziehungskraft wären .

Rede Rosenbergs .

Berlin , 15 . Dez . Aus Anlaß des 75 . Geburtstages des

finnischen Staatspräfidenten , Pehr Evind Soinhufvut ^
veranstaltete die Nordische Verbindungsstelle und die Nordische
Gesellschaft am Dienstagmittag im Weißen Saal des
Berliner Schlosses eine würdige Feierstunde , in der das
nationalsozialistische Deutschland dem greisen Gründer und

8hrer
des neuen unabhängigen Finnlands eine erhebende

rung bereitete . Reichsleiter Alfred Rosenberg zeichnete
ein eindrucksvolles Lebensbild des großen finnischen Staats¬
mannes und sprach über die Schicksalsgemeinschaft Deutschlands
und Finnlands . Mit bewegten Worten dankte der finnische
Gesandte , Wuorimaa , für die Ehrung seines Staatspräsi -
benten . Neben den deutschen Sendern übertrug der finnische
Rundfunk in Finnland diese Feierstunde , mit der das deutsche
Volk und seine Führung dem großen Finnen feine Glückwünsche
aussprach .

Reichsleiter Rosenberg sprach in einer längeren Rede
über die Bedeutung dieses Festtages für das finnische Volk .
Mit besonderer Freude , so erklärte er , benutze das national¬
sozialistische Deutschland diese Gelegenheit , um dem greisen
Staatsoberhaupt und dem ganzen finnischen Volk feinen herz¬
lichsten Glückwunsch auszu ;prechen . Der Name des Staats «
Präsidenten Svinhufoud hänge seit Jahrzehnten mit der Ge¬
schichte des finnischen Freiheitskampfes zusammen . Der Redner
wies dann darauf hin , dag fich eine besondere Sympathie des
deutschen Volkes mit allen jenen Bestrebungen verbinde , die
aus schwerer Unterdrückung und furchtbarer politischer Notlage
heraus die finnische Nation zur Freiheit führten und ihr die
Möglichkeit schufen , Kultur und Staatlichkeit ihrer Art gemäß
zu gestalten .

Wir wissen , so fuhr Rosenberg fort , daß Finnland
mehr vielleicht als viele andere Volker Europas unmittelbar
mit dem alle Europäer bedrohenden Schicksal zu kämpfen hatte
und auch heute stets auf der Wacht fein muß . Wir
begreifen das umso mehr , als gerade die nationalfozialistifche
Bewegung alle Etappen eines ähnlichen Kampfes durchzu¬
machen hatte .

Es ist für uns stets eine tiefe Freude gewesen , zu er¬
fahren , daß das finnische Volk sich auch in der Zeit , da Deutsch¬
land schwere Tage durchzumachen hatte , zu seiner früheren
Kameradschaft mit Deutschland bekannte und fich nicht am poli¬
tischen Feldzug gegen das um seine Ehre und die Erhaltung
seiner Lebenssubstanz ringende deutsche Volk beteiligte . Ab¬
gesehen von dem guten Verhältnis zwischen Staat und
Staat haben dann die vergangenen vier Jahre mit dazu beige¬
tragen , die persönlichen und kulturellen Beziehungen zwischen
Deutschen und Finnen zu vertiefen und zu stärken ."

autonomie des Sandschak übernommen habe , würden für Syrien
auch nach dem Aufhören des Mandats unverändert fsrlbe -

stehen . Frankreich betrachte sich nicht als zuständig für Ver¬

handlungen , die den Rahmen des Abkommens von 1921 und
die Bestimmungen des Mandates überschreiten würden .

Überdies gelte es die Einheit Syriens zu wahren , deren

Bestätigung durch den franzöfisch - syrifchen Vertrag In der

ganzen arabischen Welt freudige Zustimmung gefunden habe .

Indem er auf die Forderung des türkischen Außenministers
nach einstweiligen Maßnahmen einging , erklärte der französische
Vertreter , daß seine Regierung mit der Entsendung neutraler

Beobachter in bas strittige Gebiet und an die syrisch -türkische
Grenze einverstanden fei . Frankreich könne jedoch nicht Maß¬

nahmen zustimmen , bie eine teilweise Aufhebung des Mandates
und eine Vorwegnahme der endgültigen Lösung bedeuten
würden .

Der türkische Außenminister behielt fich daraufhin vor ,
die rechtliche und » politische Seite der Angelegenheit zu ge¬
gebener Zeit ausführlich zu erörtern . Er sei mit dem fran¬

zösischen Vertreter darin einer Meinung , daß im Augenblick
nur die einstweiligen Maßnahmen erörtert werden sollen .

Hierüber wird der schwedische Außenminister als Bericht¬
erstatter dem Rat Vorschläge unterbreiten .

künstlerischen Andeutung entfernen ; schließlich die endgültige
Festlegung der Aufführung . Zn diesen Vorzügen muß der
Vorbehalt gemacht werden , daß bisher ein Film überhaupt
ohne Aufführung nicht existiert , nicht wie das Drama neben
der Aufführung fein geistiges Sonderleben führt ; ferner :
daß bie ein für allemal in der Aufnahme festgelegte Dar¬
stellung vor Abstnken bewahrt , aber auch von jeder beim
Theater stets möglichen genialen Steigerung der Menschen¬
schöpfung , die unberechenbar kommt , abschneidet ; sodann : daß
kein Vergleichen derselben Gestalten , wenn sie durch anders¬
geartete Künstler verkörpert werden , gewissermaßen das
Arbeiten mehrerer Schöpfer an einer Figur zuläßt .

Es spricht aber auch noch folgendes zugunsten des
Theaters : der Film wurde aus einer rein technischen Wirk -
lichkeitswiebergabe geboren . Die Tatsache dieser bewegten ,
täuschenden , alle primitiven Wirklichkeitsgefühle des Zu¬
schauers weckenden und befriedigenden photographischen
Wiedergabe ließ ihn so leicht und so ohne alle besonderen
geistigen Leistungen seiner Sncuger zu einer stofflich sicheren
Wirkung gelangen , daß die Notwendigkeit künstlerischer Be¬

wältigung , geistiger Durchdringung , ideeller Steigerung t : :
Stoffe überhaupt nicht entstand . So bietet der Film ge

----
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von England um 65 Millionen Pfund erhöht werden würde .
Die Spanne zwischen der Erhöhung des Goldbestandes und
der Verringerung des Notenumlaufs betrage daher 5 Mil¬
lionen Pfund . Wahrscheinlich werde aber in diesem Monat
noch eine Erhöhung des Notenumlaufs eintreten .

Der Senator der Sudetendeutschen Partei , P f r 0 g -
ner , nahm im Prager Senat anläßlich der Aussprache
über den Staatsvoranschlag in einer grundsätzlichen E r -" "

ur Karlsbader Rede des tschecho -
. . ..... Außenministers Dr . Krosta und mm
deutsch - tschechischen Problem int allgemeinen
Stellung .

London , 15 . Dez . Schatzkanzler Neville Chamber¬
lain teilte am Dienstag tun Unterhaus mit , daß Vernicht
durch Gold gedeckte Notenumlauf um 60 Mil¬
lionen Pfund gekürzt werden wird , wodurch sich die
gesamte Notenausgabe auf 200 Millionen Pfund belaufen
wird . Vor der Währungskrise im Jahre 1931 , in deren Ver¬
lauf England vom Goldstandard abging , belief sich der unge¬
deckte Notenumlauf auf 260 Millionen Pfund . Im Juli
1931 , als die Flucht aus dem Pfunde einsetzte , die zu einem
starken Goldverlust führte , hatte die Bank von England nur
noch eine Reserve von knapp 34 Millionen Man ! ‘

starke Goldnachfrage gegenllberstand . England ti

aller mitteleuropäischen Staaten habe Ministerpräsident Dr . \
Hodza im Frühjahr 1936 ein Mindestprogramm vorge - 1
schlagen , das der Wirtschastsrat der Kleinen Entente bei 1
seinen Verhandlungen in Budapest überprüft und grundsätz - ;
lich angenommen habe . Es werde nunmehr dem ständigen i
Rat der Kleinen Entente zur Entscheidung über seine Durch - ;
führung vorgelegt werden .

Kroftag schloß seine Ausführungen : „ Es war niemals f
unsere Absicht , uns der wirtschaftlichen Zusammenarbeit i
Deutschlands mit Mitteleuropa in irgendeiner Weise ent - i
gegenzustellen , weil wir uns der wirtschaftlichen ;
Bedeutung des Deutschen Reiches für Mittel¬
europa und seiner berechtigten Interessen i
im Donaubecken sowie auf dem Balkan be - j
mußt sind . Von diesem Gesichtspunkt aus haben wir auch

’

an dem deutsch - österreichischen Übereinkommen vom 11 . Jun 1
positive Anfänge gefunden . Die durch dieses Abkom¬
men eingetretene Annäherung Mischen Deutschland und Jta - .
lien könnte die Schaffung einer mitteleuropäischen Wirt¬
schaftsorganisation nur erleichtern . Es ist nicht nur zweck - i
mäßig , sondern direkt unerläßlich , daß alle Aktionen unter - i
stützt werden , die auf eine ähnliche zweiseitige Wirtschafts - 1
annäherung hinauslaufen . Es wäre aber außerordentlich zu 1
wünschen , daß alle mitteleuropäischen Staaten sich über ein 3
bestimmtes Mindestprogramm einigen , das eine Regelung i
der wichtigsten Grundfragen der gegenseitigen Wirtschafts - I
beziehungen enthält .

Englische Währungsmaßnahmen .

Verringerung des Notenumlaufs und Erhöhung des
Goldbestandes .

Dkl poW WNW gegen die leutifte ülinlerleit
Wirtschaftlicher Boykott gegen das Deutschtum gefordert .

Was sagt Warschau dazu ?
Kattowitz , 15 . Dez . Am Sonntag hielt der polnische West -

^ " ^ " ^ Hauptversammlung für den
Schlesien ab . Im Mittelpunkt der Veranstaltunaen

stand etne Rede des schlesischen Wojewoden Dr . Erawnski ^erm fernen Ausführungen eine weitere Einschränkuna
^ bensNundlagen der deutschen Volksgruppen
^ sto ^ rschlesien verlangte . Der Wojewode wies au ? die

aroßen Fortschrrtte in der Polonisierung der ostoberschlesischen

auf Handelund Eewerb ? dieser Aktion Lch

ÄSftÄ '
sa 'flKs

Forderungen gegen das Deutsch -
*

>.
8nini ^ der Westoerband mit der Behauptung die

verschiedenen Prozeße in der letzten Zeit in Ostoberschlesienbatten bewiesen , daß das Deutschtum von seiner loyalen Ein -
M “ " 8 ^u " p °/ ? Men Staat noch weit entfernt sei . In einer

der Westoerband mit der
Denkschrift der deut,chen Jugend an den polnischen
Staatspräsidenten , die eine Besettigunq der Unterdrückungs -
magnahmen fordert . Der Westverband bezeichnet diese Denk -
^ ns - a t .einJ " Ichheit . Er gibt sich jedoch nicht die Mühe ,b snSe fnrLbA ^u ° e

.
nt ’ s° ch" ch zu behandeln ,

»r ^ " er fordert der Verband von den Behörden schärfste
AnwendMg ^ der Vodenresormbestimmungen und verlangt die

_____________________
Mittwoch , 16 . Dezember 1938 .

staatsfeindliches Verhalten angekreidet . Wir fordern Arbeits -
fteiheit für unsere Volksgenosien , das heißt auf Recht auf Ar¬
beit in dem grüßen deutschen Siedlungsgebiet , wenn sie ihr
Brot in der engeren Heimat nicht finden können . Die tschechi¬
scĥ " Behörden dagegen verweigern unseren Arbeitsbewerbern I
die Paffe . Wir verlangen Lernfreiheit und verstehen darunter i
de « Austausch der Errungenschaften auf allen wissenschaftlichen . 1
kulturellen und wirtschaftlichen Gebieten . Die tschechische Re¬
gierung verbietet uns deutsche Bücher , aus dem Deutschen ReiL
und Österreich stammende Löhr - und Lernbehelfe und schnürt !
uns so vom deutschen Geistesleben ab . Wie lassen sich diese i
Tatsachen mit den Versicherungen und Versprechungen des Mi - ’
Nisters vereinbaren ? Wir sind bereit , den Wunschzettel un - ;
lerer bestimmten Forderungen vorzulegen . Jetzt kommt es da - i
rauf an , ob die Tschechen den Willen und den Wunsch haben i
an das Problem des Staates und seine Lösung heranzugehen ." |

Aus Runst und Leben .
* Der heilige Gral und das hohe Heldenepos . In einem

Vortrag sprach Studiendirektor a . D . Dr . B a a k e
Heldenepos und seine Beziehungen zurGralssage . Es ging dabei dem Redner hauptsächlich um ein

doppeltes . Einmal zeigte er die Stoffwanderun « undW - ndlmra in der Literatur als allgemeine Tatsache . Ee -
wisses Gedankengut erobert sich die Welt , ergreift die Dichter

i
"
,e den Stofs ergreifen und

ihn nach Persönlichkeit und Nation wandeln . Baake konnte
h1PJesru^ n,a5beiAn8̂ ? e ?onbets treffend am Alexanderlieddes Pfaffen Lambrecht und am Rolandslied des Pfaffen
fi $ ic Lieder entstanden um etwa1100 Aus der gleichen Zeit stammen der Parfifal von

Menbach und der Tristan des Gottfried von
Straßburg . Auch sie sind altes Sagengut und damit ein Be -
5 « s ^ r die Stonwanderung . Denn die Eralserzählung des
Eschenbachers knüpft an die keltische Sage an , die aus die
Kelcherzahlung von Avalun gründet . Ein englischer Stoff er -
obert die Welt Die Eigenart der gälisch - keftisch - bretonischen
Stoffe ihre mystische Dunkelheit mit ihren seltsamen Wunder¬
gestalten bedingten und ermöglichten die Stoffwandlung ,die sie erlebten Als man sie zum Beispiel in Deutschland um
diese Zert dichterisch Lestalteie , war eine Art Renaissance ins
Denken des germanischen Menschen gekommen . Der antikische
Geist war geschwunden . Es waltete über dem Menscken nicht
mehr das unwandelbare Schicksal . Gottes Wille und die Idee
und Zielsetzung des einzelnen , seine Selbstbestimmung also
und Selbstverantwortung drucken dem Zeitalter einen neuen
Zug , den des Individualismus auf . Der einzelne Mensch
wird entwickelt . Die Frau erobert sich eine beherrschende
Stellung . 2m religiösen zum Beispiel wirkt sich dies im
Marienku .lt aus , im weltlichen in der Pflege des Minne¬
dienstes mit seinen Minnehösen , seiner Minnedichtung Di «
Kreuzzüge vollends , die in ihrem geistigen Gehalt ihre Be¬
gründung und ihrer Auswirkung etne wahre Revolution be¬
deuteten , bringen neues Gedankengut und neues Leben ' das
ritterliche Ideal und die Ritterordensidee . Diese neuen Ge¬
danken bemächtigen sich nun der alten eingewandeiten Stoffe
kippen sie um , und benutzen sie als Gefäß , die eigenen neuen
christlichen und ritterlichen Ideale Hineinzufullen . Der
Kollektivismus des Morgenlandes wird abgelöst durch den
christlichen Individualismus des Abendlandes . Schrittweise
wies der Redner die einsetzenden Elemente der Stoffwand¬
lung nach , von den zagen Versuchen des Alexanderliedes an ,das einmal in einer plötzlichen Eingebung mit einer eindeu -

Deutlichkeit das neue Persönlichkeitsideal zeichnet ,
nämlich sich „ oll auszuwirken und keine Möglichkeit der
eigenen Entwicklung auszulassen über das Rolandslied , das
das neue BÜterideal und die Ritterordenstätigkeit um die

„ ___________ ld , der eine 1
starke Goldnachfrage gegenüberstand . England nahm dann ■
einen Auslandskredit von 50 Millionen Pfund auf und er «

Site den ungedeckten Notenumlauf auf 275 Millionen Pfund . !
de März 1933 belief sich der ungedeckte Notenumlauf wie - f

der auf 260 Millionen Pfund , stand also auf gleicher Höhe 1
wie vor der Währungskrise .

Der Schatzkanzler teilte ferner dem Unterhause mit , daß j
als vorübergehende Maßnahme der Goldbestand der Bank I

mit eigenen Mitteln geschaffenen Selbsthilfeeinrich¬
tungen auf allen Gebieten . Beseitigen Sie als
erstes dte staatsfeindlichen Umtriebe chrer Erenzlerorgani -
sattonen und ihrer Tschechisierungsvereine , die die Atmosphäre
durch ihre eingestandenen Eroberungsgelüste und anderes stän -
~ J8 vergiften und so kein sauberes Verhältnis zwischen den
Deutschen und dem Staat aufkommen lassen .
, . . . Der Minister verlangt von uns sogar die Erfüllung unserer
histonchen . Aufgabe , nämlich Band und Mittler zu fein zwi¬
schen Deutschen und Slawen . Was uns der Minister zusichert ,
ia sogar zur Pflicht macht , das wird uns in Wirklichkeit als

Zweiseitige Verträge unerläßlich .
Prag , 15 . Dez . Der tschechoslowakische Außenminister Dr .

Krosta hielt im Prager Jndustriellenklub am Dienstag¬
abend einen Vortrag über die Wirtschaftsbeziehungen in
Mitteleuropa vom Standpunkt der Tschechoslowakei aus Die
Tschechoslowakei , so sagte der Minister u . 0 ., sei immer f ü r
e l .n e Zusammenarbeit der mitteleuro -
vai scheu Staaten eingetreten . Sie habe aber den
Wunsch , da « diese Zusammenarbeit eine rein wirtschaftliche
ser , frei von allen besonderen politischen Einflüssen , und daß
sie bei allen westeuropäischen Großmächten also nicht nur bei
Frankreich und Großbritannien , sondern auch beim Deutschen
Reich und Italien , Zustimmung finde .

Was Deutschland anlange , so entwickele sich der
gegenseitige Warenaustausch mit der Tschechoslowakei
im ganzen b .e f r i e d i a e n d . Der Minister wies dabei auf
bte gegenwärtigen Verhandlungen über die Neuregelung des
Warenaustausches Mischen den beiden Staaten hin . Als
breite Grundlage für die gegenseitigen Wirtschaftsbeziehungen

Die deutschfeindliche Einstellung des polnischen Westver¬
bandes ist an sich nichts Neues . Die überaus scharfe Tonart ,die in der Hauptversammlung am Sonntag angeschlagen
wurde , ist jedoch kaum noch zu überbieten . Man könnte schließ -
lich auch darüber hinweggehen , wenn es sich bei dem pol¬
nischen Weftverband um irgendeinen bedeutungslosen Verein
handeln würde . Er ist jedoch eine Organisation , die sich in
Polen besonderer Wertschätzung der Behörden
erfreut . Die Teilnahme zahlreicher Persönlichkeiten des
öffentlichen Lebens an den Veranstaltungen des Westverbandes
bestätigt , daß der Westverband in Ostoberschlesien über einen
erheblichen Einfluß verfügt . Angesichts dieser Tatsache dürfte
die Frage nicht unberechtigt sein , wie die Forderungen des
schlesischen Wojewoden , die sich der Westoerband zu eigen macht ,
mit dem deutsch -polnischen Freundschaftsabkommen zu verein¬
baren sind , ganz abgesehen davon , daß ste offenbar gegen die
polnische Staatsverfaffung verstoßen , die allen polnischen
Staatsbürgern , gleich welcher Volkstumszugehörigkeit , die
gleichen Rechte sichert .

Person Karls des Großen webt bis zur dunklen Dichtung
Wolframs von Eschenbach und den klaren , folgerichtigen und
glänzenden Versen Gottfried von Straßburg . H . R .

* Professor Dr . Fritz Bolbach 75 Jahre alt . Der General¬
musikdirektor i . R ., Professor Dr . Fritz Volbach . der in Wies¬
baden seinen Lebensabend » erbringt und an Beethovens Ge¬
burtstage , am 17 . Dezember , das 75 . Lebensjahr vollendet ,
hat sich als Komponist und Musifforscher bekannt gemacht ,
als einer der vielseitigsten Vertreter der musikalischen Theorie
und Praxis . In Wipperfürth - Köln als Angehöriger einer
schon int 14 . Jahrhundert in der Lombardei bekannten Fa¬
milie und Sohn eines Kaufmannes zur Welt gekommen , be¬
suchte er das Progymnasium in Wipperfürth , das Konserva¬
torium in Köln und die Universitäten Heidelberg und Bonn ,
sowie die Musikhochschule in Berlin , auch das Berliner In¬
stitut für Kirchenmusik und wurde vor fünfzig Jahren Nach¬
folger seines Lehrers Commer an diesem Institut , gleichzeitig
Dirigent der Akademischen Liedertafel und des Klindworth -
schen Chores . Im Jahre 1892 folgte er einem Rufe nach
Mainz als Musikdirektor und Leiter der Oratorienkonzerte .
Sechzehn Jahre wirkte er in Mainz . Dann war er kurze
Zeit Dirigent des Kaim -Orchesters in München , ging aber
int Jahre 1908 als außerordentlicher Professor und Universi¬
täts -Musikdirektor nach Tübingen . Dort erhielt er die große
goldene Medattle für Kunst und Wissenschaft . Als der Krieg
ausbrach , zog der Dreiundfünfzigjährige ' ' als Freiwilliger
ins Feld . Leutnant der Landwehr geworden , wurde er im
Jahre 1916 als Leiter des deutschen Sinfonieorchesters nach
Brüssel berufen , dem er bis zum Kriegsende vorstand . Gleich
nach dem Kriege erhielt er die Berufung als städtischer
Musikdirektor und Exttaordinarius an der Universität
Münster . Er gründete in Münster eine Musikschule und das
städtische Orchester . Im Jahre 1921 wurde er ordentlicher
Professor . 1925 zog er sich von seiner Dirigententättgkeit zu¬
rück und im Jahre 1932 trat er auch als Universitätslehrer
in den Ruhestand und siedelte nach Wiesbaden über .
Als Forscher machte er sich zuerst durch seine , seitdem öfter
aufgelegte große Händel -Biographie bekannt . Auch sein
Beethoven - Buch ist wiederholt aufgelegt worden , ebenso leine
gründliche Behandlung der Klaviersonaten Beethovens , Über
„ Das moderne Orchester "

hat er in zwei Bänden von Be¬
deutung sich ausgesprochen . Weitaus aber am verbreitefften
von allen feinen Schriften ist das schöne Buch „ Die Kunst
der Sprache

"
. Auch über , /Die deutsche Musik im 19 . Jahr¬

hundert " hat er ein gutes Buch geschrieben . Als Tondichter
sind namentlich seine viel gesungenen Männerchorwerke
- König Saurins Rosengarten "

, das vor vielen Jahren zuerst
Ht W1 esbaden herauskam , und „ Die Mette von Marien¬
burg "

hochgeschätzt , ferner „ Am Siegfriedbrunnen
"

, „ Grenzen
der Menschheit " und „ Vom Pagen und der Königstochter "

.
Von seinen sinfonischen Werken ist „ Ostern

" von der Phil -

^ " Senator führte u . a . aus , der theoretischen Erörte¬
rungen über dieses Thema kei es genug . Jetzt müll - hip
praktische Tat folgen . Die Siebe bes t ^Ä ^Si ^£Außenministers Dr . Krofta in Karlsbad erwecke ben Eindruck ,
ftpLw IV “ r gehalten worden fei unb ben Zweckgehabt hatte , den Rahmen der deutschen Forde¬
rungen von vornherein zu begrenzen Der
Außenminister erkenne die Lebenswichtigkeit der Deutschen füran . Es müsse aber auch erkannt werden , daß die
Sudetendeutschen umio wertvollere Glieder des Staates sein

I« mehr sie sozial , wirtschaftlich , kulturell und national
® te geographische Verbundenheit und die wirt -

fchaftliche Ergänzung zwischen deutschen und tschechischen Ee -b - e en ei durch die künstliche VerlegungVi 'ftiger
$ aftsjw et ge in bas Innere des Laubes

vielfach zerrissen worben , ein Prozeß , ber eine empfindliche unb“ ’ hlc Dauer unerträgliche Verarmung des beNi¬
sche nG eb 1 e t e s zur Folge habe .

Wenn der Staat die Unantastbarkeit der Staatsgrenzen
immer wieder betone

^ so forderten die SubetenbeutfS mit
gleufjem Recht die vorbehaltlose Anerkennung der ll n a n t a st -

Sprachgrenze durch ben Staat .
, , Die erste Voraussetzung für bie Lösung bes beutsch -tschechi -
$ ett Problems sei die Schaffung des Status guo ante durchfcie Wiederherstellung der aus dem alten6 1V V1 * übernommenen Autonomie Die
zweite Forderung sei die der nationalen Teilung aller aifto -
nomm kulturellen , wirtschaftlichen und sozialen Körperschaften .
~ Forderung sei die volle , uneingeschränkte
Freiheit aller von den Völkern aus eigener Kraft und

Harmonie in Berlin , „ Es waren zwei Köniaskinder " im j
Gürzenich zu Köln zuerst aufgeführt worden Schöpfungen in !
farbenfreudigem Orchesterkleide und romanttfchen Ausdrucks - |
formen . P . W . 1

* Jakob Hofmann 60 Jahre . Der große fränkische Bild - 1
Hauer Professor Jakob Hofmann , dessen Meisterwerke zu j
den Spitzenleistungen deutscher Plasttk gehören , begeht am 1
17 . Dezember seinen 6 0 . Geburtstag . Hofmann ist u . a . J
Schöpfer des ergreifenden „ Hinfinkenden Kriegers

"
auf dem I

Wege zur Befreiungshalle bei Kelheim , des Denkmals für 1
das 78 . Jnf . - Regt . und des Siegfriedbrunnens in Braun - ]
schweig . Fünf der symbolischen Monumentalfiguren der ■
weltbekannten Kuppelhalle des Kurhauses zu Wiesbaden 1
entstammen feiner Meisterhand , wie auch die Plastiken zum 1
Denkmal des 92 . Jnf . - Regts . und des Kolonialdenkmals . Der 1
1876 in Aschaffenburg geborene Künstler ist ferner berühmt ]
geworden durch Hunderte von ttefinnerlich geschauten Por - i
trätbüsten und Handzeichnungen ; Jakob Hofmann roirft feit I
einem Vierteljahrhundert in Braunschweig als Professor ber i
Technischen Hochschule und ist als Vorsteher der Bildhauer - -
klasse Führer einer jungen Künstlergeneration geworden . Das j
bisherige Lebenswerk Jakob Hofmanns macht fo recht an - 1
schaulich , daß alle wahrhaft große Kunst unter Schmerzen ent - 1
steht , daß dem Geschöpf die seelische Qual des Schöpfers vor - J
ausgeht . Ich hatte im letzten Sommer Gelegenheit , die Ent - ]
stehung eines Kunstwerkes durch Jakob Hofmann miterleben i
zu dürfen . Der Meister steht vor dem Darstellenden wie 1
ein Baum , der des befruchtenden Regens bebarf , um zu 1
sprossen , um Blüten zu treiben . Er ringt mit den inneren J
Gesichten , er kämpft um die Wahrhaftmachnng des inner - ]
lich Geschauten ; seine feetif & e Kraft zwingt sein technisches |
Geschick , der schöpferischen Vision zu folgen . Es liegt dem 1
Meister nichts an der haargenauen Übereinstimmung des 1
entstehenden Dargestellten , es liegt ihm aber alles daran , |
die feinste Verästelung seelischer Zusammenhänge auszu - 1
zeigen . So erwachsen aus seinem Geist , dem die Hand nur j
folgsames Werkzeug sein kann , Kunstwerke von unerhörter 1
Eindringlichkeit . Mit tiefster Einfühlungsfähigkeit weiß er 1
gelegentlich verborgene , unbekannt gewesene Züge aufzudecken J
und kraft seines Genies zu offenbaren . So entstehen durch 1
den seherischen Blick Jakob Hofmanns Werke von absolut 1
persönlicher Prägung , die oft von erschütternder Über - 1
zeugungskraft durchdrungen sind . Der Jubilar ist niemals ]
Mode gewesen und wird es auch nicht « erden . Um der 3
Tagesströmung zu gefallen , dazu fchlt ihm das Glatte , Ge -i f
schmeidige . Verbindliche . Aber sein ausertefenes Werk in :
Stein und Metall greift dem Tiefempsindenden genau so i
ans Herz wie eine aus den letzten Ahnungen um das Ewig « 3
hervorquellende musikalische Sinfonie . Das Werk Jakob 1
Hofmanns strömt aus der gemeinsamen Tiefe aller höchste « f
Kunst : der Seele . Friedr . Earl Bntz .
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31 . Januar 1937 Schlußtermin .

Berlin , 15 . Dez . Die Deutschland durch den Zusammen -

Die militärische Lage in Spanien

Verletzung der irischen Verfassung .

Die britische Regierung beschränkt sich aus formalen Protest .

London , 15 . Dez . Wie der politische Korrespondent der

„ Morning Post
" meldet , sieht die britische Regierung in den

Maßnahmen , die der F r e i st a a t Irland nach der Abdan¬

kung König Eduards VIII . getroffen hat , eine Verletzung so¬

wohl der Verfassung des Freistaates als auch des Statutes von

Westminster . Der Dominionminister Macdonald werde

Mittwochnachmittag im Unterhaus hierüber eine wichtige Er¬

klärung abgeben . Es werde erwartet , daß Macdonald formal

gegen die von der Regierung de Valera getroffenen Maß¬

nahmen protestieren werde . Allerdings sei es unwahrschein¬

lich , daß irgendwelche weiteren Schritte unternommen würden .

. _______ „ hat zu einer Reihe von
Menvorschriften geführt , in denen Strafbestimmungen für
Widerhandlungen enthalten sind . Diese S t r a f b e st i m -
mgen haben ihren Zweck nicht voll erfüllt ,
ist bekannt , daß gewissenlose Elemente immer wieder ver -

;t haben , Lücken in der Devisengesetzgebung auszunutzen
, ihr Geld ins Ausland zu verbringen .

Deutschland und Portugiesisch - Angola .

Die portugiesische Gesandtschaft in Paris dementiert haltlose
Gerüchte der französischen Presse .

Paris , 15 . Dez . In letzter Zeit haben französische Zei¬
tungen Gerüchte verbreitet , daß Portugal und Deutschland ein
Abkommen über die Ausbeutung der Bodenschätze der portu¬
giesischen Kolonie Angola getroffen hätten . Die portugie¬
sische Gesandtschaft in Paris hat sich daraufhin veranlaßt ge¬
sehen , offiziell zu erklären , daß diese Gerüchte völlig unzu¬
treffend seien . Auch für alle anderen portugiesischen Kolo¬
nien seien keine derartigen Mkommen geschloßen worden .

Bolschewistische Klagen über den mangelnden
Kampfgeist der roten Horden .

Salamanca , 16 . Dez . Verschiedene bolschewistische
Sender meldeten am Dienstag , daß die Angriffe der
nationalen Truppen in verstärktem Mage wieder ein¬
gesetzt haben . 2m Zusammenhang damit verbreitete
der Madrider Sender „ Union Radio " - eine Kundgebung
der bolschewistischen Organisationen an ihre Mitglieder
in den Dörfern , in der diese aufgefordert werden ,
„ endlich auch einmal die Waffen in die
Hand zu nehmen .

" Der Sprecher mahnte „ vorerst
im guten

"
, dem Kampf nicht müßig zuzusehen , sondern

selbst einzugreifen .
Dag der Kampfeseifer der roten Horden anscheinend

nicht groß ist , beweist auch ein Aufruf des bolschewisti¬
schen Senders in Santander , der sich über die man¬
gelnde Aktivität der Bolschewisten an den
verschiedenen Fronten beklagt . Durch Untätigkeit könne
ebensowenig ein entscheidender Sieg erfochten werden
als durch Disziplinlosigkeit , die die Ansicht zur Folge
habe , daß jeder tun könne , was er wolle .

Regen und Nebel behindern die

Kampflätigkeit .

Front vor Madrid , 16 . Dez . ( Vom Sonderbericht¬
erstatter ües DNB .) Der Schwerpunkt der militärischen
Operationen har sich in den letzten Tagen aus den linken
Flügel verlagert , wo besonders der Frontabschmtt zwi¬
schen Pozuelo und Boadilla del Monte zum Mittelpunkt
der Kampfhandlungen geworden ist . Das andauernde

regnerische Wett er und der sich über das Kamps¬
gelände breitende dichte Nebel haben auch am

Dienstag die Eesechtstätigkeit beeinträchtigt . Trotzdem
gelang es den nationalen Streitkräften , ihre Stellungen
an der Escorial - Front wesentlich zu verbesiern .

Auch die Luftwaffe war in ihren Operationen durch
die ungünstige Wetterlage behindert . Infolge des auf¬
geweichten Bodens der Flugplätze war es den nationa¬
len Fliegern nicht möglich , in die Kämpfe an der Front
vor Madrid einzugreifen . Größere Kampfhandlungen
sind daher erst nach Eintritt besieren Wetters zu er¬
warten .

VMeriiiWMWe WlMe in FMM .

Kammeraussprache über Gesundheitszustand und Geburtenrückgang .

■ L - . | / ! n J wird nicht wund - nur fleißig
IM T IV . InU Dialon - Puder anwenden

Streudose RM . - .72 Beutel z . Nachfüllen RM . - .49

* Die „ Deutsche Tonkünstler - Zeitung "
, die bis vor cini -

SJ Jahren als Organ des „ Reichsverbandes deutscher Ton -
« Mer "

erschienen war . stellt sich nun in neuem Gewände
■Mer vor . Sie wird herausgegeben von Hermann Abend -
W , Walter Gieseking , Bruno Kittel und Carl Wendling

erscheint im Verlag B . Schotts Söhne , Mainz . Der

Aasident und der Geschäftsführer der RMK . haben dem
1 Ren Heft Geleitworte mitgegeben ; den Aufgabenkreis der

E £ n Zeitung umreißt der Leitartikel Hermann Abend -
Ö)s . Ein großer Teil des Heftes gehört informierenden
Achten über Tagungen . Schulungslager , neue Roten , aber

Geschäftfchließungsfachen ist in die Hand der Preisbildungs¬
stellen gelegt . Nur bei Zuwiderhandlungen gegen die Preis¬
regelung des Spinnstoffgesetzes , der Leder - und Silberver¬
ordnungen und der Verordnungen für unedle Metalle und
ausländische Waren ist der Reichskommissar für die Preis¬
bildung Beschwerdeinstanz . Nur er entscheidet auch , ob bei
Zuwiderhandlungen gegen Preisvorschriften ein Tätigkeits¬
verbot verhängt wird , das in seinen Auswirkungen der Ver¬
nichtung der wirtschaftlichen Existenz des Volksgenossen
gleichkommt . $ ßeaen Rückwirkungen auf die Produktion hat
er sich auch das Recht der Betriebsschließung bei Erzeuqer -
betrieben vorbehalten .

Gertrud Scholtz - Klink Mitglied der Akademie

für deutsches Recht .

Berlin , 15 . Dez . Die Reichssrauenführerin Frau Gertrud
Scholtz - Klink wurde als Mitglied in die Akademie für
deutsches Recht berufen . Damit ist zum erstenmal eine Frau
in die Akademie für deutsches Recht berufen worden .

Die Mitarbeit der Reichssrauenführerin erstreckt sich auf
die Gebiete des Familienrechtes und die Rechtsfragen der Be¬
völkerungspolitik .

Der Minister bedauerte weiter , daß Frankreich die höchste
Sterblichkeitsziffer habe . Der Alkohol und die
Tuberkulose töteten viele Menschen . Frankreich sei tat¬
sächlich das Land , in dem am meisten Alkohol verbraucht
werde . Auch stehe Frankreich mit der Zahl seiner Geistes¬
kranken an der Spitze . Paris zähle 340 Geistes¬
kranke auf je 100 000 Einwohner . Das sei der
stärkste Anteil in ganz Europa . Abschließend er¬
klärte der Minister , nachdem die Verteidigung der Grenzen
gesichert sei , müsse man daran denken , die Lebenskraft der
französischen Rasse zu stärken . Das sei eine notwendige Vor¬
bedingung für den Fortbestand der Nation .

+

Reichswirtschaftsminister Dr . Schacht hat die deutsche
Antwort auf die Kritik des sranzwischen Ministers für öffent¬
liches Gesundheitswesen in seiner Frankfurter Kolonialrede

bereits vorweggenommen . Er sagte , daß eine Einschränkung
der Geburtenzahl erst zu vertreten sei, wenn der gesamte Raum
der Erde voll ausgenutzt werde . Doch davon sind wir noch
weit entfernt . Ungeheure Strecken liegen noch unbebaut und
ungekannte Bodenschätze harren der Erschließung . Es muß
unter diesen Umständen wie eine Verhöhnung des deutschen
Lebenswillens anmuten , wenn man Deutschland die Drosselung
seiner Geburtenzahl zumutet . Und das nur dem Egoismus der
andern zuliebe , die die geraubten deutschen Koionialgebiete
nicht mehr herausgeben möchten . Deutschland hat für der¬
artige Argumente fein Verständnis . Seine Mahnrufe werden
das Gewissen der Welt wachhalten . Für bas nationalsozia¬
listische Reich ist das Wachstum des Volkes der Beweis seiner
inneren Lebenskraft und die Voraussetzung für eine kraftvolle
Selbstbehauptung . Dieses Wachstum um politischer Grenzen
willen zu beschränken , wäre völkischer Selbstmord , wäre aber
auch — vom europäischen Standpunkt aus betrachtet — eine
unverantwortliche Schwächung der weißen Rasse . Das sollten
auch die Männer jenseits des Rheines einsehen , die so gern
das Wort vom guten Europäer im Munde führen .

Um diesem Treiben endgültig einen Riegel vorzuschieben ,
kürzlich das Gesetz zur Änderung der Deoisengesetze be¬

sessen worden , das die in den Devisenbestimmungen noch
- ibliebenenLücken geschlossen hat . Gleichzeitig
iirbe das Gesetz über Wirtschaftssabotage verabschiedet , das
i Kapitalschiebungen in schweren Fällen sogar die Todes -
:afe vorsteht .

Damit ist für jedermann klargestellt , daß das national «

Mstische Deutschland nicht gewillt ist , das weitere Treiben
Reingefährlicher Wirtschaftsverbrecher mit anzusehen ,
ler Wirtschaftsverrat begeht , begeht Lan -
ssverrat und wird wie der Landesverräter bestraft .

Bevor aber die volle Schwere des Gesetzes zur Anwen -
ng kommt , soll denjenigen , die stch wieder tn die Front der

anständigen Deutschen eingliedern wollen , noch einmal
Gelegenheit gegeben werden , sich zu besinnen
und ihren devisenrechtlichen Pflichten nach¬
zukommen , ohne die Strafe befürchten zu müssen . Des¬
halb hat auf Vorschlag des Beauftragten für den Vierjahres¬
plan Ministerpräsident Generaloberst Göring die Reichs¬
regierung ein Gesetz über die Gewährung von Straffrei¬
heit für Devisenzuwiderha

'
ndlungen vom

15 . Dezember 1936 erlassen . Es sieht vor , daß derjenige , der
seine bisher unter Verletzung der Devisengesetze nicht ange¬
botenen Vermögenswerte , gleichviel ob sie sich im Inland
oder Auslande befinden , bis zum 31 . Januar 1937
der Reichsbank ( unmittelbar ober durch Vermittlung einer
Devisenbank ) anbietet , der Bestrafung aus dem Gesetz gegen
Wirtschaftssabotage nicht verfällt und Straffreiheit für alle
Strafen erlangt , die er bereits durch die Verletzung der De¬
visenvorschriften und mit ihr zusammenhängenden Taten ver¬
wirkt hat . Die Einzelheiten sind in den Durchführungsbe¬
stimmungen geregelt , die gleichzeitig erlassen werden .

Jedermann , der diese letzte Gelegenheit , tätige Reue zu
üben , und sich wieder in die Volksgemeinschaft
e i n z u r e i h e n ungenutzt vorübergehen läßt , muß sich
darüber klar sein , daß weitere Schonung nicht geübt wird ,
und gegen ihn die schweren Strafen , die die geltenden Gesetze
androhen , zur Anwendung kommen .

Verständnislose Kritik an Deutschland .

Paris , 15 . Dez . Im Verlaufe der Haushaltsberatungen
der Kammer kam es am Montag zu einer teilweise sehr leb¬
haften Aussprache über die körperliche Ertüchti¬
gung in Frankreich und über den niedrigen Ge¬
burt e n st a n d .

Ein Abgeordneter wies daraus hin , daß die Bevölkerung
Frankreichs seit 1870 ständig um 38 Millionen schwanke ,
während die deutsche ständig anwachse . Wenn Frankreich
keine geeigneten Maßnahmen ergreife , werde bald seine
Todesstunde schlagen . Daher müsse man die Familienunter¬
stützungen erhöhen . In Deutschland sei die Eeburtenkurve
gestiegen , weil man jedem jungen Ehepaar ein Darlehen von
1000 RM . gebe und weil die Familie mit mehr als drei Kin¬
dern geldliche Vorteile erhalte .

Auch von anderen Abgeordneten wurde die Gefahr des
Geburtenrückganges hervorgehoben , ebenso die ständig
steigende Zahl der Geisteskranken in Frankreich .
Dazu bemerkte der Minister für öffentliches Gesundheits¬
wesen , daß bereu Zahl in ben letzten Jahren um 30 v . H . ge¬
wachsen sei . Frankreich , so bemerkte bet Minister , stelle mehr
Särge her als Wiegen . Man müsse bie Geburten begünstigen
unb bie Sterblichkeit bekämpfen . Zwischen Familienunter¬
stützung unb Geburtenzahl bestäube aber kein Zusammen¬
hang . Der Minister glaubte bann , Maßnahmen in
Deutschlanb kritisieren zu müssen , inbem er er¬
klärte , wenn es nur natürlich sei , baß man bie Geburten in
fiänbern mit geringer Bevölkerunasbichte begünstige , so sei
es wibernatürlich , bas in solchen Säubern zu tun , bie nicht
genügenb Lebensmöglichkeit für eine größere Bevölkerung
böten . In Sowjetrußlanb hingegen hätten sich bie
wirtschaftlichen Verhältnisse gebessert , unb dort werde man
balb 400 Millionen Einwohner zählen . Seit brei Jahren sei
dort die Bevölkerungszahl wieder im Ansteigen , nachdem
man die früher erlaubte Abtreibung unter Strafe gestellt
habe .

t Bildende Kunst und Musik . Die Städtischen Bühnen' ^ iburg bereiten anläßlich des 150 . Geburtstages des

^ nponisten eine große Weber - Feier vor , die am
• Dezember im Großen Haus unter Leitung von Intendant

Nufer stattfindet . Im Mittelpunkt dieser Feier steht die
kltrede des Präsidenten der Reichstheaterkammer , Dr .

JMer Schlösser , die von einem Konzertteil umrahmt wird .
k * zweite Teil des Abends bringt eine völlige Neuinszenie -

W,der O ^ er „ Ab nHasja n “
.

•6 über grundsätzlich wichtige Fragen der Musikpädagoqik .
' Das „ 3teue Musikblatt

"
( Mainz ) bringt in seinem

Sten Heft das Problem „ Würde und Fragwürdigkeit der
tanüberfetjung “

durch H . W . Kuhlenkampff zur Sprache ,
der Reihe „ Junge Komponisten " wird diesmal Edmund

iBorck gewürdigt ; die Rubrik „ Dirigenten von heute "
ge -

dem Freiburger Generalmusikdirektor Franz Kon -"
tschny.

Straffreiheit für Verletzung der Deoisengesetze bei Anbietung der bisher dem Reich

entzogenen Vermögenswerte .

Wen und MMe des
~

Erste Anordnung .

s Berlin , 15 . Dez . Der Reichskommissar für die Preis -
iilimng veröffentlicht im Reichsanzeiger vom 14 . Dez . 1936
sine Erste Anordnung über die Wahrnehmung seiner Auf -

jaben und Befugnisse . Die auf die Uberleitungsverorbnung
Wgriinbeten Vorschriften enthalten organisatorische unb
« fahrensrechtliche Bestimmungen . Es wirb in ihnen unter «
Weden zwischen dem Recht der Preisbildung unb ber
Weisüberwachung einschließlich ber bei Maßnahmen ber
Dreisüberwachung gegebenen Strafverfahren .

I Die Preisbildung nimmt grundsätzlich
Mr Reichskommissar für bie Preisbilbung
bl bst vor , bei der Festsetzung der Kohlenpreise immer ,
irabelt es sich um Preise mit räumlich begrenzter Aus -
fcfung , dann sind für ihre Bildung in Preußen die Ober -
Ktbenten und in den übrigen Ländern die obersten
Mwesbehörden zuständig . Dis tm Spinnstoffgesetz geregelte
fctisermittlung erfolgt nach den Vorschriften dieses Ge -

kAre isü b e r w ach ung s ste I len in Preußen
« Bayern sind die Regierun gspräfibenten ,
a Sachsen die Kreishauptleute , in Hamburg das Amt für
Mrtschast , in allen übrigen Ländern die obersten Landes -
Mrben . Sie können Ordnungsstrafen verhängen ,
Geschäfte schließen , Strafantrag stellen und hierbei
Wchanblungen vor dem Sondergericht bei schweren
taibertanblungen beantragen . Ihre Befugnisse können
kauf die ihnen Nachgeordneten unteren Verwaltungsbe -
Mrden weiter übertragen , soweit die feftzusetzenbe Orbnungs -
Bttfe RM . 500 nicht überschreitet und Strafantrag vor dem
pdentlichen Gericht zu stellen ist . Neben ber Befugnis zur
Mschästsschließung auf (Srunb von Preisübertretungen blei «
Ke bie Maßnahmen aus der Verordnung über Handelsbe -
Mänkungen sachlich unb verfahrensrechtlich unberührt . Die
Dchcheibung über bas Rechtsmittel in Orbnungsstraf - unb

20 Jahre Leipziger Institut für Zeitungswissenschaft .

xas Institut für Zeitungswissenschaft an ber Universität

Sig
, das älteste deutsche Institut dieser Art , konnte soeben

feier seines 20jähriaen Bestehens begehen . Das Auf -

Wengebiet des von Geheimrat Karl Bücher während des
Itieges gegründeten Institutes wurde , genau so wie bas
efgabengebiet ber deutschen Tageszeitungen , nach ber Macht -
Wernahme stark erweitert . Aus dem Leipziger Institut sind
M jetzt 99 Doktoren der Zeitungswissenschaft hervorge -
pngen . Seine Leitung liegt in ben Händen von Prof . Dr .
Muster . In der Leipziger Universität wurden übrigens
M genau 200 Jahren die ersten zeitungskundlichen Vor -
Rmgen gehalten und zwar von Magister Gottlieb Schu -

g«nn über das Thema „ Auf wes Art bie Völker bie Neuig -
piten erfahren und auf welche Art die Völker modelliert
Serben .“

L *
Deutsche Dichter in Luxemburg . Die „ Luxemburger

Wsellschaft für deutsche Literatur und Kunst
"

, bereu Vor -
Benber Prof . Damian Kratzenberg vom Führer und
Wichskanzler mit der Eoethemedaille ausgezeichnet worden
£ . veranstaltet in diesem Winter eine Reihe deutscher
Whterabende . Vorlesungen aus eigenen Werken halten 6er «
W > von le Fort , Agnes Miegel , Stefan Anders ,
Mons Paquet , Karl Rö11ger , Jakob Schaffner ,
Mhelm v . Scholz und Karl Heinrich Waggerl .

jtudj ber Weltwirtschaft und ber Weltwährungen aufge «

Mgte Devisenbewirtschaftung hat zu einer Reche " ™
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lii ^ e prägen 3U klären , Verwaltungsgebietsführer Verzag
gab ein eingehendes Bild über die geldliche Lage im Gebiet
und den Einheiten und zum Schluß berichtete Bannführer
« tunke über die Volksgemeinschaftsabende .

Welling der Preisgestgltnng - Wutz dem MM

und je länger sie sich

Rottet den Kriecher aus !
Er stört den Arbeitsfriedeu .

Eine der schwierigsten Gefahrenquellen für jede Ec »
schaftszelle ist das K r i e ch e r t u m , das den Arbeitsstil
am stärksten zu stören vermag

- - - - - - -

nachhaltiger , je wem .
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Kampf dem Berkehrsunfall !
Beim Überholen von Radfahrern stets größte Vorsicht !

In Deutschland wird zur Zeit fast überall tatkräftig an
der Schaffung eines ganzen Netzes von Radfahrwegen ge -

Regelung her Fettbezuges im Rühmen des MjahlesM
Sondererhebungen des Städtischen Stattstischen Amtes .

arbeitet . Sämtliche maßgebenden Stellen haben es als a
erkannt , den Radfahrern aus dem sonstigen Straßenva
möglichst herauszunehmen , ihm eigene Straßen zu schj
und so den Radfahrer selbst und die übrigen Verkehrs
nehmer weitgehend zu sichern . Inzwischen gehört abcti
Radfahrer noch in das alltägliche Verkehrsbild uni )]
Reichsgericht hat es als die Pflicht eines jeden KraftM
anerkannt , auf die Eigenarten , die nun einmal zwangslV
mit dem Radfahren verbunden sind , Rücksicht zu neti
Das gilt vor allem dann , wenn Radfahrer überÄ
werden .

Die Erfahrung lehrt , daß ein Radfahrer sein Radi
immer in derselben Linie halten kann . Je nach den I
ständen wird er von seiner Fahrbahn mehr oder mag
nach der einen oder anderen Seite abweichen . Dazu I
beispielsweise ein unrichtiges , etwas ungeschicktes Verhq
eines Radfahrers führen ; wie groß eine solche Abwem
ist , können andere Straßenbenutzer keineswegs mit Sa
heil voraussehen . Daraus ergibt sich , daß Radftlhrer ni «
in zu geringem Abstande überholt werden dürfen , denn j
durch geringe seitliche Schwankungen des überholten !

Spitzensorte — ) nur in einer weiteren Liste . Die «,
Haltsvorstände werden besonders darauf hingewiesett
derjenige , der seinen Antrag nicht rechtzeitig dem ä
besitzer oder seinem Vertreter übergibt , erst im Januar ,
auf Einzelabfertigung rechnen kann .
. . Stellt sich bei der späteren Nachprüfung heraus i
die Angaben in dem Anträge den tatsächlichen Verhalf
Nicht entsprechen , so wird der Haushaltsnachweis wied «
gezogen und der Haushalt bei den eingetragenen Liefer «
in deren Kundenlisten gelöscht , bis ein neuer Haushal »
weis ausgestellt ist . Außerdem werden wissentlich falsch ^
gaben bestraft . H

. Gast - und Speisewirtschaften , Bäckereien und Koü
wen , die nachweislich ( durch Vorlage einer Bescheid
des Lieferanten ) bisher schon Fett vom EinzelhaZ
bezogen haben , können bei der Gemeinde als Unterfaw
die Eintragung dieser Betriebe in den Kundenlisten J
triebsnachweise "

beantragen . Soweit ZweigbÄ
( Filialen ) bisher schon über den Einzelhandel Fetts
oder teilweise selbständig bezogen haben , erhalten sie A
auf Antrag für ihren Geschäftsbetrieb einen Betrieb «
weis ausgestellt . Anträge sind sofort im Stadtteil 1
Wiesbaden im Rathaus , Zimmer 77 , in den übrigen Q
teilen bei der zuständigen Verwaltungsstelle zu stellen .

Um die Erhebung und die Ausfertigung der Haust ,
nachweise bis Ende Dez . 1936 reibungslos und mit dq
forderlichen Schnelligkeit durchführen zu können , wirbi
den Hausbesitzern und ihren Vertretern tatkräftige unt
wissenhafte Mitarbeit erwartet . Ebenso wird Dorausgi
daß alle Volksgenossen die ihnen zugehenden Antrag ,
drucke richtig und rechtzeitig ausfüllen und ihrerseits ।
zum schnellen Abschluß der Arbeiten beitragen . j

Haushaltsvorstände , die bis zum 20 . Dezember 19361
keinen Antragsvordruck erhalten haben , wollen sofort di
bei ihrem Hausbesitzer oder fernem Vertreter anfori
Diese können fehlende Vordrucke im Stadtteil Alt -A
baden int Rathaus , Zimmer 77 , oder bei den Polizeirevi ,
in den übrigen Stadtteilen bei den zuständigenI
waltungsftellen erhalten .

Gebietsschulung des Jungvolks .

Grundsätzliche Ausführungen des Sebietsjungvolkführers .
f ° ni ) die erste Eebietsschulung der Führer -

99arltrt ^ ?o ;
' 5r -1t.96anne5s.

8
=o

^ ätt ’ an iKr drei Stammführer ,und 58 Jungzugführer teilnahmen , vordenen Eebretsinngvolkfuhrer Paul Wagner grundsätzliche
Ausführungen über die kommende Arbeit machte Durch das
Gesetz des Führers sei die gesamte Jugend in der HI . ver -

® f?s ? erpftichte zur neuen Arbeit und zu dauerndem
Zusatz für die Idee des Führers . Sein Wort soll immer
voranstehen : „ Und wenn sie dann einst kommen , dann werden
wir ihnen mit der Fahne entgegentreten , und wir werden
liegen .

Der Eebietsjungvolkführer sprach u . 0 . noch über das
Problem des Fuhrernachwuchses und über den Staatsjuaend -
tag . , Im werteren Verlauf der Ausführungen kam er aufdie äußere Haltung der Führer des Jungvolks zu sprechen .
Hier muffe lebet Vorbild fein . Der DJ .-Fuhrer ist nicht nur
Führer der Jugend , sondern auch politischer Kämpfer , Unsere
ganze Ehre , so schlag der Gaujungvolkführer , ist volle Pflicht -
erfullung , nicht für uns , sondern für unsere Ideale und für
den Führer .

'

Bei der ersten Eebietsschulung des Bannes 80 der HI .
sprach StabsfLhrer Oberbannführer Lindenburger über
die Verwaltungsarbeit Anschließend machte der Sozial -
abteilungsleiter , Gefolgschaftsführer Becker Ausführungenübet die Monatsparole für Janaur 1937 „ Junger Sozialis¬
mus . Uber die sportliche Arbeit sprach Fähnleinführer
-Salzer . Seine theoretischen Erklärungen wurden auch
gleich praktisch durchgeführt . Gebietsführer Brandt sprach
über das neue Gesetz des Führers und die hieraus für die
H2 -- Mhret sich ergebenden Pfichten und Aufgaben . Nach
dem Mittagessen diente eine rege ' Aussprache dazu , dienst -

fleht & iTZai
fiM '

s Backe
Olfifen Sir Satan , Saß ach
$ü!IMt»on fiddjetruMTöftti
zum (pärfatflM Soden Lbch
mit großem Dort eil Ye. <N
Pudding , und 6oßenpuM
wendet . Sie finden gute 3,
hierfür in

dr . Drtker ' s Rrzepil
„ Socken macht jttude " , 1
20 Pfg .» wo nicht erhältlich ,
Marken von
de . Pugaft © etfee , Blelrf

Haupttagung der rhein - mainischen
Berteilerschaft .

Frankfurt a . M ., 15 . Dez . Die rhein -maiNische Verteiler -
schalr h - ? ltam Dienstagnachmittag in Frankfurt a . M . ihre
Fachschaftstaaungen ab verbunden mit einer Haupttagung

tm Bachsaal des Festhallengeländes , die so statt besucht war ,
daß im anschließenden Haus der Moden eine Parallelver -
sammlung abgehalten und die Ansprachen dorthin übertragen
werden mußten . Auch in diesem großen Saal war schon

"
bei

Beginn der Kundgebung kein Platz mehr zu haben und
längs der Wände und in den Gängen standen noch in

'
hellen

Scharen die Volksgenoffen , um den Ausführungen der Vertreter
der Reichsleitung des Reichsnährstandes , Reichshaupt -
abteilungsleiter 3 , Pg . Dr . Korte , Berlin , und Reichs¬
abteilungsleiter Pg . Willkomm , beizuwohnen

Landeshauptabteilungsleiter 3 , Moses , Frankfurt/M
begrüßte neben den Berliner Gästen die Vertreter von Par¬
tei , Staat und Wehrmacht und die ungezählten Maffen der
Vertreter der Verteilerschaft aus dem ganzen Gau Heffen -
Raffau . Bevor er dem Reichsabteilungsleiter Willkomm das
Wort erteilte , gab er der Hoffnung Ausdruck , daß Minister¬
präsident Göring bei der Ausführung des Dierjahresplanes
auch bei der übrigen Wirtschaft eine solche Ordnung vor -
finde , wie sie der Reichsnährstand bereits in (einen Reihen
geschaffen habe .

Reichsabteilungsleiter 3 Dr . Korte , Berlin , und
Reichsabteilungsleiter Willkomm , Berlin ,

machten bann in längeren Ausführungen grundsätzliche Mtt -
reilunaen über die Aufgaben , die der Vetteilerschaft bei der
Durchführung des Vierjahresplanes zufallen . Auf die
Marktprdstung könne dabei nicht verzichtet werden ,

en vermag . Diese Störung wirkt
ger die Person des Störenfrieds 6«

- durch geschickte Tarnung allen Zug «
zu entziehen versteht . Ein einziger derarttger Schädling ’
es dahin bringen , daß in der Gemeinschaft einer dem an *

mißtraut und jedes Kameradschastsgefühl ,
Keime erstickt wirb . Betriebsführer und Gefolgschaft
sich gemeinsam anstrenaen müssen , das Kttechertum ’»
fertigen , sobald es sich bemerkbar macht . Der Kriecher iS
haltloser Mensch , ohne jeden inneren Persönlichkeitswert ,nur sich und feinen persönlichen Vorteil kennt . BefM
schlimm ist der Kriecher , der aus rein persönlichem 3 *
denken die eigene Überzeugung willfährig stets der \e.
Vorgesetzten in wohlüberlegtem Bewußtsein und eigens
tiger Absicht opfert . Gefährlich ist es , wenn es einemJ
artigen Menschen gelingt , sich dutth sein liebebienei »

Eeschwänzel an einen Vorgesetzten zu schleichen . Gleicht

benn sie sei die Grundlage , auf der allein das große Ziel der
Ernährungsfreiheit erreicht werden könne . Die
dringendste Aufgabe , die im kommenden Jahr , dem ersten
Jahr des Vierjahresplanes zu erledigen sei , sei die Schaffung
eines befferen Zahlenverhältniffes zwischen Erzeuger¬
schaft u n d V « r t e i l e r s ch a f t . Fünf Millionen Produ¬
zenten im Rährstand stehen gegenwärtig nicht weniger als
eine Million Verteiler gegenüber , eine Zahl , die weitaus
übersetzt sei . Hier müffe der Reinigungsprozeß schrittweise
und möglichst ohne Härten einsetzen , damit auf der einen
Seite die Preisgestaltung gesichert und auf der anderen Seite
der Schutz der Verbraucherschaft gewährleistet werde . Das
Leistungsprinzip und die Charaktereigenschaften
müßten bei dieser Auswahl den Ausschlag geben . Beide
Redner richteten schließlich einen dringenden Appell an die
Zuhörer , ihre Ausgaben so durchzuführen , wie es nach den
nationalsozialistischen Gedankengängen zum Heile des Volkes
und Vaterlandes notwendig sei .

Hatten die beiden Vertreter der Reichsleitung des Nähr -
standes die künftigen Aufgaben der Verteiler mehr vom wirt¬
schaftlichen Standpunkte aus behandelt , so appellierte der

Laudesbauernsührer Dr . Wagner
in der Hauptsache an die charakterlichen Eigen¬
schaften der Verteiler , an ihre nationalsozialistische
Weltanschauung , aus der heraus allein der Volksgenosse in
die Lage versetzt werde , die hohe Aufgabe , die ihm im Vier -
jahresplan gestellt werde , zu erfüllen . Alle zu treffenden
Maßnahmen müßten sich harmonisch in die Wirtschaft ein¬
fügen . „ Wir wollen keinen Zwang,

" so rief er aus „ wir
wünschen nur , daß Sie das tun , was für die Gefamtheit
des Volkes notwendig ist . Auf die Haltung kommt es an , die
Sie als Verteiler an den Tag legen

"
.

Tag der deutschen Polizei .

Publikum soll stärker Mitarbeiten . — Aufklärung über Ber -
brechertricks .

Zum Tag der deutschen Polizei , der am 16 . und
17 . xSanuar 1937 begangen wird , und bei dem es sich um
einen wichtigen Schritt auf dem Wege zur Volkspolizei
handelt , sind Vorschläge von Bedeutung , die in dem amtlichen
Organ des Kameradschaftsbundes „ Der Deutsche Polizei¬
beamte "

zur stärkeren Mitarbeit des Publikums an der Ver¬
brechensbekämpfung gemacht werden . Der Referent ,Genbarmerie - Hauptwachtmeister Hummel , betont , es gelte ,
Fehlerquellen nach Möglichkeit auszuscheiden und das poli¬
zeiliche Fahndungsnetz noch engmaschiger zu knüpfen . Vor
allem müsse die Öffentlichkeit immer wieder gewarnt werden
durch Bekanntgabe von Tricks der Verbrecher , zum Beispiel
der Zigeuner , Der Stoßbetrüger , Heiratsschwindler . Darüber
hinaus mußten belehrende Vorträge auch auf Schnlungs -
abenden der Partei , SA ., SS . ujm . gehalten werden . Wichtig
fei die persönliche Belehrung bei Dienstgeschäften , die täglich
zahlreiche Volksgenoffen mit Polizeibeamten zusammen¬
fuhren . Wetter solle sich die Polizei einen möglichst großen
Stäb von Vertrauensleuten schaffen . Sie seien zu suchen in
der Partei , unter ben Personen , die viel unterwegs find und
in vielen Häuser kommen . Besonders ankämpfen aber müffe
man in allen Fällen gegen Schüchternheit und Gerichtsangst .
Die Erfahrung lehre , daß es zahlreiche Personen gibt , die
nur deshalb keine Hinweise geben , weil sie Scherereien mit
dem Gericht oder Berufsschädigungen fürchten . Oft seien das
gerade die , bereit Aussagen am allerwichtigsten sind . Wenn
den Leuten strengste Vertraulichkeit in allen Fällen zuge -
sichert und dies auch stritt gehalten werde , werde diese Furcht
bald geringer werden .

Eine wichtige Bekanntmachung .

Qn
$ tt ? “ sJübrung der ministeriellen Anordnungen vom

der Oberbürgermeister das Städtische
" " t der Durchführung der Maßnahmen im

Stadtkreis Wiesbaden beauftragt . Den Hausbesitzern oder
ihren Vertretern werden in den nächsten Tagen in H a u s -
V. 'S ! 1Lble ^ " trassvordrucke mit ben Merkblättern
jugejtellt " Aden . Diese sind verpflichtet , die Antragsoor -
drucke und Merkblatter sofort in ihren Häusern zu verteilen ,die ausgefüllten Vordrucke innerhalb von drei Tagen wieder »
einzusammeln und die von ihnen ausgefüllte - und be¬
scheinigte Hausliste mit den Vordrucken zur Abholungb e r e r t zu halten .

Anträge sind von jedem Haushaltungsvorstand
unter genauer Beachtung des Merkblattes für alle zu (einem
Haushalt gehörenden und in (einem Haushalt mindestens
einen Monat voll beköstigten Personen ( Verpflegungs -
gemelnschaft ) auszufullen . Wohnen mehrere Familien in
einer Wohnung , so hat jede Familie , die einen eigenen
Haushaltsuhrt , einen besonderen Antrag auszufüllen . Das
gleiche gilt für Untermieter , die nicht im Haushalt ihres
Vermieters volle Kost erhalten . Jeder Antragsteller hat
nicht nur den Antragsvordruck auszufüllen , sondern auch in
dem anhängenden Vordruck für den Haushaltsnachweis di «
Bezeichnung seines Haushalts einzutragen .

Rach Wiedereinsammlung der Papiere werden von der
Stadtverwaltung in die von den Antragstellern vorbereite¬
ten Haushaltsnachweise die Personenzahl und etwaige An¬
gaben über Teilselbstversorgung eingetragen , die Nachweise
abgestempelt und den Hausbesitzern oder ihren Vertretern
zur sofortigen Aushändigung an die Beteiligten wieder zu -
gestellt . Auf Grund dieser Haushaltsnachweise er¬
folgt die Ei n t r a g u n g i n d i e K n n d e n l i st e n bei den
Lieferanten . Die Eintragung ist auf den Haushaltsnachweisen
zu vermerken .

Jeder Kunde darf für Speck , Schmalz und Talg nur in
er ne r Kundenliste eingetragen sein , für alle übrigen Fette
( Butter , Pflanzenfett , Speiseöl , Margarine — ■ Mittel - und

fahrens kann es zum Zusammenstoß kommen . Bei Bei »
engen ist es daher für jeden Kraftfahrer ratsam , sich j
durchzudranaeln und dabei möglicherweise Radfahrer ®
fährden , sondern es ist bester , wenn der Kraftfahrers
Sekunden ober Sekundenbruchteile abwartet , bis sich diel
kehrslage geklärt hat . „ Reichsgerichtsbriefe "

. ( VI . 83/3 $
21 . 9 . 1936 .)

Auf aufahreude Kraftfahrzeuge achte « !

Hat ein Kraftwagen an einer Straßenecke angehq
um einen Fahrgast ausfteigen zu lasten , so müsten die ®
ren Verkehrsteilnehmer damit rechnen , daß dieser Ä
wagen alsbald wieder anfahren und nach links abbi
kann .. Ein Krafffahrer muß zwar nicht jedes unvorheiM
plötzlich auftretenbe Ereignis in Erwägung ziehen , i
aber ein solches Ereignis wie vorliegenden Falls , denn w
muß er nach den Erfahrungen des täglichen Lebens beit
ständiger Überlegung rechnen . „ Reichsgerichtsbriefe "

. «
613/36 . — 5 . 10 . 1936 .)

StadtnachvicMen .

Empfang beim Kommandierenden General .
Ein Vortrag über die Grundzüge der Wehrwirtschaft .

Der Kommandierende General des XII . AK . General
der Kavallerie , Freiherr Kreß von Kressen ft ein ,
hatte für Dienstagabend die Spitzen der Partei und der Be¬
hörden , die führenden Persönlichkeiten von Wirtschaft Kunst
und Wistenschaft zu einem Vortragsabend in den Festräumen
der Kasinogesellschaft eingeloben . Nach Empfang und Vor¬
stellung kennzeichnete der Kommandierende General in einer
herzlichen Begrüßungsansprache den Zweck des Abends als
eine erwünschte Gelegenheit , sich näher kennenzulernen ,
durch gegenseitige Aussprache die gemeinsamen Interessen
auf allen Gebieten zu pflegen und damit zum Ausdruck zu
bringen daß das neuerstandene Deutschland Adolf Hitlers
eine geschloffene Einheit geworden ist . Was die Wehrmacht
enbetnfft , so könne er versichern , daß sie bestrebt sei , die
Grundlage für das gegenseitige Verständnis zu erweitern
und zu vertiefen . Generalmajor Lohmann , der Jnspek -

^ der Wehrwlrtschaftsinspektion , hielt hierauf einen
fesselnden Vortrag über die Erundziige der Wehrwirtschaft ,wobei er einleitend bemerkte , daß gerade unserer Zeit wie

» orher , Gelegenheit gegeben sei , in die Zu -
sammenhange zwischen Wehrmacht und Wirtschaft einen
Hefen Einblick zu . gewinnen . Der Weltkrieg 1914/18 wurde
vicht aus militärischen Gründen verloren . Der Krieqsaus -

stimmt worden durch den Mangel auf
wirtschaftlichem Gebiet und der darauf folgenden Erschlaf -
^vng unserer nationalen Bindung und der gegen bie ’ e

. Politik unserer Gegner . In einem zukünftigen
Krieg roerben alle Teile eines Volkes in den Krieg ver -

,̂
le Krieg fordert die Schicksblsver -

Volksganzen . Wehrmacht und Wirtschaft
^ , ^ fhalb heute nicht mehr eins ohne das andere denkbar .
Wehrwirtschaftliche Kraft ist nicht nur die Voraussetzung
sondern , bas wichtigste Objekt , das die Wirtschaft zu chutzen

^ fordert den Einsatz der gesamten
? ! volkerung . Wehrmacht und Wirtschaft haben

?rl ^ ganzen wobei unter Wirtschaft Handwerk Jn -

trU™ p1!kUn? . ^ " knHrticfjaft zu verstehen sind . Der Vor -
^rogende entwickelte hierauf int einzelnen die Erundziige

er auf die Ausführungen des
Führers auf dem Buckeberg und die große Rede des Reichs¬
ministers Gorina zum Vierjahresplan besonders hinwies und

zum Schluß vorgetragenen Leitsätzen an die SpitzeM e . „ Sus geistige Fundament der Wirtschaft ist die
Weltanschauung des Nationalsozialismus "

. — Nach dem Vor -
T,airnlhm „ ,CtV ?meinJa-1le5 Esten statt , das den zahlreichen
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Mutti,diese - dis schmeckt so gut .

Mutti lächelt , denn Zahnpasta ißt man

ja nicht . Aber die Zunge ist dennoch

stark beteiligt , und da ist das milde und

wunderbar schöne Aroma der Nivea -

Zahnpasta eine gute Hilfe , um auch

die Kinder zur Zahnpflege anzuhalten .

Nr . 344 . Seite 7 .

Herr kjollmrnm macht sieh
teure liedauten darüber

. . . was hätte fierr fiollmann auch mit dem Säubern von flieh tnbechern ju tun ! - - Vas ift

Sache der fiausfrau , denkt er . fierr fiollmann würde aber wohl oft auch in Verlegenheit fein ,
wenn es feine Sache wäre . . .

Der ketMende häßliche RanO

von Nikotin , Cabak und flfche ift nämlich gar nicht Io einfach roegjubrlngen . / Iber da ift

Mutter fiollmann praktisch - fie nimmt I Mit heißer (Q) « tauge sind im fianöumörehen

alle noch fo fefthaftenöen flecke beseitigt und Gerüche entfernt ! Deshalb lagt Mutter fiollmann

auch nichts , wenn Vater qualmt , als wenn er es bezahlt bekäme .

tagung . Er betonte die unbedingte Pflicht jedes Landwirts
zur restlosen Erfüllung des Kontingents in Brotgetreide
Darauf wurde die Lieferung von Hafer an die Wehrmacht
besprochen . Leider mutz von einer Haferlieferung abgesehen
werden , da bei der geringen hiesigen Anbaufläche für Hafer
kaum der Bedarf für die eigenen Betriebe gedeckt werden
kann , zumal dte diesjährige Ernte infolge der ungünstigen
Witterung sehr schlecht war . In bezug auf die Beschaffung
landwirtschaftlicher Arbeiter für 1937 wurde rechtzeitige Be¬
stellung der Fragebogen beim Arbeitsamt , und rasche Aus¬
füllung der Bogen empfohlen . Anschließend machte der Be -
zirksfachwart für Obstbau , Peter Göttel , lehrreiche Aus¬
führungen über Obstbau und wies auf die in nächster Zeit
stattfindenden Kontrollgäng « in den Obstanlagen hin .

— Verlegung von Markttrrminen . In Wiesbaden
fallen die Viehmürkte am 24 ., 28 . und 31 . 12 . 1936 aus . Dafür
Wird am 21 . 12 . nutzer dem Schweine - und Kälbermarkt auch
ein Markt für Erotzvieh und am 29 . 12 ein Markt für Erotz -
vieh , Schweine und Kälber mit üblichen Marktzeiten ab¬
gehalten .

— Jungmädels , herhören ! „ Welt liegt im Winterkleid "
,

so heitzt die Stunde der jungen Nation heute , Mittwoch ,
20 .15 Ilhr . An allen Sendern werden die Jungmädels
Winterlieder singen . Ihr aber sollt entscheiden , wer am
besten gesungen hat . Deshalb schaltet alle eure Rundfunk¬
geräte zur Stunde der jungen Nation ein , patzt gut auf und
schreibt euren Entscheid in einer Postkarte oder einem Brief
dem Reichssender Frankfurt a . M ., Eschersheimer Landstr . 33 ,

.
— Aus der Stratze gestürzt . In der Sonnenberger Straße

rutschte eine Frau so unglücklich vom Bandstein des Geh¬
weges ab , datz sie stürzte . Die Frau zog sich blutende Wunden
am Hinterkopf zu und mutzte in ärztliche Behandlung ge¬
bracht werden .

— Radfahrer , bei nassem Wetter vorsichtig fahren ! Am
Montag kam es infolge des nassen Wetters zu mehreren
Straßenunfällen . So verlor ein junger Mann , der die ab¬
fallende Steubenstratze herunterfuhr und in die Paulinen -
srratze einbog aus dem nassen Pflaster die Gewalt über sein
Fahrrad und stürzte zu Boden . Er erlitt blutende Hand - und
Gesichtsverletzungen . Ecke Kaiser - Friedrich - Ring und Guten -

bergplatz rutschte ein junges Mädchen mit ihrem Fahrrad
aus , und erlitt dabei innere Verletzungen , so datz sie ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen mutzte .

— Hohes Alter . Frau Frieda D e w a l d , die älteste
Zeitungsverkäuferin Wiesbadens , feiert am 17 . Dezember
ihren 72 . Geburtstag .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Thalia - Theater . Der Tobis - Rota - Film „ Maria ,

die Magd
" ( Buch von Veit Harlan und Axel Egge -

brecht ) gestaltet ein Geschehen , das der bekannte Dichter

Walter Harlan seinerzeit — vor gut 30 Jahren — nach dem

tatsächlichen Erlebnis niederschrieb . Es ist im Grunde nur

eine geringfügige äutzere Handlung , der Schwerpunkt der

Vorgänge liegt durchaus im Seelischen . Dte Magd Mana

pflegt und erzieht den kleinen Gerd , dessen Mutter eine

gefeierte Künstlerin , für ihren Jungen kaum Zett findet . Das

eigene Schicksal setzt Maria hintan tn der Liebe zu dem . thr

ans Herz gewachsenen , fremden Ktnde . Um Gerd nicht allem

zu lassen will sie sogar zur Silberhochzeit der Eltern ab¬

sagen . Und als die Herrschaft selbst sie zu diesem Festtag

ins Heimatdorf schickt , schlietzt sich der kleine Gerd ihr an ,

denn seine Mutter mutz wieder auf Gastspielreisen gehen .

Da im Trubel der Feier verschwindet der Knabe tn einem

unbewachten Augenblick , mit einem neuen , gleichaltrigen

Freund will er am Fluß Krebse fangen ; ein Unwetter bricht

les Maria nach erfolgloser Suche der Verzweiflung nahe ,

empfindet alle Qualen eines durch ihre Pflichtveroer,aumnls

schon geschehenen Unheils und den Mutterschmerz wie um

eigenes Fleisch und Blut , um zuletzt zu erkennen , datz ihr

dieses so sehr geliebte Kind doch gar nicht gehört , dag eine

andere Frau den natürlichen Anspruch darauf hat . Der

Film unternimmt es , gerade diesen seelischen Zusammen¬
hängen auf eine recht eigenwillige Art nachzuspuren ohne

datz die Spannung deswegen zu kurz käme . Der Spielleiter

Veit Harlan , von schauspielerischer Praxis herkommend

und ein großer Könner regiemätziger Gestaltung , läßt in sehr

geschickter Art die gleichzeitigen Vorgänge an verschiedenen

Orten im Bild nebeneinander zur Wirkung kommen . Das

ist ein vorzügliches Mittel der Steigerung durch den Gegen¬

satz wenn etwa die gefeierte Künstlerin in glänzender Ge¬

sellschaft umjubelt ihre Schlager vorträgt , während zugleich

die schlichte „ Magd Maria " mit rührender Innigkeit ihr

Pflegekind in Schlaf singt ; oder wenn Maria in irrsinniger

Angst um den Knaben am Flutzufer entlang rast , wenn das

Spielzeug des Totgeglaubten sie auf tiefste erschüttert , indes

die Mutter , mit Stimmungen spielend , sich in der Garderobe

auf ihren grohen Auftritt vorbereitet . In all dem ist un¬

geheuer viel Menschliches , das packt und mitreiht , weil es

so echt , so lebensnah gesehen ist . Solches gilt auch von der

Darstellung , voran der Maria durch Hilde Körber , ein

mächtig aufstrebendes Talent unseres Filmnachwuchses . Ein

reines , überraschend ausdrucksfähiges Gesicht wird zum ge¬

treuen Spiegel der Seele . Wir fühlen Bangen , Glück , Not

und Schicksalskampf eines schlichten Herzens wie eigenes

Schicksal mit . Mit einer überzeugenden Leistung erbringt

die junge Künstlerin überzeugenden Beweis ihres Könnens .

Ihr gegenüber steht Hilde H i l d e b r a n d t als die mondäne

Frau im Zwiespalt zwischen Kunst und Mütterlichkeit , vor¬

nehm und sympathisch wirkt Alfred Abel , als vollsaftiger

Typ der Ehejubilar Ernst L e g a I s , und nicht zuletzt gefällt
der liebenswürdige Hans Schlenk , als Marias Bräutigam
und schmucker , schneidiger Kesselpauker . Der reizende kleine

Atthur Fritz Eugens , ein Filmkind ohne Starallüren ,
nimmt im Flug die Herzen für sich ein . Das gute Programm
ergänzt die neue Tonwoche und ein ausgezeichneter Film
von „ Jungvolk im Sommerlager

"
. Leis .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Die nächsten Theatervorstellungen .

Noch zwei Theatervorstellungen führt die NSG . „ Kraft

durch Freude
" vor Weihnachten durch und zwar am 21 . d . M .

im Deutschen Theater die Märchenoper „ Hänsel und Gretel ,
und die „ Prippenfee

"
; und am 22 . d . M . im Residenz -Theater

„ Ein idealer Gatte "
. Karten : Luisenstrahe 41 .

Erotzer Tanzabend .

Am Samstag , 26 . d . M . ( zweiter Weihnachtsfeiertag ) ,

führt die NSG . „ Kraft durch Freude
'
/ in sämtlichen Raumen

des Paulinenschlötzchens , 20 Uhr , einen grohen Tanzabend

unter dem Motto : „ Bunt ist die Welt des Tanzes

durch . Ein Buntes Tanzprogramm , ausgeführt von der Tanz¬

schule Bier , bildet den Auftakt des Abends . Daran schlietzt
sich der allgemeine Tanz an . Karten im Vorverkauf Bet den

BetrieBs - , Block - und Zellenwarten , auf den Ortswaltungen

der DAF ., und auf der Kreisdienststelle , Luisenstrahe 41

( Laden ) , erhältlich .

Miwoch , 16 . Dezember 1938 .
_______

tu der Ichsucht des Kriechers steht fein Mangel an wirk -

C Befähigung und beruflicher Tüchtigkeit . Ein Mensch ,
Mwas kann und echte Leistungen zu bringen gewillt ist ,
ei nicht notig , vor seinen Vorgesetzten zu kriechen . 2m

itttjfe einer restlosen Ausrottung des Kriechertums sollten
M die Arbeitskameraden derartige Schädlinge er -
jtien, zurechtweisen oder gemeinsam verächtlich „ schneiden

"
,

jtn das noch nicht hilft , sollte man den Vertrauens -
darauf aufmerksam machen . Wenn der Kriecher sich

g erzieherische Maßnahmen nicht bessern lägt , Bann ver -
g et keine Rücksichtnahme mehr , da er den Arbeitsfrieden
billig gefährdet . Für eine ehrliche Betriebsgemeinschaft
die Beseitigung des Kriechertums eine Verpflichtung .

- Pünktliche Rechnungszahlung ist Pflicht . Der Jahres -
M Bungt dem Handwerker und dem Geschäftsmann
ghe geldliche Verpflichtung , die er nur erfüllen kann ,
stauch seine Rechnungen pünktlich Beglichen werden .
6 Kunde mutz diese an sich selBstverständliche Pflicht er -
k Jeder Pfennig mutz arBeiten . Der Handwerker kann
sdann neue Aufträge übernehmen und seinen Lohn - und
« benverpflichtungen nachkommen , wenn er über bares

verfügt . Es ist ein unmöglicher Zustand , die Be -
iiung von Rechnungen hinauszuschieben . Bei gutem
Seit läßt sich dieser Mißstand leicht abstellen . Man kann
lem Rechnungssteller leicht nachfühlen , daß es ihm un -
tziiehm ist , dauernd mahnen zu müsien . Wir wollen es
x überhaupt nicht so weit kommen lassen . Hier Ware , hier
U das sollte die erstrebenswerte Lösung sein . Kein
chwerker kann heute übermäßig lange Kreditfristen ein -

pen . Kann die Rechnung nicht aus einmal beglichen
Iden, dann sollte man bereits bei Auftragserteilung dies -
igliche Wünsche Vorbringen , dann weiß der Lieferant ,
yn er ist . Aber einfach die Rechnungsbegleichung hinaus -
Den , ohne etwas von sich hören zu lasten , zeigt wenig
jjtänbnis für die Belange seiner Mitmenschen .

Früherer Arbeitsbeginn in den Bäckereien vor und
| Ben Feiertagen . Das Gewerbeaufsichtsamt Wiesbaden
f damit an den Festtagen die Versorgung der Bevölkerung
: Backwaren gesichert ist , den Bäckereien und Konditoreien
«ttet , am 24 . und 31 . Dezember bereits um 2 Uhr uni ) .
M Dezember Bereits um 3 Uhr mit der Herstellung von
boaren Beginnen zu dürfen . Auch ist für diese Tage eine
Eingerte Arbeitszeit zugelassen worden .
— Bauernoersammlung . In einer Versammlung der

vbauernschaft Wiesbaden berichtete Ortsbauernführer
i» n über die wichtigsten Punkte der Ortsbauernführer -

beuten , denn die Anwohner dieser Bezirke haben frühzeitig
oorgesorgt . Vielleicht denken die Jagdpächter einmal daran ,
daß hier die Gelegenheit günstig wäre , einen oder mehrere
Pelze zu erjagen .

Erbenheim •

Vom Gerüst gestürzt . Am Dienstagnachmittag stürzte der
40 Jahre alte Maurer Wilhelm Müller aus Rüdesheim bei
Arbeiten an einem Gerüst infolge eines Fehltritts aus etwa
6 Meter Höhe zu Boden . Der Mann erlitt innere Ver¬

letzungen sowie Wunden am Rücken und an den Händen . Er
mutzte ins St .- Josefs - Hospital gebracht werden .

Doftfteim ,

Die nächste Mutterberalungsstunde findet morgen
Donnerstag , von 3 .30 Bis 4 .30 Uhr nachrn ., in der Klein¬
kinderschule an der Kirchaasse statt . Die Beratungsstunden
werden jeweils gut Besucht und sind im Laufe der Zeit für
Mütter und Kinder eine unentbehrliche Einrichtung ge¬
worden .

Die neuen Steuertarten für 1937 werden dieser Tage
ausgetragen , sodatz jeder Lohnsteuerpflichtige bis zum Be¬
ginn des neuen Jahres im Besitz feiner Steuerkarte ist .

Nun auch noch Scharlach . Zu der Grippe - Epidemie sind
jetzt auch eine Reihe von Scharlachfällen aufgetreten . Hoffent¬
lich breitet sich letztere - Krankheit nicht noch mehr aus , da¬
mit der Schulunterricht der Kinder nicht allzusehr be¬

einträchtigt wird .
Silberne Hochzeit . Heute begehen Herr Georg Riehl

und Frau Elise , geb . Wagner , Dietrich - Eckart - Straße 5 , das

Fest ihrer silbernen Hochzeit . — Morgen Donnerstag feiern
Herr Friedrich Stafforst und Frau , Lina , geb . Weber ,
Friedrichftr . 2 , ebenfalls ihr silbernes Ehejubiläum .

Die Stratze ohne Namen . Meister Johann Wolfgang
Re hat einmal gesagt : „ Frankfurt stickt voller Merk -

tbigteiten !"
Ich glaube , er würde , wäre er ein waschechtes

chncher Kind gewesen sein , dasselbe von Biebrich behaup -

| aBen ( es hat ihm ja in Biebrich immer gut gefallen !) ;
h das Biebrich steckt voller Merkwürdigkeiten und — ge -
iroie in Frankfurt ! — Hunderte laufen herum und wissen
sts davon ! — Kennst du , verehrte Leserin , lieber Leser ,
| ganz hervorragend benutzte Verkehrsstraße in Biebrich
fce Namen und ohne Namensschild ? Nicht ? Ich
fe eine . Sie Beginnt an der „ Insel

" und führt Bergab als
scher Verbindungsweg zum Schloßpark , und der Hinweis
mif durch ein ftatiöfes Schild mit der Aufschrift : „ Nach
« Rhein durch den Schloßpark

"
, gibt dem nur

s kleinere Fahrzeuge wie Fahrräder , Schubkarren und
toeiroagen Befahrbaren Wege volle Daseinsberechtigung ,
toiel Schloßparkbesucher aus Wiesbaden sind schon hier
en dem tief eingelassenen Bahnkörper entlang nach und
E dem Schlotzpark gegangen ? Wieviel Apfelwein -
hworene sind schon die kleine Anhöhe hinaufgestapft ?
6 doch hat dieser Weg weder Namen noch Namenschild .
;ibie alten Viebricher und Mosbacher , die wißen Bescheid ,
i die ist dieser Weg kein namenloses Gebilde des Ber¬
ks. Für sie ist „ Fricke Bergelche

" eine unvergessene Sache ,
^verknüpft mit dem feit dem 17 . Jahrhundert in Mosbach
affigen und heute noch blühenden Geschlechte Frick . Wie
re es mit einer offiziellen Taufe ? „ FrickeVergelch e“

,
« je das nicht gut ? Würde sich das nicht ganz erdgewachsen
« ehmen ? Es wäre eine Merkwürdigkeit mehr . Wolle

‘ Motes Kreuz . Bei der Prüfung der Samariterinnen ,
fee in einer 12wöchenklichen praktischen Arbeit im Stiidt .
Menhaus und einem anschließenden Kursus ihre Kennt -
k erweitert hatten , wurden zu Helferinnen ernannt :
lebel Volz , Paula Faust , Frau Lina Hachenberger , Emmi

venbach , Frau Luise Wöll und Friedel Pilgrimm . Zu
« rleiterinnen wurden ernannt Frieda Preuß und Frau
Krnberger . Die Helferinnenbrosche und die Vestättgungs -
inbe für die Scharleiterinnen würbe bei bei Adventsseier
» reicht .

Weihnachtstanne . Die Gibber Kerbegesellschaft hat auch
fiesem Jahre in der Gaugasse eine große Weihnachtstanne
Wellt , welche gestern in vollem Lichterglanz erstrahlte .

Erfolgreiche Kaninchenzüchter . Allgemeine Freude
Bttte unter den Mitgliedern des hiesigen Kainnchen -

« oereins 08 und deren Pelznäharuppe über die auf der

Unnchenausstellung errungenen Preise in der Kreisfach -

lppe Wiesbaden in Rambach . Das Resultat wurde bereits
i Montag veröffentlicht .

jehierstein »

Reinecke will plündern . In den Feldern unb Gärten
hes äußeren Stadtteils konnte man in letzter Zeit mehr -
ß Füchse beobachten , die sich bis in unmittelbare Nähe der
» fer wagten . Bis jetzt konnte der Dieb aber nichts er -
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Durchgehend geöffnet - Zustellung durch meinen Lieferwagen

vormals S . Blumenthal & Co .

durch praktische beschenke :

die nie ihren Zweck verfehlen I !

Theodor Werner Liköre in kl . Flaschen von 0 . 40 an

Nur Webergasse , 6cke ßanggasse

ElversiPieper
frppler

Friedrichstraße 14

KRUGER & BRANDT

Mauritiusplatz

Kirchgasse 47

Es ist von jeher schöner Brauch gewesen , die

Verlobung oder Hochzeit allen Freunden und
Bekannten durch eine geschmackvolle Anzeige
im „ Wiesbadener Tagblatt

" bekannt zu geben

beim

von

• Teppiche , Brücken und Bett -

• Umrandungen , Dekorations - und

• Möbelstoffe,Tisch - u . Diwandecken

Edelliköre 35 % .

Abtei - Likör 40 % . . . .
Karthäuser 40 % . . . .
Danziger Goldwasser 40 %
Keiner Alkohol 96,7 % . .

w . Sauerland
Uhrmacher
25 Marktstraße 25

gegenüber Cafe Maldaner

— — — und Freude für viele
Jahre bereiten Sie , wenn Sie eine
Uhr schenken . Uhren für jeden
Geschmack und für jeden Geld¬
beutel finden Sie bei

WIESBADEN ■ KIRCHGASSE 39 - 41

Wir müssen räumen !

Lassen Sie diese einmalige Gelegenheit nicht ungenützt vorübergehen !

Weinbrand - Versehn .  . . . . .
Weinbrand *

*
* mild

Wein brand *
*

* abgelagert . . .
Schwarzw . Zwetschwasser 50 % .
Schwarzw . Kirsehwasser 50 % . .
Schwarzw . Wildkirsch 50 % . . .
Schwarzw . Himbeergeist 50 % . .
Kräuter - Bittern 30 % ......
Pfefferminz 30 %

Doppelkümmel 30 % , süß u . herb .
Spezial - Likörmischung 30 %
sehr delikat , 8 Sorten .....

Herren - Halbschuhe 8 .90,9 .75,10 .50 , t

Herren - Laschenschuhe 1.45,1 .95,2 .50,1
Herren - Druckknopf - Gamaschen 1 .95,

'

Herren - Gummi - Überschuhe '

Schuh - Kuhn
Bleichstr . 11 / Kirchgasse 9

W . - Biebrich : Horst -Wessel -Str . 2#

wie Lampen , Porzellan , Kristall , Glas , Keramik , Stahl waren ,

Galanteriewaren
, Holzwaren , Blechwaren , Putzmittel u . Bürsten

im Preise nochmals rücksichtslos herabgesetzt !

Sekte 8 . Nr . 344 .

sind geschätzte

Weihnachtsgeschenke !

• Aparte Kissen in großer Auswahl

Alpina - Uhren

Wiesbaden
_ leleton 2/0 Vö

Smen - MlA
SKraroatten

Ui fi . 330

Vi Fl . 3 .90

„ „ 3 .90

„ „ 3 .90

% Ltr . 2 .60

Slönfie Hinnen - me
Elegante SQIorgenröcke
^ ettjäckchen
gaillenröcke

Schlüpfer

Stöhle Asimi imeiUer
fHiibsche Üerpackung

M - nno lee - ßeöeüe
^Kaffeedecken

Sell - und SanrnMe

Preise ohne Glas . Verlangen Sie ausführl . Preisliste .

UCMDIOU Blücherstraße 24 .

। N N I U H Rathausstraße 65 .

Schulranzen
Mappen — Koffer

DAMENTASCHEN
Geldbörsen — Brieftaschen

Hosenträger

Sattlerei Theodor Jung
Grabenstraße 9

am Bäckerbrunnen

I

*

Wdhnadits Krippen i
Bücher , Baumkerzen , Kreuze , Bilder , Statuen I

K . Nolzbcrgcr Nadii .
I

Wiesbaden , Huisensfi ». 27

ffrohe

LDeihngchten

Louis ffranl
liiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimiiiiiiiifiiiimi
LDilhelmstr . / 6cke {Rathai

bringt zum 9

ffeller - Oecken
15 cm . . ab 3
25 cm . . ab 4

ffablett - ( Decken
in rund und ooa
usro . ab 8

in allen Qrößen und 9reist

M üer

Besiedle
vorteilhafte Preise

Bestes Alpaka verchromt
Das ideale Tischbesteck , da nur
in heißem Wasser zu spülen
Eßlöffel . . Dtzd . 5 . 25 , 7 .40 , 7 .90
Eßgabeln . Dtzd . 5 .25 , 7 .40 , 7 .90
Eßmesser , rostfr . KL , Dtzd . 17 . - 19 . -
Kaffeelöffel Dtzd . 2 .90 , 4 .25 , 4 .40

Schwer versilbert IOO g
Eßlöffel . . . Dtzd . 13 . 20 , 16 .80
Eßgabeln . . . Dtzd . 13 .20 , 16 . 80
Eßmesser , rostfr . KL, Dtzd . 22 .80,28 . 80
Kaffeelöffel . . . Dtzd . 6 .60 , 9 .—

Großgarage stift »
Telephon 29069

Geheizte Hallen und Einzelboxen sowie Waschhalle

Abhole - und Zubringerdienst jederzeit

Für Ihre

Weihnachtsgesche

Seidepapiere
Glänzende Goldb
Schillernde Bänd
Engel zum Anhäi
Tannenzweige
Glocken - Glimmersi

und viele schöne Dinge , di
Geschenk mit der echten ^

nachtsstimmung um kl ei

Papierhaus Hut
Kirchgasse 74Kirschrum 35 % Q3O

der pikante Edellikör . . . . 1/1 Fl . O

Eierlikör - Advokat / Ettaler Kloster / Gebirgs¬
enzian / Jamaika - Rum / Batavia - Arrak

Ui Fl . 2 .20

„ „ 2 .80

„ „ 3 .50

„ „ 3 .50

, , , , 4 .o0

, , , , 5 .00

„ „ 4 .80

Aasfei ^ - er

£ u ? bß !
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Rhein und Mosel .

ein =

[en des Vier -

Mainz und Rheinhessen

Frankfurt er Nachnichten

Aus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

Main und Neckar .

» otmittags — Sw . — Min . nachmittags — SW .

| E = = Nastätten , 15 . Dez . Wenig bekannt ist , daß in
« hätten eine sich eifrig vorwärts entwickelnde Seiden¬
weberei besteht , in der erstklassige Qualitätserzeugnisse für
“35 In - und Ausland hergestellt werden . 350 Arbeitskräfte
Sb in dem Betrieb tätig , der . dadurch für das kleine Land -

strdtchen außerordentliche Bedeutung hat . 3m nächsten
Kchr soll ein weiterer Ausbau der Weberei erfolgen und
Platz für noch 100 bis 150 Arbeiter geschaffen werden .

) ( Kiedrich , 15 . De :
führers Dobner verans 15. Dez . 1936 : Höchste Temperatur : 3.7.

Tagesmittel der Temperatur : 2.8.
16. Dez . 1936 : Niedrigst « Nachttemveratur : 1 .7.

Sonnen !4 «xnöauet am 15. Dezember 1936:

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(itUmaitation beim Stabt , ,vor djungsmitilut . )

Festkaffee • schönstes Weihnachtsgeschenk

Linnenkohl

Die Aufgaben Hessen Nassaus im Bierjahresplan
Beträchtliche Mittel zur Förderung der Landeskultur bereitgestellt .

Bei einem Brand tödlich überfahren .

— Bingen , 15 . Dez . Im benachbarten Gauls he i m
brach abends 8 Uhr in einer Scheune Feuer aus , das große
Heu - und Strohvorräte vernichtete . Gegen 10 Uhr konnte
der Brand lokalisiert werden . Zahlreiche Leute standen noch
auf der Straße und die Fahrbahn war zum Teil noch durch
die Schlauchleitungen der Feuerwehr gesperrt . Plötzlich
kam von Mainz her ein Kölner Transportauto mit An¬

hänger in schneller Fahrt . Durch Lichtsignale machten
Feuerwehrmänner den Fahrer auf die Gefahrenstelle auf¬
merksam . Das Auto fuhr daraufhin scharf nach rechts . Da¬
bei wurde der 36jährige Metzgermeister Peter Börner er -

. . , ■■ - , ------- o — — Zohstoffversor -
itfl . Devisenbeschaffung und die Versorgungslage . Der
Hieltet wies darauf hrn , daß noch zahlreiche Fabriken er -
>en würden . Unter den besonderen Verhältnissen des Vier -
resplanes bestehe vorerst keine Möglichkeit , ganz
Matisch den Achtstundentag durchzuführen . Das
lensniveau der Arbeiterschaft könne zurzeit nur durch
ehrarbeit gehoben werden . Arbeitnehmer und - geber
« gleichermaßen verpflichtet , den Arbeitsfrieden unter
en Umständen zu wahren . Die Lehrlingshaltung
d der Einsatz der gelernten Arbeiter werde planmäßiger
r bisher gestaltet werden .

1 . In 1936 ausgeführte Meliorationen Regierungsbezirk
Kassel : 296 Hektar Meliorationen = 319 350 RM . Re¬

gierungsbezirk Wiesbaden : 398 Hektar Meliora¬
tionen = 249 400 RM .

2 . 37 vorgesehene Meliorationen : Regierungsbezirk
Kassel : 1213 Hektar = 960 000 RM . Bezirk Wiesbaden
1308 Hektar = 832 000 RM .

Boller Einsatz des Reichsarbeitsdienstes .

Als ein wichtiges Ergebnis der Arbeit der Meliora¬
tionsausschüsse bezeichnete der Regierungspräsident die auf
Veranlassung des Oberprästdenten erfolgte Aufstellung eines

Meliorationsfragebogens für jede Gemeinde der Provinz .
Der Arbeitsvorrat ist für den Reichsarbeitsdienst in der

Provinz Hessen - Nassau auf viele Jahre sichergestellt . 2m
Rahmen des Rhön - Aufbauplanes sind allein neben
den vorhandenen sieben Reichsarbeitsdienstabteilungen mit
einer Jahresleistung von 70 000 Lohntagewerken noch für
weitere 118 000 Tagewerke Reichsarbeitsdienstlager not¬

wendig .
Im Anschluß an die Ausführungen des Regierungs¬

präsidenten betonte der Oberpräsident , daß er mit Nachdruck
für eine weitere Verstärkung des Landeskultur¬
fonds und für eine stärkere Besetzung der Kulturämter mit
allen Kräften eintreten werde , um die Meliorationsarbeiten
in der notwendigen Weise fördern zu können .

Landesrat Schleier sprach über die erfreuliche Ent¬

wicklung und weitere Ausgestaltung des Luftschiffhafens
Rhein - Main in Frankfurt .

Nachdem noch Regierungspräsident M o n b a r t über die

besonders wichtigen Gebiete der Preisüberwachung grund¬
legende Ausführungen gemacht hatte , trat der Provinzialrat
in eine angeregte Aussprache über die besprochenen Gegen¬
stände ein , an der sich besonders die Provinzialräte Lange -

Weilburg und Handwerkskammerpräsident Bernhard t -

Kasiel beteiligten . Nach Worten des Dankes an die Pro¬
vinzialräte schloß der Oberpräsident die Sitzung mit einem

dreifachen Sieg - Heil auf den Führer und Reichskanzler .

Mit dem Auto in de « Straßengraben .

Eine Insassin getötet .
— Mainz , 15 . Dez . 5n Gonsenheim ereignete sich am

Montag ein schwerer Verkehrsunfall . Die Fahrerin eines

Personenautos , die einen Lastkraftwagen überholen wollte ,
sah einen ihr entgegenkommenden Personenkraftwagen nicht
rechtzeitig . Sie wollte dem Zusammenstoß noch im letzten
Augenblick ausweichen , geriet aber in den Straßengraben .
Die neben der Fahrerin sitzende Mutter wurde so schwer
verletzt , daß sie starb . Die Fahrerin selbst und der Fahrer
des anderen Fahrzeugs erlitten ebenfalls Verletzungen .

) ( Winkel , 15 . Dez . Am dritten Eintopffonntag gingen
in Winkel 226 .87 RM . ein .

m Geisenheim , 15 . Dez . Der seitherige Leiter des In¬
stituts für Biochemie und Weinchemie an der Staatlichen
Versuchs - und Forschungsanstalt für Wein - , Obst - und
Gartenbau , Dr . Hennig , wurde als Studienrat angestellt
und zum Leiter der Anstalt ernannt . Gleichzeitig wurde ihm
der Titel Profesior verliehen .

gjs dem Rheingau .

Die Eltoiller Verdunkelungsübung .

) ( Eltville , 15 . Dez . Wer gestern abend zwischen 7 und

Ahr Eltville zu suchen gehabt hätte , wäre ohne Erfolg ge -

Jfen. Im düsteren Grau des Rheingauer Dezembernebels
schwand das Städtchen völlig , und wenn an einzelnen
Wein vielleicht durch kleine Ritze das Licht doch noch den
* 8 ins Freie suchte , so waren hierbei technische Unvoll -

T̂ wienheiten in der x -anshabung der Abblendung schuld ,
* als Lehren für einen zweiten Verdunkelungsversuch um

so wertvoller sind . Der erste Versuch kann vollauf als ge¬
lungen betrachtet werden .

Das Rheingauer Landjahr nimmt Abschied .

) ( Johannisberg , 15 . Dez . In den nächsten Tagen wer¬
den die aus dem Weserbergland und dem Osten des Reiches
stammenden Mädchen , die als dritte Gruppe seit der Über¬

nahme des Landjahrheimes in Johannisberg dort unter¬

gebracht waren , den Rheingau verlassen und nach Beendi¬

gung ihrer Landjahrpflicht in ihre Heimat zurückkehren . Wie
stark die Verbundenheit der Johannisberger mit ihrem
Landjahr , als dem einzigen im Rheingau , ist , bewies am

vergangenen Sonntag der Abschiedsabend , den die

Leiterin des Landjahres , Euftel T r a u d e , im Gasthaus
Klein für die Gemeinde veranstaltete . Bei dem Abschieds¬
abend war der Kreisleiter des Rheingaues durch Amtsleiter

Fo er st er vertreten . Es - waren ferner anwesend : Bann¬

führer Junior , Jungbannführer Vund , Untergauführerin
I . Zeltner , der Arzt des Landjahres , Dr . Thoret , und Kreis¬

inspektor Opitz . Die Mädchen in ihrer schmucken Eleich -

iracht sorgten für allerlei fröhliche Darbietungen . Der

Dank der Gemeinde und des Rheingaukreises wurde den

Mädchen und ihrer Führerin in herzlichen Worten bestätigt .

Nach dem Abschiedsabend bewirteten die Mitglieder der

NS .-Frauenschaft die Mädchen mit Kaffee und Kuchen . Die

Mädchen werden den Rheingau in bester Erinnerung be¬

halten .

— Breckenheim , 15 . Dez . Die Holzfällungs -
kbeiten im hiesigen Eemeindewald haben vor einigen
l8en ihren Anfang genommen . Als Hauermeister wurde
foetum der Tüncher Heinrich Völker verpflichtet , der be -
ts seit einer Reihe von Jahren dieses Amt versieht ,
rch die vielseitigen Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen , die

besonders in der hiesigen Gemeinde , durch den Bau
Reichsautobahn und der Umlegung der Feldgemarkung

lstig auswirkten , ist ein Mangel an Arbeitskräften ach¬
teten , so daß die Zahl der diesjährigen Waldarbeiter , im

zensatz zu früheren Jahren , außerordentlich gering ist .

= Wallau , 16 . Dez . Heute Mittwoch , 16 . Dez . , vollendet
tr Joh . Franz Born ( Rathausstraße ) sein 87 . Lebens -

:z. Unter Leitung des llntergruppen -

. _____ _ ______ _____ jftaltete die Ortsgruppenführung des

Reichslustschutzbundes Oestrich , der Kiedrich zugeteilt ist ,
eine Luftschutz - Werbeversammlung . Die Aufklärungsvor¬
träge hielten Dr . Hanns Bibo - und Dipl .- 2ng . Eckhardt -

Oestrich .

Zaguofall auf dem Aschaffenburger Hauptbahnhof .
15 Reisende leicht verletzt .

— Aschaffenburg , 15 . Dez . Am Dienstag um 18 Uhl
streifte , wie die Reichsbahndirektion Nürnberg mitteilt , bei
in Aschaffenburg - Hauptbahnhof einfahrende Personenzug 775
einen über das Merkzeichen hinausragenden leeren Per¬
sonenwagen und brachte diesen zur Entgleisung . Durch
starke Abbremsung erlitten 15 Reisende leichtere Ver¬
letzungen . Die Verletzten setzten teils die Fahrt fort , teils
wurden sie in ihre Wohnung verbracht . Die Ursache wird
noch untersucht .

) ( Eltville , 15 . Dez . Bei der diesjährigen Viehzäh¬
lung wurden in Eltville festgestellt : 3327 Hühner , 29 Gänse ,
107 Enten , 20 Trut - und Perlhühner , 293 zahme Kaninchen ,
87 Ziegen , 2 Schafe , 221 Schweine , 1 Esel , 160 Stück Rind¬

vieh — darunter 120 Milchkühe — und 44 Pferde .

im Westerwaldgebiet und die Maßnahmen , die zu ihrer
Behebung durchgeführt werden , gab Provinzialrat Bürger¬
meister Seiler einen umfassenden Überblick . Die groß¬
zügigen Umlegungs - und Meliorationsarbeiten , die Kultur¬
land im Westerwald schaffen sollen , machen bedeutende Fort¬
schritte .

150 Meliorationsunternehmungen .

faßt , 10 Meter mitgerissen und zwischen Anhänger und eine

Hauswand gequetscht . Er wurde so schwer verletzt , daß er

nach wenigen Minuten starb . Das Unglücksauto konnte in

Bingen ungehalten werden , der Fahrer wurde verhaftet .

Jugendlicher Leichtsinn führt in den Tod .

= St . Goar , 15 . Dez . Eine schon oft gerügte Unsitte
hat in der Ortschaft Macken wieder einmal ein Todes¬

opfer gefordert . Ein achtjähriger Junge hatte sich auf die

Verbindungsstange zwischen einem Lastkraftwagen und An¬

hänger gesetzt . Beim Abspringen kam er zu Fall und geriet
unter die Räder des Anhängers . Der Junge trug so

schwere Verletzungen davon , daß er kurz daraus starb .

Kind fällt in kochendes Wasser und stirbt .

= Koblenz , 15 . Dez . 2n der Hohenzollernstraße in

Koblenz ereignete sich ein bedauerlicher Unfall , dem das
2 % Jahre alte Kind eines dortigen Anwohners zum Opfer
fiel . Das Kind stürzte in eine in der Küche aufgestellte
Wanne mit kochendem Wasser und zog sich so schwere Ver¬

brennungen am ganzen Körper zu , daß es bald nach der

Einlieferung ins Krankenhaus starb .

Der Mord in der Frankfurter Altstadt .

— Frankfurt a . M ., 15 . Dez . Die weiteren Ermitt¬

lungen der Frankfurter Mordkommisiion haben immer

mehr den Verdacht bestätigt , daß die Dirne Else Faltin
von ihrem letzten Besucher erdrosselt worden ist . Die

Personenbeschreibung dieses Besuchers , die durch die ver¬

schiedenen Presse - und Rundfunkveröffentlichungen bekannt

ist , dürfte nach den letzten Feststellungen insoweit zu be¬

richtigen sein , als es sich bei diesem Manne um einen auf¬

fallend großen Menschen gehandelt hat . Er dürste 1,82 bis

1,85 Mtr . groß gewesen sein . Die Farbe seines Mantels
wird übereinstimmend als stahlblau beschrieben . Die Farbe
ist durch die Sonne verschwommen und wirkt dadurch hell -

lila . Auch bezüglich der Tageszeit , zu welcher der flüchtige
Mann gesehen worden ist , konnten genauere Feststellungen
getroffen werden .

Gauleiter Staatsrat W e i n r i ch machte anschließend
«gehende Ausführungen über einzelne Frage

'

hresplanes , insbesondere über Fragen der R «

Die Sitzung des Provinzialrales .

Kassel , 15 . Dez . Am Montag , den 14 . d . M ., fand im
Großen Sitzungssaal des Ständehauses in Kassel unter dem
Lorsitz des Oberprästdenten Prinz Philipp von
S ^ sen eine Sitzung des Provinzialrales der Provinz
Hessen - Nassau statt . Der Oberpräsident begrüßte besonders

5it beiden neu eingetretenen Provinzialräte , SS .-Ober -
zruppenführer Erbprinz zu Waldeck - Aroldsen und
Regierungspräsident von Pfeffer - Wiesbaden . In seinen
Eiösfnungsworten gab der Oberpräsident einen Überblick
über die politische und wirtschaftliche Lage . Bedeutendstes
Ereignis für Wirtschaft und Verwaltung seit der letzten
Provinzialratssitzung fei der Vierjahresplan , mit dessen
Durchführung der Führer den Ministerpräsidenten General¬
oberst Göring beauftragt habe . Ministerpräsident Göring
habe betont , daß Träger des Vierjahresplanes in erster Linie
die Bewegung sein falle . Gleichwohl sei es selbstverständliche
Pflicht jedes einzelnen , aller Vertreter der Wirtschaft und
D» öffentlichen Behörden , an der Durchführung des Planes
« rch Kräften mitzuwirken . Besondere Aufgaben erwachsen
natürlich den Verwaltungsbehörden und den Or -
zanen der Verwaltung . Der Provinzialrat sei bei seiner
personellen Zusammensetzung besonders geeignet , wesentliche

ilfe bei Durchführuim der im Rahmen des Vierjahres -
anes notwendigen Maßnahmen in der Provinz Hessen -
assau zu leisten , namentlich durch sachkundige llnter -
chmungen .

Neue Fabriken werden entstehen .

Die Rohstoffrage .

Oberpräsident Prinz Philipp von Hessen er -
«zte diese Ausführungen noch in verschiedener Richtung ,
sonders unterstrich er die Bedeutung der Exportförderung ,
: die noch viel getan werden könne . Der Oberpräsident
es weiterhin auf die Notwendigkeit einer planmäßigen
b sachgemäßen Verteilung der vorhandenen Rohstoffe
l. Für die Verteilung der öffentlichen Aufträge ,

nicht massiert werden dürfen , ist bereits eine besondere
zirksantragsstelle bei der Wirtschaftskammer in Frank -
;t a . M . geschaffen worden . Zum Beauftragten des Reichs -
rtjdjaftsminifters als der staatlichen Aufsichtsbehörde ve -
zlich dieser Aufgabe ist der Oberprästdent ernannt worden ,
st Hinblick auf de « Rohstoffmangel müsse bei allen offen ! «
jen und privaten Wettbewerben darauf gesehen werden ,
eniger Eisen als bisher zu verwenden . Von be -
iderer Bedeutung sei die richtige Auswahl der Standorte
uer Industrien .

Landwirtschaftliches .

- Provinzialrat Landesobmann Patry von der Landes -
bauernschaft Kurhessen sprach über die Ernährungspolitik
Md die Erzeugungsschlacht . Er erörterte insbesondere auch
die Möglichkeiten zur Beschaffung von Personalkrediten für
Erbhofbauern . Von besonderem Interesse waren seine Mit¬
teilungen über die Fortschritte im Silobau , die Steigerung
der Bodenerträge , die Hebung der Schafzucht und die Er¬
höhung der Milcherzeugung , über die besonderen Notstände

Regierungspräsident von Monbart gab eine
gehende Darstellung über das Meliorationswesen in der

Provinz Hessen - Nassau . Er unterstrich die Bedeutung der
Tätigkeit der Meliorationsausschüsse , die die enge Zusammen¬
arbeit aller bei der Landeskultur beteiligten Stellen gewähr¬
leiste . Die Frage der Finanzierung der Landeskultur¬
arbeiten ist neuerlich auf einen besonderen Kreditaus¬
schuß übergegangen , dem im Wege der Denegation und der
Dezentralisation wichtige Entscheidungen bezüglich der
Finanzierung überlassen sind . Als wesentliche Neuerung auf
dem Gebiet der Finanzierung der Landeskulturarbeiten sei
die Bildung des Reichslandeskulturfonds zu er¬
wähnen , aus dem den einzelnen Provinzen bereits beträcht¬
liche Mittel zur Förderung der Landeskultur zur Verfügung
gestellt worden sind . Der Provinz Hessen - Nassau sind aus
diesem Fonds in diesem Jahre Mittel im ' Gesamtbeträge von
672 000 RM . zugeflossen , womit rund 150 Meliorationsunter¬
nehmen in Angriff genommen werden können , deren Ent¬
würfe zum großen Teil seit 2ahren fertiggestellt waren , deren
Ausführungen aber bisher an der fehlenden Rest -

finanzierung scheiterte . In allen Teilen der Provinz ist der
Landwirtschaft und namentlich auch dem Kleinbesitz hierdurch
wirksame Hilfe gebracht worden . Von den Meliorationen
im Rahmen der Umlegung , die von der Landeskultur¬
abteilung des Oberpräsidiums im Umfang der gesamten
Provinz Hessen - Nassau ausgeführt worden sind und ausge¬
führt werden sollen , lassen sich folgende Zahlen geben :

Datum 15 Dezember i93t> i. Dez .

Ortsze it 7 Uhr ' 4 Uhr Uhr 7 Uhr
tiun - (drmi ? auf uni > NornioNchrvere .

Cuftiemperatut (Celsius » . . . . . . .« elatme Feucht igle » ,Prozente » . . . .
Windrichtung und -Stärke ......
Niederlchlagshöhe «Millimeter » . . . .
Wetter . . . . . .

. 46 .8

1.4
85

ONO 2
0.1

bedeckt

747.8

2.7
93

NO 1
0.9

bedeckt

751.4

3. 5
93

NNO 1
0,0

bedeckt

750.8

3.6
95

S 1
0.0

bedeckt



Seite 10 . Nr . 344 .

4 Zimmer 5 Zimmer

6 -Z .-Wohn . sof . od . später

4 . 37

4 . 37

4 . 37

sof . od . später

Steilen »

Angebote

s

s

4

4

3

3
2

sofort

zum 1 .
sofort

zum 1 .
sofort

zum 1 .

u . I . 297 an
d , Tagbl .- Vl .

Pensionierter
Beamter sucht
zum 1 . März

2 - 3.Zim . Wohn .
möglichst im

Stadtzentr .
Ang . m . Pr .
M . 285 T .- V .

5 Zimmer * Wohnung
Küche , Bad und Zubehör , Rüdes¬
heimer Straße [ in gutem Zustande ]
zu vermieten . Mtl . Miete RM . 85 —

„ MERWÄ “ G . m . b . H .
Gerichtsstraße 3 , 1.

Stlla Ufjlanöftt . 20 (Umbau )
S4öne SBobnung , 4 Zim ., Diele ,
Pad . Küche u . Zubeh . , Heizung m .
Warmw .- Bereitg . , zum 1 . 1 . 1937
ad - io . r . nm . Näh . Baubüro Lotz ,
Wallurer Srraße 11 , $ e£ LW4T

Wir suchen

für auswärtige Mieter :

1 7— 8 -Zim .-Wohn . z . 1 . 4 . 37 .

Aelt . Ehepaar ,
alleinsteh . . sucht
zum 1 . 4 eine

2s oder 3-

W . - Wohmng
m . Badezimmer
und Zubehör in
gut . ruh . Hause .
Ana . mit Piers
u U . 29k T .- V .

Jg . Ebep . sucht
l - Zim .-Wohn .

rum 1 . 1 . 37 ob .
später . Ang . u .
3 . 293 an T .- V .

fiinWä *

5 -Zim .-Wohn .
mit Zubeh ., als
Büroräume ob .
Arzt -Praxis ge¬
eignet . zu oerm .

Auskunft bei
C . Heiter .

Höh . Beamter
sucht in freier

Lag §
4— 5 - Zrm . -
Wohnuna
mit Bad, .

Zentralherz ,
zum 1 . 4 . 37 .

Angebote m . Mietpreis erbeten :

Berthold Jacoby
Nacht . Robert Ulrich G . m . h . H .

Möbeltransport

Taunusstraße 9

Tel . 59446,23847,23848,23849,23880

Haush . ob . groß .
Betrieb . Ädr . t .
Tagbl . - Vl . So

Höh . Oss,z,er
a . D . sucht
z . 1 . 4 . 37 eine

5 - Zim. -Wohn .
m . allem Zu¬
beb ., Zentr . -
Heiz . Angeb .
m . Preis u .
S ; 297 T .- V .

z - ZUmer -

leaöao - lBotoanoei
Hindenburgallee 60

zum 1 . Avril zu vermieten . 3eb .
Komfort , vollelektrifiziert , Herz . ,
zentrcüe Warmwasterversorg . , Bad
usw . , Garagen . Näheres drritz -
Kalle - Stratze 33 .

Beamtenwitwe
sucht 2— 3 - Zim . -
Wohn . z . 1 . 4 . 37
mit Heizung u .
Bad . bis 60 M .
Keine Teilwohn .
Ang . u . W . 296
an Tagbl .- Verl .

Dauermieter
( Staatsb .) sucht
z. 15 . 1 . 37 bzw .
svätest . 1 . 2 . 37

schöne neuzertl .
3 - ^ - Zimmer -

Wohnung
i . g . Lage . Ausf .
Ang . mit Preis
u . A . 790 T .- V .

| Prim - Verlasse |

Kohlenhandlun ^
( eingetr . Firma )
günstig zu verk .
Ang . u . G . 297
an Tagbl .- Verl .

frto
m . erstkl .Stamm -
baum . z . Zucht
geeia . . rusamm .
ob . getrennt , ab¬
zugeben . Änfr .
u . A , 789 T .- V .
2 gold . D .- Ringe
ä 6 Mk ., Türk . «
Ohrring 5 Mk .,
Armbanduhr 8 .
Dam . -Mantel 9
zu nf . Oranien -
straße 3 . 2 . St .

Leberberg 4 ,
Kurzentrum .

Autobusb .- St .
sonn . 4 ^ - Zim .- I
Wohn . m . 011. 1
Komf . zu vm . I
N . Tel . 25050 . 1

Philippsberg -
ftraße 30 , Part .,
sonnige l -Zim .-
Wohn . zu Denn .
Näh . b . Ruth .
mann,Zig .- Eesch .
Mauritiusstr . 12
MHWMM
Schwrnhorststr .46

4 - Zim .- Wahn .
sofort zu verm .
Näh . b . Herbst ,
Mittelb . 3 , oder
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .
— — — — —

Wir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin ,
daß . es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Lnzeigen keine
Drigina l-Zeugniffe
beizufügen . Einge¬
reichte Zeugnisse und
ühnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müffen
auf der Rückseite Name
and Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

4

2

3

13

4

24

6

7

2 - 3im .- Wohn .,
evtl . Teilwobn .
m . Alleinküche .
z . 1 . 4 . 37 . evtl ,
früher , von Be -
amien -Wwe . ge¬
sucht . Ruh . Lage .
Preisangeb . u .
D , 297 an T .- V .

Möbl . Sochp .-
Wohnung .

3 % Zim ., Bab .
Küche , zu verm .
Nerotal 37 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 34 ,
Hpt .» g mbl . Z . ,
1 -2 B . , zu vm .

Albrechtstr . 33 , 1
möbl . Zim . r . v -

Mauritiusstr . 12
1 . St . lks . , sch.
mbl . Zim . zu v .

Eleg . möbl .
sonn . ruh .

Wohn - Schlasz .,
Bad , Z .- Heiz . ,
fl . k. u . w . W .. |
in gepsl . Villa !

Kurzentrum . I
N . Tel . 25050 . 1

Leere Zimmer
« nd Mansarden

Gr . helles leeres
3 »m . m . Küchen -
ben . zu v . Aar -
str . 40 , Hochp , r .
Großes sonniges

Ma » s.-Zimmer ,
leer , in g Hause
bill . zu verm .,
eleTür . Licht u .
Kochgel . vorh . ,
Am Kaiser - Fr .-
Bad 7 , Part .

Sch . mobl . Zim .
zu verm . Kirch -
gasse 49 , 2 lks .
Kl . mM . , Df .. L .
Luisenstr . 5 , 2 r .
Zum 1. 1 . 37 zu
verm . Zimmer
mit 1 o . 2 Bett .,
ruhige zentrale

Lage ,
Kleine Wilbelm -
strabe 5 , Part ,

laiiHM
1 . Etage .

4 Räume zu Ge¬
schäfts - o . Wohn¬
zwecken sof . zu d .
Wilh .Ackermanu
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 ,

Sckarnhorststr .46
Werkstatt oder

Lagerraum , zu v .
Näh . b . Herbst ,
Mittelb . 3 . ob .
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .
Laden Wellritz¬
straße 41 zu vm .
N Jahnstr . 44 , 2

Möblierte
Wohnungen

6 Zimmer

Adelheidstr . 95
6 - Zim .-Wohn . ,

Part . , z . 1 . 4 . 37
zu vermieten .

W . Ackermann ,
Luisenstr . 16 . 2 .
Telephon 24669 .

Läden und
Geschäftsräume

Suchen Sie eine

Wohnung r
Bann

Berthold Jacoby
Hachf . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tei . - Sam .- Nr . 59446 u . 238 80

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
Hinterh . Part . ,
an einz . Pers ,
zu verm . Ausk .

Ruthmann ,
Zig .- Geschäft ,

Mauritiusstr . 12

2 Zimmer

B . Uhlandstr . 20
( Umbau ) schöne

Frontw . - Wohn .
2 Zim .. Küche ,
Bad u . Zubeh . ,
Hz . u . Warmw .-
Bereitung . Näh .

Baubüro Lotz ,
Wallufer Str . 11
Telephon 23941 . Gut mbl . Zim . »

evtl , mit Ver¬
pfleg . . zu verm .
B . 3 Uhr u . nach
7 Uhr anzufeb .
Bofevlatz 6 . 2 l .

W . ,1 - o .2bett .
Dotzh . Str . 31,1

Mbl . Ms . zu d .
Friedrichen 48 ,
Htb . , bei Haas .

Sch . m . Südz . fr .
Herberstr . 13,2 r .
Mbl . Zim . z. v .
Jahnstr . 16 , P .
Möbl . Zim . m .
Kaffee w . 4 M .
Kwrlftr .34 , H .l r .

3 Zimmer

Kleine Schwal -
bacher Straße
schöne Wohn . ,

3 Zim . und K .,
sofort zu Derrn .
Festmiete 50 M .
Mieter mit eig .
Herd bevorzug, .
Ang . u . L . 296
an Tagbl . - Verl .

3143 - Wohm ,
nach Süden , in
Villa , reichliches

. Zub . u . Garten ,
zu Derrn . Näh .
Dambachbal 20 .

Werz .

Moritzttr . 52 , 1
sch. 8er . 5 -Z .-W
nebst Zub . , (Et .«
Hz ., evtl . Lager¬
raum f . Auto a .
sof . od . sp . z. vm .

5 - Zim .-Wohn .
mit Zubehör .

Frsedrichstr . 41
z. 1 . Jan . 1937
zu verm . Näh .

Haus - und
Erundbefttzer -

Berein ,
Luisenstr . 19 .

Weidlich« Personell |

HMipersonal |
Ehrliches fleiß .

Mädchen
mit etwas Koch -
kenntn . z . 1 . 1 .
gesucht Moritz -
straße 17 . Laden

Tel . 23013 .
Einfaches ehrt ,

jg . Mädchen ,
welches in allen
Hausarbeit , be¬
wandert ist . in
klein . Geschäfts¬
baushalt tags¬
über oder ganz
z. 1 . Jan 1937
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Ry

Zuverlässiges

Mädchen
für alle Arbeit
3X wöchentlich
tagsüber gesucht .
Adr . T .- Vl . 8a

j Weibliche Personen |

| ünllsman . Personal |
Junges ostpr .

Mädel
22 Jahre alt , z.
Z . in ungekünd .

Stellung als
Sefretärtn des
Landrats , sucht
sich zu veränd . ,
entweder Miv .-

Unternobmen
od . Behörde als

Sekretärin .
Ang . u . A . 791
an Tagbl . - Verl .

| Hanspersonäl
Gesucht z . 1 . 4 . 37
von alleinst . alt .
Ebep . ( Offiz , a .
D .) in gutem
Mertel , herrsch .

4— 5 - Zimmer -
Wohnung

m . Mädch .-Zim .
u . Zub .. Zentr . -
od . Etag .- Heiz . .

Leere Maus . m .
Kochgel . zu vm .
Babnbofstr . 16,1

2 gr . I . Zim .,
son . Balkon , ev .
Kochg . , Goeben -
straße 4 , 2 r .

Garagen , Stall .,
Keller

MMMMH

Garage
L u . W . zu vm .

Karl -Ludwig -
Straße 6 .

— — — — —

f
" -----

Stellen »

Gesuche

Tücktii le junge
rau

sucht r lrbeit im

Wiesbadener Tagblatt
Beststugende

Kauarienbähue
Waldvögel ,

Wellennt ticke ,
Gold - u . Warm -

wasterfrsch « ,
Wasserpflanzen

Bogelk ^ Aauar . ,
Kübel u . Vasen ,

a . Keramik .
Sebastian ,

Bleichstraße 9 .
Kanarienbähne

flotte Sänger , u .
- weibcken

»u verk . Weber¬
gasse 3 , rechter
Seitenb . Part .
Gold -, Silbe -r - ,
Edelst . - Schmucks .

Damen - Uhr .
Ankertevvich ,

2 % x3y2 ,
Sitzbadewanne ,

elekt . Zuglamve .
2 schw .vol .Dovv .-

Notenvulte
( Quart . ) , Klav .-

Glockenspiel ,
Kaufladen ,

Radioteile für
Bastl . . all . gebr . ,
Df . , ev . Tausch ,
Ellenbogens . 10 ,
2 t „ zw . 12 u . 14

Seit . Gelegenh .

Silbersnchs
Prachtexempl . ,

zu vk . Philipps -
bergstraße 29 , 2 .

Neuer schw .
Skunkspelz

für 60 Mk . zu
vk . Eutenberg -
ftraße 2 . 2 , St .
Echt . g . Fuchskr .
18 Mk . zu verk .
10 - 1 , 4 - 6 Park -
straße 27 , 2x kl .
BrauncPelziacke
( Gr . 44 ) . sehr
gut erb . , vreisw .
z . vk . Kl . Burg -
straße 9 , 1 rechts

Pelzjacke
( Wildkatze ) , D .-
Mantel ( 42 -44 ) ,
Kn .- Mantel . n .
mod . R .- Tifck ,
Motorr . - Lichtm .
( 6 V . ) , Sozius ,
vk . . Staubsauger
zu vl . . Tg 2 M .
Wagner , Fried -
richstr . 37 . Stb . 1
Bekond , schöner

Fächer
weiße Strauß -
febern . dunkel
Schildpattgettell .

abzugeben
Fernsyr . 22956 .

Eleg . Damcn -
garderobe . 44/46

D . - Sckuhe ,
38/39 , bill . 3. v .
Kapellenstr . 50,1
Smoking , dklbl .

neuer Anzug ,
dkl . Ueberzieher ,
alles Maßarb ..
bill . vk . Biilow -
ftr . 11 . P . r . . ab
Donnerst . 3 Uhr

Modem . Frack ,
Wint . - u . Som . «

Ueberzieher ,
alles Maßarbeit
und Seide ge¬
füttert . gut erh ..
Mittelgröße , zu
verkaufen . Näh .
im T .- M . 8b

Gute Herren -
Beinkleider

gestr . , auch ein -
farb . . dunkle ,

mittl . Fig . , neue
weiße Oberhemd ,
nicht getr . . Falt .-
Einfatz . Kragen¬
weite 41 , billig
zu verk . Ädr . im
Tagbl . - Vl . Ru

Stiefel Nr . 40 ,
H . - Winterm . . kl .
Fig ^. gr . ÄotbfL ,
oo . Lisch , Scklitt -
ichuhe , Er . 39 . b .
Dotzh . Str . 48 . P .
Neues Damast¬
gedeck ( 12 Pers . )
kl . Mab .- Schrk . ,

Mah .- sviegelr .
Delfter Wandt ..
Puvv .- Stube vk ..
auch gegen Neu -
bezieh , v . Polst . -
Möbeln u . Auf -
vol . v . M . zu t .
Adr . T .- Vl . Sd

2 Perserbrücken
vreisw . zu verk .
Anzus . 3 - 7 Uhr .

Säußler ,
Adelheidstr . 26 . 2
Klavier zu verk .
od . zu vermiet . ,
nur an Privat .
Luisenstr . 16 . 3 .

Klavier
( Marke Ibach ) ,
gut erb . , zu vk .
Bef . 9 — 11 Uhr

Taunusstr . 57 ,
2 . St . rechts .
Grammophon

und Smoking ,
neu . bill . abzug .
Gustav - Adolf -
Str . 14 , 1 rechts

Grammophon
m 30 Pl . 20 M ..
Teppich , gebr ..
2,60X3,80 . 30M .
zu verk Lorelei -
ring 18 , P . r .
— — — — —

Radio
3 Röhren , billig
zu verk . Wellritz -
straße 44 , Hth . 1 .
H8WHIM

Radio ( Lorenz
Super ) . Ansch .«
Pr . 311 . f . neu .
umständeb . vrw .
abzug . Nieder -
waldstr . 6 , 2 lks .

Bolksempsäng -
Eehäufe zu verk .
Barsch . Dotzheim .
Str . 80 , Hth . 2 .

Radio - Einzelt .,
Radix - Spulen ,

Röhrensockel .
Trafo . Wider¬
stände usw . verk .

H . Wagner .
Klarenthal 1 .

Sofa u . 2 Sessel
sow . Motorrad -
ttiefel , 8r . Gr .40 ,
Fritz , Steing .12 .1

Fabrikneuer
Staubsauger

( Kobold )
billig zu verk .
Gustav Zindä ,
Helenenstr . 19 ,

Part .
Er . Kaufladen

zu verk . Hoch -
str . 3 , Htb . 1 r .

Er . elektr .
Eisenb . -Anlage ,

Spur I . zu verk .
Gushav -Freytag -

Straße 19 , P .
F . 26913 .

Mod . gr . weiß .
Puppenwagen

zu verkauf ., nur
vm . De LafpLe -
straße 1 , 1 . St .
Schöner großer ,

gut erhaltener
Puppenwagen

ru verk . Eoetbe -
ttraße 13 . 3 . Et .

6ih . Festungen
verk . bill . Birk ,
Wielandstr . 10 ,

Htb . 3 . St ,
Selten kcköues
Kasperltheater ,
Dampfmaschine

mit 3 Modellen ,
Eisenbahn .

Zimmerschaukel
m . Turngeräten ,

Bolzenkckieh -
gewehr , Schlitt¬
schuhe ( 38 ) . all .
gut erb ., b . vk .
Rbeinstr . 86 , P .

2 tadelt . Bücher¬
oder

Wäscheschränke
billig zu verk .
Händler verbet .
Näh . T .- Vl . Rx
1 achteck . nußb .-
volierter Tisch ,
3 Zim .-Stühle .
1 Pfeileriviegel ,
1 gebr . guterb .
Mignon - Schreib¬
maschine bill . zu
velrk . Helenen -
straße 26 . 2 r .

Neuer Schreib¬
tischsessel billig
zu verk . Bleich -
straße 46 , 4 r .

2 Decken -
Beleucht . -Körp .

Holzgeschn . , 1 m
Durchm ., Bild -

hauerarbeit .
Bronze -

Beleuchtungs¬
körper ( 6 Fl . ) .

Ausziehtische ,
Stauduhr ,

Eiche , dunkel ,
Kückentische ,

kl . Oelbildchen
zu verkaufen
Nerotal 50 .

Kristall -
Kronleuchter ,

mod . ick . Stück ,
billig zu verk .

Egidystr . 8 . 1 ,
nabe Kronenbr .

Junkers Heiß -
auell billig -zu
verk . Dotzheimer
Str . 23 , Part .

Gelegenheit !
Ein fabrikueues

Hru . -Fahrrad ,
Marke Opel .
Ballonreifen ,

umständeb . geg .
bar zu verkam .
Kaiser - Friedr .-

Ring 22 , 2 r .

ims «
Hickory - Holz ,
Stahlkanten .

Attenh . Alpina
Bindung , f . neu ,
mit Stöcken , zu
verk . Pr . 25 M .

Ermett ) ,
Moritzstraße 6 .

Vollitändioc
Ski -Ausrüstung
einmal gebr .,

zu vk . Wieland -
straße 10 , 1 r .

Perser
Asgharr - Teppich

Friedensarbeit , ca . 1 % tu 2 Mir . ,
zu verkaufen Viktoriastraße 49 ,
Parterre rechts .

Dunkelbl . Kind . -
Kastenwagen

bill . abzugeben .
Bester . Albrechi -
ftr . 14 , Stb . 3 .

SashetzOn
Marke Prome¬
theus . 7gliedrig ,
wenig gebr .. sow .
Phillips -Radio -

Kleinlader
vreisw . zu verk .
Anzuseh . vorm .
10 — 12 Weber -
gaste 31 , 2 ,

Gasheizofen ,
Mangel , Toil . -
Sviegel , Schub¬
kasten , einfacher
Tisch Stühle ,
2 neue Frauen¬
neider vreisw .
zu verk . Pagen -
stecherstr . 4 , 2 .
Gebr . automat .
Gasbadeofen,gut
erh .. zu vk . Änz .
zw . 8 u . 12 und
2-6 Neugasse 2 -4 ,
Kellereien .

Gebr . Wasser -
leitnngsrohre

billig abzugeb .
Näheres bei

• Otto Seil ,
Moritzstraße 7 .

| Hwlll - wrläch |
2 moderne

Schlaf¬
zimmer

( Eiche )
bill . zu verkauf .

Sckuchhardt .
Schiersteiner

Straße 3 .

Neu u . gespielt
in gr . Auswahl
zu allen Preisen .

Miet - Pianos !

Schmitz
Rheinstr . 52

gegenüber
Landesbibliothek .

Irommeln
in all . Größen ,

Fansaren ,
Hörner , ganze
Ausrüstungen

für Svielmanns -
ziige billig .

Seibel ,
Instrumenten¬

bau . Jahnstr . 34
Telephon 23263 .

Ein wenig gebr .
eichenes mod .

GWimmer
180 gr . , sowie

1 mod . Küche ,

Stühle . Flur¬
garderobe .

Couche , Sessel
und Einzelmöbel
zu vk . Walram -
straße 5 . Laden .

Sckwwrz .

Habe einige gute

GEMÄLDE
besonders günstig abzugeben .

SCHOTTEN I ,

A - L ERNST
Taunusstraße 13 und Rheinstraiie 41
Das große Fachgeschäft für Musik und Radio

Schlafzimmer
große Auswahl , billige Preise

DARMSTADT
Frankenstraße 25 - Tel . 22558
EHEDARLEHEN

HARMONIKAS
sowie alle sonstigen Musik¬
instrumente in größt . Auswahl
Nehme gebrauchte Instrumente {.Zahlung

« kMeilsW !

Wm - hmMss
Verdi 12 . 3 . Tango 3 . 4 ,

Imperial , Regina u . a . . wenig
gespielt , riesig billig abzugeben .
Gnihol Instrumentenbau ,
JtlUCh Jahnstr . 34 . Tel . 23263 .

SAWMkk
Tockterzim ., Birke , elfenbeinl . , v .
65 .— an , Küchen , Schreibt ^ Couche
Cbaikel . u . Möbel aller Art . Lad .-
Einr . u . Büromöbel usw « Bronz . .
Kristall , Porzellan , Gemälde und
vieles and . aus Privatdesttz als
vast . u . bill . Weihnachts - Geschenke

E . Klapper ,
Ausstell .-Säle Webergaste 37 ,

oberhalb b . Langg . — Tel . 28627 .
Modernisieren und Aendern alt .
Möbel in Svezial - Werktt . bill .

WeiirniMineil
für Büro und Reise .

Stabiler wie eine Reisemaschine
Leichter rote eine Büromaschine .
Günstig ( a . Teilzahl .) beim Fach¬
mann Stein , Mechanikermetster .
Rheinstrabe 70 . Telephon 25360 .
Reparaturen und Garantie .

Wiesbadener Tagbiel
Langgasse 21 . Tel .5968

Harth *WDS

Mittwoch , 16 . Dezember 1 <

Teppich ,

halten ,

An - undV «

Westendstr , j
Fernruf 251;

Bitti
WMU !

Kleines

Schwesternhaus
in der Nähe Wiesbadens , b«
ält . pflegebedürftigen Fr «
bebagl . Heim mit liebevsa
Betreuung . Das Haus liegt i
der Nabe des Bahnhofs i
gröb . Garten . Die Zim . liest
sehr ruhig und haben Zentni
beiz . . Evtl . könn . eigene Mq
mitaebracht werd . Pens .-P «
nach Vereinbamng . Ang . u«
U . 6244 Auzeigeufreur . Mai «

2X3 m . gut er¬
halten , zu kauf ,
gesucht . Ang . m .
Preis u . M . 296
an Tagbl .-Verl .

steuerfrei ,
4— 2/2 -Ätzer

Ang . km , Modell
geg . bar gesucht .
Preisang . unter
S . 295 T .-Verl .

Külhen
billig zu verk .

Maurer ,
Dotzheimer
Straße 49 .

Annahme von
Ehestandsdarl .
Couche 120 M .,
Couche 75 M . ,
Couche 40 'JJlo

10 Jahre Gar .
f . prima Polster ,

zu verkaufen
Kleine Schwal -
bacher Str 14 .

Möllert .
Coucke 25 ,

Betten, - Deckb . ,
Waschk . . gr . Kl .-
Schrank . Tische ,
modern . Kinder¬
wagen 10 , Roß¬
haar b . Holland
Sedanstraße 5 ,

Eine versenkbare

„ Vesta
"

-

Nähmaschine
verkauft billigst

Engel ,
Vismarckring 43
Gute tstähmasch .
billigst . Krieger ,
Frankenstr . 22,1

Nähmaschinen ,
erstes Fabrikat .

Versenk - und
Schrankmasch .

i . all . Preislag . .
auch günft . Teil¬
zahlung . Grosck .

Nähm .- Haus .
Schwalb . Str 1

Klavier
bar zu kauf . ges .

Schwend « .
Mühlgaste 17 .

Suche

WMim . u .

« . EimichtW .

mehrere größere
u . kl . Kleider -
schr . . Sckreib -
tische und alle

Einzelmöbel .
Teppiche . Ge¬
mälde u . andere
Einricht . - und

Kunstgegenst .
Ausstell - Säle
E . Klapp « ,

Webrrgaste 37 .
MUIMM »

Kaufladen
z. kauf . ges . Ana .
mit Preis erb .
F . 297 T .-Verl .

Spielsachen
sür Knabe » zu

kaufen gesucht
auch Märklin -

Baukasten Nr . 6
und 6a .

Bootshaus -Rest .
Biebrich a . Rh .

Eut « h . Puppen -
kvortwagen zu k.
ges . Pr .- Ang . an
Job . Weinmann ,

W . -Biebrich ,
Diltbeystraße 6 .
Guterb . tteuerfr .

Aust »
ges . Ang . über
Preis . Marke
( ij 1 Opel be¬
vorzugt ) U. km «
Zahl u . M . 291
an Tagbl ^ Derl .

W . Grase
am Sehillerplatz

Reparaturen

Weilmasch .
von 20 .— 80 .— ,
neu 109 .— an .

Schreibst .
Hemmen ,

Neugaste 5 , 1 .
Das schönste

Opel
Älcinroew

iteuerft ^
fiesen 6^

'
kaufen se -

M
Ang u . M ,
an Tagbl -L

Eartenhmtzr
Lagersch »^

mindest , 3 )a ,
zu

'
kauf . A

6ricsme3
Hans - Cchxz ,

Straßes

kauft 3
Seine . MaL
öenmunbftti

Miitertig
Auslands !

deutsches
erteilt Untq

richt in EnM
Franz .. SwtS
Anfr . u . 6,j
an Tagbl .-8

Span . Kom ,
und russisch
Unterricht $

Preisang y
O . 295 T «

Verloren

Gesund «

Kl . grau « Sa
lasche Somch
abd . MauM
ftr ., Faulbna
Platz verl . 6
Bel . abzugü
bei Heudoesj
Steinte . 4

Grauer Sei
entlauf . Med

bringet etbi
Belohn , fta
ftraße 33 . 4.

Morgen eintreffend

M Harth

Kabeljau 22
im ganzen Fisch AA
....... soog ! V

Kabeljau- Filet soog $ 1
Paniermehl VA
gefärbt . . . 500 g

. . und 3 % Rabatt

Weißer Gasherd
und Kohlenherd
bill . zu verkauf .

Hänisch
Adelheidstr 53 .

Part , rechts .

Lagerplatz
bis 50 Ruten . Lage W

baden , zu kaufen ober
pachten gesucht . Michael ä
Baumeister . Wiesb . . Het
kraße 27 . Telephon 220

Einige gebr .
6 . erh . Nähmafch .
von 25 Mk . an .

Groick .
Nähm .- Haus ,

Schwalb . Str . 1 .

in verschiedenen

Ausführungen !

stets vorrätigi

L . SCHELLENBERG ' SCHE
HOFBUCH DRUCKER ^ 1

Rett - od . SM -

anrug . Hole kauft
Kvvellenstr . 80 .
Roßh . n . Mair ,

kauft Holland ,
Sedanstraße 5 .

Herde . . 65 .-
Gasherde . 85 .-
Oefen . ab 18 . -
Grudeh . „ 100 .-

G . Hänisch
Adelheidstr . 53

Ecke Oranienstr .

haus
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Kinder :
Ab heute Mittwoch im

Es ladet herzl . ein Turnerbund Wiesbaden J . P ,

Ulm - Palastspielen die Hauptrollen in

Donnerstag :

Heule letzter Tag !

4 .00

Nicht versäumen !

. 0 .95

Micfielsberg 1 Tel , 20448

1/7 / SektrcnYradUkn
\ X j \ R

Seit \

Capitol

Kopf - und Nerven -

Liw ^ tcC -S

CITROVANILLE

ten

1 . 15

1 .25

E
E -

Dittelsb . Leckerberg 0 .75
Dittelsb . Geiersberg 0 .90

SeichWHe
(Empfeölungon

Turnerinnen :
Frauen :
Turner :

idsta ,
f 251

ilante
»tichc

: Sn
6

u .

Jngelbeimer .
Walvorzbeimer
Svätburgunder
Oberingelheimer
. Rheinböbe "

.

M Weihnachts-Baumlichter
KOCH AM ECK

Magda Sdinctder

Adele Sandrodf

Lizzl Holzsdiuh

Wolf Aibadi netto

Leo Slczah

fieord Alexander

Fritz Odcmar

Tibor v . Ifalmao

Rudolf Carl

35er
35er
34 - r
34er

S5rr

,Ich hab ’ heute einmal

in den Himmel geschaut I"

,Ich hab ’ Deine Lippen
im Traum schon geküßt !“

Turnerbund Wiesbaden

o Weihnachtsfeier 1936 ❖

mit Hortense Raky , Ivan

Petrovich , Georg Alexander ,
Leo Slezak , Hans Richter .

Auf der Bühne :

Killy Mork - Co .

Ein Lacherfolg !

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6,830 , So . 3 Uhr

x Kw
. Wick

33 . 4.

Basttaschen
Bastkörbe vom Spez .-Haus

Heerlein

Goldgasse 16

schmerzen , sowie Migräne ,
und Neuralgien können Siez *
raschesten ! lindern durch
das Jahrzehnten bewährte
Citrovanille . Vorbeugend
gegen Erkältungskrank¬
heiten . Stets bekömm¬
lich — unschädlich für
Herz und Magen . In Apo¬
theken 6 Pulver - oder 12
Oblaten - Packung RM 1.10.

Man verlange ausdrücklich :

eeeeeeeeee
Platz

mit Scheune ob .
Schuvv . zu pacht ,
ober gegen bar
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
3 . 285 T .-Vrrl .
eeeeeeeeee

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an
groBes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19 , 2
Ausst . Hauseingang ,
eeeeeeeeee

Eleg . Miet¬
wagen , a . t
Selbstfahrer ,

a Tage und
Stund .Auto -

Schneiber .
Tel

"
23187 .

DER WEG
«um
Erfolg
i »i eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Ermittlungen
in jeber Sache , überall .

Auskunftei » Kosmos "

Bahnhofftr . 26 . Tel . 24180 .

eeeeeeeeee
Garten

40 Ruten , abzu¬
geben . Abr . im
Tagbl .- Vl . Bz
eeeeeeeeee

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Vi Flasche 3 .- . % Flasche 1 .60

SchwarMer w *
V1 Flasche 3 .90 , / . Flasche 2 .10

Wrzll >. Smetjdjenwofjer
7i Flasche 3 .— . Flasche 1 .60

einschließlich Flasche .

MMern « .

Schwalbacher Ztr . 59 , Tel . 27414

2ch habe später mit jenem Touristen noch manche schöne
Tour unternommen . Es würbe eine Freunbschaft fürs Leben .

6 00 8 .30 Uhr

Itt
lenen ;
i g en ;
ätigl

5 CHE
EREI

agblt - .
Bl.5903’

u . leichte Erkältungen werben

oftmals behoben

M EIüWsiii
M Aog .

Zur Bereitung bietet

Schwanke ,
an :

1935er rheinhessischer

Weißwein
ober

Rotwein str .

Volxheimer , weih
ober

Dürkheim » , rot . Liter *)
abgesllllt in Literslaschen .
Flaschentausch ober Pfanb .

Deutscher

WMM -MWltt
Vi Flasche 2 .20 . % Flasche 1 .20

Mer Mm
7i Flasche 3 .30 . 3 .— unb 2 .75
% Flasche 1 .75 , 1 .60 unb 1 .45

URANIA - THEATER
Bleichstraße 30

Wir bringen bis einschl . Freitag
den wunderbaren Film

Zwischen Himmel

Eine entzückende

sympathische Tonfilm -Operette

Das

Frauenparadies
Die neue Operette von

Robert Stolz

Er weist den Weg
und die tüchtigen Wiesbadener Hausfrauen , die
nicht nur sparen , sondern auch gut einkaufen

wollen , folgen diesem Weg - und Wahrzeichen

gern . Well sie wissen , daB sie in der „ Mordsee "

so bedient werden , wie Sie es vom guten
Fachgeschäft mit Richt erwarten

« schäft für ’
s / >■

9 » ,

Verlangen Sie meine ausführ -
uche Weinlille , lle enthält auch
vreiswerte Rhein - u . Mosel¬
weine . ______ ______________

Versteigerung .

Freitag , den 18 . Dezember 1936 ,
werben bei der Heeresstandort -
verwaltung ,

Gersdorsfftrche 26/28
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung oersteigert :

Alte eis . Oesen , Kochherbe , Alt¬
eis . . Zinkblech , Solzgeräte usw .

Treffvunkt ber Kaufliebhaber
10 .45 Uhr am Versteigerungsort .
Beginn der Versteigerung 11 Uhr .

Seeresttandortverwaltung
__________ Wiesbaden ._________

Unter größten Schwierigkeiten gelang es den Männern ,
uns ans Tageslicht zu beförbern . Der stänbig nachstürzende
Schnee erschwerte bie Arbeit außerordentlich . Auch die
Kälte hatte bereits angefangen ihre Wirkung auszuüben ,
unb ein Aufatmen ging durch bie Reihe ber Männer , als
enblich bas schwere Werk gelungen war . Nur der überaus
raschen Hilfe hatte es der Abgestürzte §u verdanken , daß
ohne Nachteil dem kalten Grabe entrissen werden konnte .
Man muß sich vorstellen können , was es heißt , sich 41 Meter
tief in eine Gletscherspalte abseilen zu laßen , um die
Schwierigkeit dieser Rettung beurteilen zu können .

Donnerstag , 17 . 12 ., abends 20 Uhr
Freitag , 18 . 12 . , abends 20 Uhr
Samstag , 19 . 12 . , abends 20 % Uhr
im Vereinssälchen
Sonntag , 20 . 12 . , nachm . 15 % Uhr
in der Turnhalle , Schwalbacher Str .

Rendezvous
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll!llllllllllllllllllllllllllllll

in Wien
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Die beiden Schlager :

STAUBSAUGER •
Marken - Fabrlkate komplett ab 57 . « 69 . - 85 . -

Unverbindliche Beratung
Auf Wunsch Ratenzahlung Reparaturen billigst

1kl Zustellung durch mein Lieferauto

Wr 131 Kirchgasse 41, durchgeh. geiffnei

Große Burgstr . 1A
Fernruf 59331 IV

Da * Haus der gepflegten Weine

und Erde

mit Karin Hardt ,
Joe Stecken , Attila Hörbiger

Im Beiprogramm ein tolles
Lustspiel mit Karl Valentin

Musizierstunde

von Elisabeth Güntzel
mit einigen ihrer Schiller , Samstag , 19 . Dezember ,
16Uhrin den Seminarräumen,Kais . -Friedr . - Ring76

Sonntag , den 20 . Dezember , 111/2 Uhr ’.

Morgenfeier : Igor Strawinsky
Dozent : Dr . W . Stephan

Einzeichnungslisten für Interessenten liegen für
beide,

'
Veranstaltungen kostenlos bei Stoppler und

Ernst (Rheinstraße ) auf .

Versteigerung .
Freitag , 18 . Dez . , ab 9 % Uhr versteigere ich i . A .

in meinem Lokale , Taunusstr . 40 — ( Tel . 28459 ) :s
1 Klavier mit eingeb . Phonola , div . Möbel , Sofas ,
schönes Coucke . Betten u . Matr . , 1 Patent -Rahmen
(100X178 ) , Eich .- Flurgarderobe . Klubsessel . Krank .-
Tilcki, Tragstubl u . 2 Sessel , Korblländerlamv . . schöne
Bronze - Zuglamve . Eich .- Standuhr . Teewagen , Ser¬
viertisch . Bilder , Spiegel , Kinderbettchen . - tischchen
u. 2 - stühlchen , Grammophone u . Platten , Radio -
Koffergeräte ( Netzanschl .) , Lautsprech . , gute Geigen ,
Zither , Eellokasten , 30 Mir . gute Kokosläuser ,
weißem . Badewanne , Gasherd mit Backof . . 1 Kachel -
unb 1 Dauerbrandofen . Petrol . -Oefchen , el . Wasch -

. « asch .. Heizöfchen , Koch - und Bratavvarat ( Protos ) ,
Wschemangeln . gute Sandnähmasch . , ält . Schreib -
masch . . Kuchen , u . Eisschränke . Koffer und Schließ !.,‘ Haushalt , jl Aufstellsach . , 12 silb , Obftgäbelch ., ein

. Gemüselöffel , schöne Wandteller . 24 Bände
ieoers - Lerikon , Schreibtischgarnitur . Kauflab ..
uvvenstube , schönes Luftgewehr . Schlittschuhe ,
eißzeug . Mahl - und Eriffelkästen . Stablsed . , Blei -

ititte . Winkel . Eratul . - Karten , Briefpapier u . Um -
äse . 2 schöne Pelzkragen , Ladentheke und - regal ,

iLorfenster Autoschlrtten und anderes mehr frei «
oiniö ee8en Barzahlung . Besichtigung Donnerstag .

Wrlbelm Klapper , Versteigerer u . Schätzer .
llebernahme von Versterg . -Auftragen aller Art .

Anknüpfen aller vorhandenen Seile zu verlängern . Darauf
stieg ich neuerdings in die schaurige Tiefe . Durch zwei
Schneelöcher hindurch gelangte tch enblich , in einer Tiefe von
41 Meter , zu dem Verunglückten . Infolge des mitgerissenen
Schnees war in dieser Tiefe eine Stauung entstanden , die
dem Abgestürzten zur Rettung wurde , denn die Gletscher¬
spalte zeigte sich auch hier noch als endloser Abgrund . Dem
Verunglückten war es gelungen , den Kopf vom Schnee frei¬
zubekommen und den Rucksack abzunehmen . Es zeigte sich , daß
der Mann vollkommen unverletzt war .

msj
ns . bin
FrÄ

bevoq
liegtß

Hofs a

ZenÄ
> MÄ
>.-PÄ

18 . M

:ue
S

kau
ul
>erl .
ibzugc «
!Ub»tf

32er Chile - Rotwein 7i Fl .
grün Kapsel . . . 1 .25

32er Chile - Rotwein
rot Kapsel . . . . 1 .45

32er Chile - Rotwein
Carmen - Margaur . 1 .65

[ aus Burgunder - Trauben

lo

un

Ich weiß einen

Typ ,

meine Dame ! Ein
schönes Festge¬
schenk für Herren
sind auch prak¬
tische Dinge , wie

schöne Taschen¬

tücher , elegante
Gamaschen - oder

so ein Paar Haus¬

schuhe - die müssen
Sie sich mal ansehen
bei uns !

Schaefer
Webergasse 11 - Wilhelmstr . 50

Durchgehend geöffnet .

Ein uüttfcommcnes

henk
ist immer guter Wein .
Bedienen Sie sich
meines Kellers , so er¬
halten Sie wohlgepslegte
Gewächse preiswert , z . B .. :

Deutsche Xotweine

Verschiedenes
-
Welche gereifte

alleinstehende

Dame
evangel . , würde
sich zu zeitweiser
Eesellsch . u . zu

Gedankenaus¬
tausch m . einer
seist , regen ält .
Dame eignen ?
Höh . Schulbild ,
sowie Interesse
f . Astrologie u .
moderne Welt¬
anschauung ge¬
wünscht . Äng . u .
W . 294 an T .- V .

Wiesbadener Tagblatt
Fulensees auszusenden in der Hoffnung , daß ich ihn bei dem

günstigen Wetter hören könne . Er hatte Erfolg . Seine Hilfe¬
rufe erreichten mich und ich stieg in größter Eile zur Hütte
hinauf . Schleunigst packte ich alle Seile und sonstigen Geräte
zusammen und machte mich mit dem Touristen auf den Weg
zur Unfallstelle . Beim Abstieg trafen wir noch eine Touristen¬
partie , von Engelberg kommend , mit den Führern Küster
und Sohn , die sich sofort bereit erklärten , sich an der
Rettung zu beteiligen .

Schon in kurzer Zeit waren wir bei dem als Kennzeichen
zurückgelassenen Rucksack . Nun wurde zuerst mit lautem
Rufen in die Tiefe versucht , von dem Abgestürzten ein
Lebenszeichen zu erhalten . Doch nicht die leiseste Antwort
erfolgte . Darauf ließ ich mich von meinen Kollegen in die
Spalte abseilen . In einer Tiefe von 30 Meter konnte ich
endlich ganz schwache Hilferufe des Verunglückten vernehmen .

Dagegen war es mir absolut unmöglich , mich mit den
Obenstehendenzu verständigen .

Als die Mannschaft oben von mir keine Antwort er¬
hielt , zog sie mich wieder hoch , wobei sich das Seil noch um
mein Bein verwickelte . Nur mit aller Kraft gelang es mir ,
das heftig eingeschnürte Vein zu befreien und mich aufrecht
zu halten . Endlich kam ich an die Oberfläche und nach ein¬
gehender Prüfung der Lage rour schlossen , das Seil durch

Mittwoch , 16 . Dezember 1936 .

^

Sturz in die Gletscherspalte .
In 41 Meter Tiefe .

Von Bergführer Emil Epp , Erstfeld .
Rund zwei Dutzend junge , gewagte und altbewährte

Schweizer Bergführer berichten in dem packenden Buche
Schwerzer Bergführer - zählen

" von ihren Vergerlebnissen .
$ a5 Buch ist im Orell - Füßli - Verlag , Zürich , Leipzig , er -

Nr . 344 . Seite 11 .

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

i-fon, , B schienen .
3x » | Zwei Baseler Touristen hatten die Krönte bestiegen und

'
Re* | befanden sich im Abstieg zur Kröntenhütte , wobei sie aber ,

»« en i da
'

sie das Terrain gut zu kennen glaubten , das Anseilen
unterließen . Bei einer Schneebrücke , die sonst als gut galt ,
prüfte der eine noch vorsichtshalber mit dem Pickel ihre
Tragfähigkeit . Da gab die Schneemasse plötzlich nach und der
Mann verschwand spur - und lautlos in die Tiefe , samt Ruck¬
sack und aufgebundenem Eletscherseil . Wie versteinert stand
sein Kollege vor der unseligen Absturzstelle . Er rief in die

ts | Tiefe hinab , erhielt aber keine Antwort . Nun eilte er zur! Kröntenhütte , um mich zu holen , da ich dort als Hütten¬
wart tätig war . Doch ein Unglück kommt nie allein . Ich be¬
fand mich gerade tief unten am Fulensee beim Heuen . Nun
versuchte der Tourist , laute Hilferufe nach der Richtung des

NORDSEE -
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Todesurteil vollstreckt . Am 15 . Dezember ist in
N o r d h a u s e n der am 9 . Februar 1914 geborene
Werner Schußmann hingerichtet worden . Schutz¬
mann ist durch Urteil des Schwurgerichts in Nordhausen
vom 18 . Juni 1936 wegen Mordes zum Tode verurteilt
worden , weil er am Abend des 31 . Dezember 1935 in
Sangerhausen den Nachtwächter Helmbold in der dorti¬

gen Maschinenfabrik mit einem Beil erschlagen hatte ,
um die Fabrikkaffe zu berauben .

Schwerer lluglücksfall durch eine Feldküche . Während
einer Übung des 26 . Infanterie -Regiments auf den

Höhen von A m a n c e bei Nancy kam eine Feldküche
auf einer steilen Bergstraße ins Rollen . Sie stürzte in
einen Abgrund , wodurch ein Soldat getötet und vier
Soldaten schwer verletzt wurden .

Marktberichte .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 15 . Dezember .

Erzeuger - ( Bersteigerungs - ) Preise .

Verlauf der Versteigerung : Anfuhr gut . Nachfrage gut
Gemüse : Weihkohl ) ( % Kilo ) 2,2 — 2,6 , Rotkohl 3,6 — 4,3 , -

Wirsing 3,7 , Rosenkohl 13 , Grünkohl 7,9 — 8,3 , Römischkohl 10 ,
Karotten 3,3 — 5,8 , gelbe Rüben 3 , rote Rüben 5,5 — 5,7 ,
Spinat 16 — 17 , Zwiebeln 5,5 , Wiegsalat 35 — 42 , Feldsalat
32 — 47 , Zichorie 36 , Tomaten 1 . 40 — 46 , 2 . 21 — 32 , Petersilie
32 — 42 , Kohlrabi ( Stück ) 3,7 — 3,8 , Blumenkohl 1 . 41 , 2 . 32 ,
Sellerie 7 — 16 , Lauch 2,3 — 3,6 , Endiviensalat 7— 12,8 , Rettich
6— 7 , Radieschen ( Eebund ) 4,2 — 5,6 Pfg . Obst : Tafeläpfel
( y, Kilo ) 1 . 25 — 50 , 2 . 16 — 25 , unsortiert 20 — 30 , Wirtschafts¬
apfel 18 — 22 , Tafelbirnen 1 . 15 — 20 , 2 . 10 — 12 , unsortiert
12 — 15 , Wirtschaftsbirnen 4— 12 Pfg .

Eroßmarkipreise .

Marktverla u f : Gemüse - und Obstanfuhr schwach .
Auslandsware wenig vertreten . Verkauf sehr ruhig . Ge¬
müse : Weißkohl ( % Kilo ) 4— 5 , Rotkohl 6— 7 , Wirsing 7- 8,
Rosenkohl 1 . 15 — 16 , 2 . 9 — 10 , Grünkohl 10 — 12 , Karotten
7— 8 , Erdkohlrabi 6 — 7 , gelbe Rüben 5— 6 , Schwarzwurzeln
15 — 18 , rote Rüben 7 — 8 , weihe Rüben 5— 6 , Spinat 20 ,
Meerrettich 48 — 50 , Feldsalat 50 , Tomaten 55 , Petersilie 50 ,
Blumenkohl , ausländ . ( Stück ) 42 — 50 , Sellerie 12 — 25 , Lauch
4 — 5 , Endiviensalat 6 — 12 , Rettich ( Eebund ) 10 , Kartoffeln
( 50 Kilogramm ) 330 , Zwiebeln 650 Pfg . Obst : Tafeläpfel

Kilo ) 1 . 35 — 45 , 2 . 25 — 30 , Wirtschaftsäpfel 25 — 30,
“

Tafelbirnen 1 . 20 — 30 , Wirtschastsbirnen 10 — 15 , Bananen
30 , Maronen , ausländ . 20 , Walnüsse 35 — 50 , Haselnüsse 40
bis 50 , Zitronen ( Stück ) 5— 6 Pfg .

Kleinmarktpreise .

Marktverkauf : Gemüse - und Obstangebot mäßig .
Verkauf sehr langsam . Gemüse : Weihkohl Kilo ) 6— 7,
Rotkohl 8 — 10 , Wirsing 10 — 12 , Rosenkohl 1 . 18 — 20 . 2 . 12
bis 15 , Grünkohl 12 — 15 , Karotten 12 — 15 , gelbe Rüben 7— 8,
Schwarzwurzeln 20 — 22 , Erdkohlrabi 8— 10 , rote Rüben 8
bis 10 weihe Rüben 6 — 8 , Spinat 25 , Meerrettich 60 — 70 ,
Zwiebeln 8 , Kartoffeln 4 , Feldsalat 60 , Tomaten 60 — 65 ,
Blumenkohl , ausländ . ( Stück ) 50 — 60 , Endiviensalat 10 — 15 ,
Sellerie 15 — 30 , Lauch 6 — 8 , Rettich ( Eebund ) 15 Pfg . Obst :

Taseläpfel ( % Kilo ) 1 . 40 — 60 , 2 . 30 - 35 , Wirtschaftsäpfel
30 — 35 , Tafelbirnen 1 . 25 — 40 , Wirtschastsbirnen 15 — 20 ,
Maronen , ausländ . 30 , Walnüsse 40 — 60 , Haselnüsse 50 — 6 <h
Zitronen ( Stück ) 7 — 8 , Bananen 10 — 12 Pfg .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 15 . Dez . Auftrieb : Rinder 336 , darunter 20

Ochsen , 20 Bullen , 270 Kühe , 26 Färsen . Kälber 307 ,
Schweine 1341 . Notiert wurden pro 50 Kilogramm Lebend¬

gewicht in RM . : Ochsen : 2 . 43 — 45 . Bullen : a ) 42 — 43 ,
b ) 39 . Kühe : a ) 40 — 43 , b ) 35 — 39 , c ) 28 — 33 , d ) 16 — 25 .
Färsen : a ) 43 — 44 , b ) 38 — 40 . Kälber : a ) 60 — 65 , b ) 46 — 55, .
c ) 36 — 40 , d ) — . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 ,
d ) 51 . Sauen : g ) 1 . 56 . Marktverkauf : Rinder und Schwein «

wurden zugeteilt . Kälber lebhaft , geräumt . Nächste Märkte :

21 ., 22 ., 29 und 30 . Dezember 1936 .

Rundfunk - Ecke «

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 14 .15 . Unterhaltungskonzert . 16 .30 Hörfolge
um alte , junge Lieder . 17 .00 Konzert . 17 .30 „ Brandmeister

Helmke
"

. Hörspiel . 18 .00 Schallplatten . 19 .15 Klaviermusik . \
Breslau : 12 .00 Konzert . 16 .15 Advents - und Weih¬

nachtslieder . 17 .00 Konzert . 19 .00 „ Indizien
"

. Hörspielstudie .
20 .10 Bunter Abend .

Hamburg : 12 .00 Musik zur Werkpause . 14 .20 Musik .

Kurzweil . 15 .20 Neue Hausmusik . 16 .00 Unterhaltungs¬
konzert . 17 .00 Bunte Stunde . 17 .35 „ Die Begegnung

"
. Hör '

szene . 17 .50 Kammermusik . 19 .00 „ Lock in ' n Tuun "
. Komödie .

20 .10 Tanzmusik .
Köln : 12 .00 Musik zur Werkpause . 16 .50 Schallplatte » .

17 .00 Feldwache der Liebe . 17 .15 Musik für den Rundfunk ge¬
schrieben . 18 .00 Blasmusik . 19 .10 Tanzmusik . 20 .10 Neue

Ballettmusik . 21 .00 Alte Musik . 22 .45 Nachtmusik .
Königsberg : 14 .25 Schallplatten . 15 .00 Wir lustige »

Musikanten . 15 .20 Konzert . 19 .20 Allerlei Ernstes und Heite¬
res vom Einsatz der HI . fürs WHW . 20 .10 Schätze der Ver¬

gangenheit aus Musik und Dichtung . 22 .40 Konzert .

Leipzig : 12 .00 Musik für die Arbeitspause . 16 .00

Schallplatten . 19 .00 „ Äpfel , Nuh und Mandelkern "
. Hörfolge .

22 .20 Josef - Weinhebe r - Stunde . 23 .00 Tanz - und Unterhal¬

tungsmusik .
München : 12 .00 Musik zur Werkpause . 13 .15 Konzen .

16 .10 Autorenstunde . 16 .30 Zeitgenössische Chormufik . 17 .00

Kammermusik . 18 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .00 Orchester¬

konzert . 23 .00 Augsburger Komponisten .
Saarbrücken . 14 .10 Eins ums andere . 15 .15 Märchem

stunde . 18 .00 Volksmusik . 19 .00 Feierabendmusik . 20 .1»

Kunterbund zur Abendstund . 21 .00 „ Der Genosse aus

Brasilien
"

. Funk - Komödie .
Stuttgart : 12 .00 Konzert . 13 .15 Musikalische Drex

bühne . 15 .30 Lesestunde . 22 .30 Bunte Melodienfolge . 24 .00

Nachtmusik .

Zweimal „ U 18 "
.

Heldentum unter Wasser .

Widrige Zufälligkeiten vernichten menschliche Tatkraft .

Berlin , 15 . Dez . In ruhiger Selbstverständlichkeit sind
die ll - Bootsleute vom Grabe ihrer Kameraden von „ U 18 "

wieder an die Arbeit gegangen , um die Waffe , die ihnen der

Führer schenkte , zum Schutze des Reiches auf höchste Kampf¬
kraft zu bringen . Unwillkürlich ziehen die , die unsere
ll - Bootswaffe jetzt neu aufbauen , Vergleiche mit früher , und

in die Trauer um die Gebliebenen mischt sich Stolz bei dem

Gedanken , dah das neue „ U 18 “
sich in schwierigster Lage des

alten „ ll 18 " würdig gezeigt hat .

Bor 22 Jahren .

Am 23 . 11 . 1914 versuchte das erste „ ll 18 " unter Kptl .
v . Hennig , in die Bucht von Scapa Flow , den Hauptstütz -
punkt der englischen Flotte , einzudringen . Starke Bewachung ,
enges Fahrwaffer , Felsenriffe , mit den Tiden wechselnder
Strom bis zu einer Stärke von 8 Seemeilen in der Stunde
( das Boot lief unter Wasser nur 5— 6 ) , boten eine Fülle von
Schwierigkeiten , deren ganze Gröhe vielleicht nur der See¬
mann voll zu würdigen weih . Trotzdem gelang es tat¬
sächlich , getaucht zwischen Felseninseln und Riffen hindurch
bis in die Bucht vorzudringen . Dort lag aber zur gröhten
Enttäuschung außer ein paar Zerstörern kein Kriegsschiff ; die
große Flotte war in der Nacht vorher zu einer llnternehmung
in die Nordsee ausgelaufen ! Es blieb nichts übrig als kehrt
zu machen . Beim Drehen muhte das Sehrohr länger gezeigt
werden und wurde von feindlichen Bewachern gesichtet , die
nun sofort die Jagd begannen . Wegen des schwierigen
Fahrwaffers muhte das Boot gelegentlich das Sehrohr
zeigen und wurde hierbei ! nach einer Stunde von einem Zer¬
störer gerammt . Das Sehrohr : wurde unbrauchbar , Reserve
war vorhanden , das Boot selbst blieb klar und wäre zweifel¬
los entkommen , wenn nicht iy2 Stunde, , nach dem Kehrt¬
machen , kurz vor Erreichen des tiefen Wassers , die Tiefen¬
rudermaschine ausgefallen wäre und das Handruder
geklemmt hätte . Dank der musterhaften Zusammenarbeit der
Besatzung gelang es , das Boot unter größten Anstrengungen
einigermaßen auf liefe zu halten . Auf Grund legen konnte
es sich nicht wegen ungeeigneten Bodens und des Stromes .
Bei einer Tiefenschwankung stieß es an einen Felsen , durch¬
brach die Oberfläche , wurde von einem Fischdampfer gerammt
und blieb dennoch in der Hand der Besatzung , bis auch die
Lenzpumpe ausfiel . Die Besatzung gab das Spiel trotzdem
nicht verloren , aber das Boot stieß erneut auf Felsen , und
diesmal so hart , daß es schwer leck wurde , das Seltenruder
klemmte und die Schrauben standen . Zwei Stunden hatte der
Kampf gegen ein widriges Geschick gedauert , als der Kom¬
mandant das manövrierunfähige Boot im freien Wasser und
mehrere Meilen vom nächsten englischen Schiff entfernt an
die Oberfläche brachte .

Berufstreue bis zum letzten .

Während er mit einigen Leuten alle Vorbereitungen
traf , um „ U 18 "

zu versenken , sang die übrige Besatzung an
Deck das Deutschlandlied und das Flaggenlied . Beim Heran -
nahen eines Zerstörers brachten die Leute drei Hurras auf
ihren Kommandanten aus und sprangen vom sinkenden Boot
ins Wasser . Alle wurden gerettet bis auf den Anwärter
M i Uo l , der sich wenige Minuten vorher , als die Rohre

?
um Versenken freigemacht wurden , noch darum gekümmert
atte , ob seine Torpedos auch einwandfrei liefen ! Berufs¬

treue bis zum äufcerften !

Das Admiralstabswerk urteilt abschließend : „ Selten
haben unglücklichere Zufälle einem tapferen Unternehmen
den Erfolg versagt . Kein einziger Mann der Besatzung
aber hatte die Fassung verloren , ruhig und gewissenhaft
hatten sie ihren Dienst verrichtet und mannhaft den sie um¬
gebenden Gefahren getrotzt bis zum bitteren Ende .“

Heimtückischer Zufall .

Auch beim Untergang von „ U 18 “ am 20 . 11 . 1936
handelte es sich um einen unglücklichen Zufall , und auch auf
die Besatzung dieses Bootes können die stolzen Worte des
Admiralsstabswerkes buchstäblich angewandt werden . Das
Boot übte in der Lübecker Bucht Angriffe gegen ein
kriegsmäßig durch Torpedoboote gesichertes Zielschiff . Es
lief eine ziemlich starke Dünung , und durch das Zusammen¬
treffen unglücklicher Umstände , die nicht vorauszusehen waren ,
geriet das Boot unmittelbar vor dem Buch von „ T 156 “

zu
dicht unter die Wasseroberfläche . Obgleich auf beiden Fahr¬
zeugen sofort die richttgen Maßnahmen getroffen wurden ,

Selang
es nicht , den Zusammenstoß zu vermeiden . „ U 18 “ ei -

ielt durch den scharfen Bug des Torpedobootes hinter dem
Turm ein großes Leck im Druckkörper , durch das Mengen
von Wasser in den Maschinenraum hineinströmten . Die Be¬
satzung führte ruhig die sachgemäßen Befehle des Komman¬
danten aus , der das Boot wieder an die Oberfläche zu
bringen versuchte . Das gelang nicht , da kurz vor dem Zu¬
sammenstoß Schnelltauchen bereits eingeleitet war und das
Boot durch das eindringende Wasser immer schwerer wurde .
Der Kommandant befahl nun , Tauchretter anzulegen ; das
sind Sauerstoffapparate , die das Aufsteigen unter Wasser er¬
möglichen sollen . Nicht alle Leute fanden die ihren , da sie von
dem unter immer stärkerem Druck einbrechenden Wasser
weggeschwemmt wurden und das Licht ausfiel . In dieser
schwierigen Lage halfen sich mehrere Leute gegenseitig , die
Apparate zu finden und anzulegen , und der

Maschinistenmaat Peitsch gab seinen Tauchretter einem
jüngeren Kameraden .

Das Boot hatte inzwischen in 20 Meter Wasser den Grund er¬
reicht , der starke Druck von 2 Atmosphären und zischende Ge¬
räusche machten die Verständigung sehr schwer . In Zentrale
und Turm hatte sich eine Gruppe Leute gesammelt , einige
davon ohne Tauchretter . Da das Wasser weiter stieg , wurde
nach kurzer Beratung das Turmluk geöffnet , und mit der
ausströmenden Luft gelangten diese Leute an die Oberfläche ,
darunter auch der Maschinistermaat Peitsch . Der Wach¬
offizier wartete , vollkommen unter Wasser stehend in der
Zentrale auf einen anderen Mann , ließ ihn vor sich die
Leiter hinaufgehen und folgte , als er sich davon überzeugt
hatte , daß niemand mehr in der Nähe war .

Das Boot lag mit dem Bug etwas höher , und eine
andere Gruppe von Leuten hatte sich im Bugraum , wobin
sich Luft gefangen hatte , zufammengesunden , beriet sich dort
und gelangte auch richtig an die Oberfläche , wo sie , wie ihre
Kameraden vor ihnen , von den Rettungsbooten des Ziel -
verbandes ausgenommen wurden .

Die Verluste entstanden hauptsächlich im Maschinen »
raum , der sich am schnellsten füllte und in dem sich keine
Luft hielt , da sie durch das Leck ausströmte . Die acht Ge¬
fallenen find hier auf ihren Posten einen schnellen See¬
mannstod gestorben . Beim Bergen des Bootes wurde fest -
gestellt ,

daß der Obermaschinist Czygan sich nach Anstelle »
der Preßluft nicht um seinen Taiichretter bemüht hatte ,
sondern versucht hatte , mit feinem Leibe das Leck zuzu -

halten !

Die Gewalt des einftrömenben Wassers war zu groß , und so
fand er in der Aufopferung für seine Kameraden den Heiden¬
rod . —

Kriegsmäßige Übungen müssen sein , sollen sich Führer
und Volk im Ernstfall auf ihre Wehrmacht verlassen können .
Die deutschen U - Boote üben weiter , tagein , tagaus . In
stolzer Trauer denken ihre Besatzungen an die Kameraden
von „ U 18 “

. Sie wissen , daß sie in ihrem Geiste handeln
und ihr Andenken am besten pflegen , wenn sie die von ihnen
so geliebte U - Bootswaffe bereit machen zum höchsten Einsatz .

Riesige Orkanschäden in England .

Mindestens 17 Tote .

London , 15 . Dez . Der orkanartige Sturm , der schon
über 24 Stunden die britischen Inseln heimsucht , hat zu
Lande und zu Wasser mindestens 17 Menschen¬
leben gefordert , darunter die 12 Mann starke Be¬

satzung des Fischdampfers „ Kodama "
, die jetzt als

endgültig verloren gilt . Darüber hinaus hat der Orkan ,
der eine durchschnittliche Stundengeschwindigkeit von
112 Kilometer erreichte , auch gewaltige Sachschäden an¬

gerichtet . Der schwere Regen , der gleichzeitig über weite
Teile Englands unausgesetzt niedergeht , hat ausge¬
dehnte Überschwemmungen verursacht , die beispielsweise
in Blackburn 10 Baumwollspinnereien außer Betrieb

setzten . Auch in Schottland kam es infolge eines

Dammbruches zu großen Überschwemmungen . Am

meisten in Mitleidenschaft gezogen sind Gebiete von

Schottland , Nordengland und Nord - Wales .

Schon 46 Tage Hafenarbeiterstreik .

Die Streikkurve in den Bereinigten Staaten .

New 15 . Dez . Berichte über . die Streiklage
aus den verschiedenen Landesteilen ergeben am Diens¬

tag folgendes Bild : In den Pazifik - Häfen schrei¬
ten die Verhandlungen zur Wiederaufnahme der Arbeit

erfolgreich fort . Die Reeder schätzen , daß der nunmehr
seit 46 Tagen andauernde Streik in den Häfen des

Pazifischen Ozeans Geschäftsverluste von über 315 Mill .
Dollar verursacht hat . Insgesamt find noch 230

Schiffe durch den Streik festgelegt . Die Zahl der Strei¬
kenden beträgt 3700 . Dazu kommen noch mehrere
tausend Angestellte anderer Erwerbszweige , die infolge
der durch den Pazifikstreik hervorgerufenen Stockungen
zeitweilig entlassen werden mußten .

In Reading im Staate Pennsylvanien kam es

zwischen Arbeitswilligen einer Textilfabrik und Streik¬

posten zu Zusammenstößen . Die Polizei konnte die

Ruhe erst wiederherstellen , als sie mit Tränengas gegen
die Streikenden vorging . Bei Streikunruhen in Sioux¬
falls ( Süddakota ) gab es ebenfalls Verletzte .

In P a r k C i t y ( Utah ) find 1200 Angestellte eines

Vergbauunternehmens in den Streik getreten . Aus
Baltimore werden Unruhen in Verbindung mit
einem Streik der Kraftdroschkeujahrer gemeldet .

Banditenjagd in New York .

Einstündiges Feuergefecht .

New Park , 15 . Dez . In nächster Nähe des Broadway
erlebte New York eine große Jagd auf den berüchtigten
Banditen Brünette , bei der stärkste Polizeikräfte
eingesetzt werden mußten . Der Gangster hatte sich mit

seiner Bande in einem Hause der 102 . Straße ver¬
barrikadiert . Unter Führung des Chefs der Ge¬

heimen Bundespolizei , Edgar Hoover , umzingelten
25 Beamte der Geheimpolizei und 100 Polizisten das

Haus . Nachdem alle umliegenden Wohnungen geräumt
waren , wurde das Haus des Banditen von den Dächern
der Nachbarhäuser und von der Straße aus mit Ma¬

schinengewehren beschossen . Auch Tränengasbomben
wurden geworfen . Erst nachdem das Haus durch den

Bombenabwurf in Brand geraten war , ergab sich der

Gangster . Das Feuergefecht zwischen seiner Bande und
der Polizei hatte eine volle Stunde gedauert . Während
des aufregenden Zwischenfalls sammelten fich auf dem

Broadway und den anliegenden Straßen riesige
Menschenmassen . Die Feuerwehr unternahm trotz der

starken Beschießung des Hauses mutige Löschversuche .

Ein amerikanisches Verkehrsflugzeug
mit 7 Insassen verschollen ?

New Pork , 16 . Dez . ( Funkmeldung . ) In Luftfahrt¬
kreisen ist man sehr besorgt um das Schicksal eines Ver¬

kehrsflugzeuges der Western - Air -Expreß . Das Flug¬
zeug befand sich mit 7 Insassen auf dem Wege von L o s

Angeles nach Sait Lake - City . Es war fällig
am Dienstag gegen 23 Uhr MEZ . Die letzte Funk¬
meldung vom Flugzeug lief gegen 21 .30 Uhr MEZ . ein ;
seitdem ist das Flugzeug verschollen . Man nimmt an ,
daß das Flugzeug irgendwo in der unwirtlichen
Bergwildnis des Staates Utah abgestürzt ist oder
notlanden mußte , doch sind alle bisherigen Nach¬
forschungen durch Flugzeuge mit mit der Gegend ver¬
trauten Führern nerfolglos geblieben .

Furchtbares Bootsunglück in Columbien .

Paris , 15 . Dez . Wie aus Bogota gemeldet wird ,
ist auf der Lagune F u q u e n e ein mit 27 Personen
besetztes Boot gesunken , 20 Personen sanden in den

Wellen den Tod .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsausfichten bis Donnerstagabend :

Rach verbreiteten Niederschläge « wieder mehr veränderliche

Bewölkung mit Schauern . Zeitweise böenhaste westliche dir

südwestliche Winde . Für die Jahreszeit mild .
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Bleichstraße 39 , schräg geg . Schule .
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Verlangen Sie Prospekt Telephon 231 Stromberg
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Bis Weihnachten durchgehend geöffnet !

vorm . 8 . Blumenthal & Co .

en 8

r 20 Die Weihnachtsstube zeigt Krippenschau

»end «

jein »

lödie .

Wiesbaden , den 16 . Dezember 1936 .
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Mein treuer Lebenskamerad , unser lieber Vater
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gibt Brot !

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 17 . Dezember ,

nachmittags 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Max
empfiehlt zu Weihnachten .

Parfümerien !
- 4711 “ Geschenk - Kartons

।
°
feilnSsäti

wvw führt bfetMee
Cnadge im Wiesbadener Tagblatt

Erich Stephan
Kl. BurgstraBa

Ecks Häfnargasse

Große Auswahl , billige Preise .
Bitte um Besichtigung
meiner Schaufenster - Auslagen

Verkaufsstelle der
ZentRa -ühren

MichelsberglS
1 . Etage

Kein Laden

Nerven , Herz und Schlaf
müssen gesund und kräftig sein , sonst ist der ganze
Körper krank . Versuchen Sie schnell Energeticum ,
das überragende , seit Jahren immer bestbewährte
natürliche Nervennährmittel .
Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürl . , erquickenden
Schlaf . Energeticum ist ges . geschützt .
Ein herrliches Festgeschenk für Jung u . Alt
Nur
Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen

Alois Zimmer .

Herzlichen Dank
für die meiner lieben Frau , guten Mutter
meiner Kinder , während ihrer Krankheit er¬
wiesene Liebe,Verehrung und Freundschaft
sowie für die Anteilnahme beim Heimgang
der lieben Entschlafenen . Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Draudt für die trostreichen
Worte am Grabe , Schwester Toni für ihre
liebevolle Pflege und für die vielen Kranz -
u . Blumenspenden .

Karl Minor u . Kinder .
Wiesb . - Sonnenberg , den 15 . Dezember 1936

bringt viel und Jeder

findet etwas

TllilitMtfyantyäjulje
Leder - Imitation , in grau od . fliegerblau , Paar

Für die wohltuenden Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang meines lieben
Mannes sage ich herzlichen Dank . Beson¬
ders danke ich Herrn Pfarrer Rumpf für
seine tröstenden Worte .

Frau Elisabeth Lenz .

ISri
'
eftaJdje

Saffianleder mit reichhaltiger Einteilung

Vor/e , Boxkalf .... .......

fiusweistafdje ...... .

TSruftbeutel , Leder ... .....
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Unterhofen oder "Jaden , kräftige q
Normalware od . mit Plüsch futter Größe 4 <6 . wU

21lilitär .- £jetnden osolide Normalware m . Doppelbrust Größe 4 fc . fcu

Küchen - Uhr
zum

Welhaachtsfeste

Uhrmachermeister

Elegante Damenhüte Umarbeiten billig
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I .

5tricf " 5ocfen , Wolle , schwere Qualität
grau oder beige ....... Paar 1 .25 ,

23teii ,
° * len ,

Messing - und Bronzearbeiten

PH . Häuser
Friedrichstraße 10 — Tel . 26988

KunstgieBerel . Gürtlerei , gahf. Anstalt
Vernickeln , Versilbern , Vergolden
Altmetall in Kauf und Tausch

Geschenke klein und groß
praktisch und von Wert

Weihnachten
u * Neuiahr > *m

Kurhaus Stromberg
(Hunsrück )

im behaglichen Hotel im Soonwald mit der deutschen Michel - Stube
Volle Pension von UM. 5 .50 bis RM. 6 .—

Für die Feiertage entsprechend preiswertes Wochenend

ist nach langem schwerem , mit größter Geduld er¬

tragenem Leiden 3 Tage vor seinem 52 . Lebensjahr für

immer von uns gegangen .

Gla » / Porzellan
Telefon 27824
Wiesbaden
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kg 1 .20

Siebert
Dros .Mackenhermer . - ros
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ffeftgefdjenfe
für unfete Soldaten

Auf Wiedersehen ! — und eine
schöne Empfehlung von Frankes
M a x — wie alles bei uns

einfach ff

Wiesbaden
25 Bleichstr . 25

Baumkerzen n nn
24od . 30Stck . U >uU

beste Qualität . 0 . 45

Kerzenhalter — Lametta

Vertriebsstelle der Reichslotterie für Arbeitsbeschaffung
Staatliche Lotterie - Einnahme

ENT a » • » e Wiesbaden
' C 1 nJ Adelheidstr . 28

Telephon 24231 Ecke Adolfsallee
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r > ^P âtten *

R « nd . [en > mit

MHHHH

Blockflöten
Schulflöten

Schulblockflöten
sow . Noten dazu

Ad . Stoppler jr .
Luisenstraße 17

8000000000

UHREN
in unerreichter

Auswahl

Wiesbaden , den 14 . Dezember 1936 .

Zietenring 6 .

Wein
Likör

Weinbrand
die so beliebten u . praktischen Geschenke

Unsere Schaufenster und Preislisten zeigen Ihnen unsere
Auswahl und beweisen Ihnen unsere Leistungsfähigkeit

Jünke Tauber Alexi

Kaiser - Friedr .- Ring 30 Adelheidstr . 34 Michelsberg 9

,Toska ‘ Geschenk - Kartons
3 . 70 2 .80 2 . 25 1 . 55

Palmolive - u . PfeilringSeife
in Weihnachtspackung

Seifen - Geschenk - Kartons
1 .25 0 . 95 0 .65 0 .50 0 . 25

Echt Kölnisch Wasser
in denkbar großer Auswahl

Hochfeine Parfüms

Rasierpinsel
1 .451 .250 .95 0 . 75 0 .500 .25

Echte Dachspinsel
Rasierseifen Rasiercremes

Rasier - Garnituren
1 .45 1 .— 0 . 75 0 . 50 0 . 35
Schwammbeutel / Reiserollen
1 .45 1 . 25 0 . 95 0 . 75 0 . 50

Triage :
Bald ist es böcküe Eisenbahn !
Vervassen Sie nickt die günstige Gelegenheit , die ^ nen
die Kauflust der Käufer gibt . Die Weihnächte it
ihren tausend Wünschen bietet die beste Gewähr ; <t
durckicklagenden Erfolg Ihrer Werbung . D . .,en
Sie nickt :

Der Käufer stets zu dem marschiert ,

der jeden Tag hier inseriert !

Kommen Ei « tu uns — ? wir geben Ihnen gern Rat
und Auskunft !

„ Wiesbadener Tagblatt "

<£ ^ ATf

&
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Sport und Spiet
D/e «Saufpottfcfjufe im neuen Oarmflädter Spottfeld

miv

Heuig feiten aus den internationalen Sopquatiieten
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Wegen der Handballspiel des Jungvolkese
itDer deut !
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Angermayer und Horchler am 6 . und 7 . Brett hatten
Mühe , sich gegen den Bezirksleiter Ries , bzw . gegen Karl -
Limburg zu bei ~
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England besitzt in dem Schmied Peter Kane «
neue große Voxhofsnung im Fliegengewicht . Er ist
18 Jahre alt , gilt aber doch schon als Anwärter auf bettl

tischen Meistertitel . Ferner räumt man ihm Aussichten
die Weltmeisterschaft ein . In seinen drei letzten SoitiN
Kämpfen wußte Kane jedesmal restlos zu überzeugen , 5
besiegte er den belgischen Meister Vandenbos durch
Der Belgier wurde fünf Runden lang furchtbar gestraft ,
der Ringrichter in der 6 . Runde den zu einseitigen K«

abbrach und Peter Kane zum Sieger erklärte . Ki

nächster Gegner ist schon am Donnerstag in Liverpool
Zwickauer Herbert List .

1 . Tbd . Wiesbaden
2 . Tgd . Schierstein
3 . Tv . Breckenheim
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Die deutsche Meisterschaft im Mannschaj ,
ringen wird nach der durch die Vorbereitungen der D»
~ - ,x — l — ' " ‘ '

« n Pause wieder «
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Irland — Deutschland 14 : 2 !

Nur Baumgarten in Belfast siegreich .

Die deutschen Amateurboxer , die am Montagabend in
Belfast ihren zweiten Länderkampf gegen Irland aus¬
trugen , mußten eine schwere Niederlage einstecken . Mit
14 :2 Punkten wurden die deutschen Vertreter geschlagen ,
also mit dem gleichen Ergebnis mit dem sie vor mehreren
Jahren den ersten offiziellen Länderkampf in Dublin ge¬
wannen . Nur der Hamburger Mittelgewichtler Baum¬
garten rettete die Ehre der deutschen Mannschaft durch
einen Punktsieg über den Iren Boyd . Alle anderen deut¬
schen Boxer wurden geschlagen , unter ihnen auch der Olym¬
pia - Sieger Kaiser - Eladbeck , der allerdings durch eine Augen -
oerletzung behindert war . Im Bantamgewicht unterlag der
Frankfurter R a p p s i l b e r Mac Allister , Miner - Breslau
im Federgewicht mußte sich Gernon beugen , Kelly bezwang

2

Zchst° taai

Peter Hiedel nacfj Südamerika ,
Einer der verdienstvollsten deutschen Segelflieger ,

Dipl - Jng . Peter Riedel , der bis 1. Dezember bei der
Deutschen Lufthansa als Verkehrsflieger tätig war , tritt am
16 . Dezember die Ausreise nach Kolumbien an um in
^ ^ terer Ausübung seines Berufes in die Dienste der
Deutsch - Kolumbrschen Gesellschaft „ Scadika "

zu treten .
♦
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nicht schlägt und Schierstein gegen Reichsbahn die Oberhand
behält , kann der Zweite das Ziel noch erreichen .

Die einzigen Verluste für Wiesbaden waren an Brett 2 ,
wo Krause durch einen kleinen Fehler im Endspiel den Sieg
dem derzeitigen Limburger Spitzenspieler Herold über¬
lassen mußte , und an Brett 20 , an welchem G . Klein ein
Zweispringerspiel im Nachzuge gegen Gerhard es - Lim¬
burg nach Läufer - und Bauernverlust nicht mehr zu halten
vermochte . Die übrigen Wiesbadener Spieler A . Henning ,
Werner , Dommermuth , Böhnlein , Rosienbach und Schmitt
konnten ihre Partien gegen Reus , Frenzel , Schmidt , Bern¬
hardt und Lindig , sämtlich Limburg , sowie Müller - Staffel
mehr oder minder glatt zu ihren Gunsten entscheiden , so
den Wiesbadener Sieg recht überzeugend gestalten .

ezirksleiter , _ ___________
Limburg zu behaupten . Während Angermayer infolge Un¬
achtsamkeit seines Gegners noch zu einem etwas glücklichen
Siege kam , vermochte Horchler in Verluftftellung auf Grund
besierer Endspielbehandlung noch remis zu erzwingen . Remis
gegeben durch Abschätzung wurden die Partien Lodroner
gegen Kremer , Bremer gegen Wiemeler und Vogel gegen
Wilms sämtlich Holzappel , da die Holzappeler Spieler
wegen der ungünstigen Bahnverbindung ihre Partien vor¬
zeitig abbrechen mußten .

Joe Louis „ siegt
" weiter .

Der „ braune Bomber "
Joe Louis begnügt sich jetztfl

der mit weniger kampfstarken Gegnern , nachdem ihn Sffl

ling von der Weltmeisterschaft ausgeschaltet hat und A
die Begegnung mit Weltmeister James Braddock nichts
stände gekommen ist . In Cleveland trat Louis gegen E

dort beheimateten Eddie Simms an , der als W
Schläger bekannt ist und von 51 Kämpfen seiner bisher «

Laufbahn 27 entscheidend gewonnen hat . Das Treffen A

schon nach 26 Sekunden beendet . Mit einem genauen liy
Haken erwischte Louis den Amerikaner an der Kinn !»
und Simms vermochte sich nicht vor dem „ Aus "

zu erlp

Jesse Owens und Mar Schmeling . 1

Die alljährliche Abstimmung unter 600 amerikanW
Sport - Schriftleitern über den besten Athleten "
Welt ist diesmal zugunsten des dreifachen amerikanW
Olympiasiegers Jesie Owens entschieden worden . J
merkenswert ist , daß dem deutschen Schwergewichts ^
Max Schmeling der 3 . Platz zuerkannt wurde . 9
wohl dieser „ Rangliste

" kaum eine besondere Bedeutung I
geschrieben werden kann , laßt sich daraus doch ersehe «,^
der Sieg unseres Landsmannes über das schwarzes
wunder , Joe Louis , einen großen und nachhaltigen 6itty
hinterlassen hat . Louis , der im Vorjahr noch die
anführte , hat ungeachtet seiner Erfolgsserie nach der Z
scheidenden Niederlage durch Schmeling den 1 . mit »
9 . Platz vertauschen müssen .

im Leichtgewicht Dixkes - Hamm , im Weltergewicht iw
sich Michel Murach - Schalke von Evenden besiegen M
im Halbschwergewicht unterlag Vogt - Hamburg gegen Mitz
und im Schwergewicht wurde der für den erkrmi
Olympiasieger Runge eingesprungene Recklinghausq
Schnarre von Lydon geschlagen . Alle acht Kämpfe gij
über die volle Distanz .

Pierre Charles gegen Erwin Klein J
und vier Meisterschaften in der Deutschlandhalle , j

Die Berliner Deutschlandhalle beginnt das neue 3
am 6 . Januar mit einer großen Veranstaltung der Veh
boxer , in deren Mittelpunkt vier Kämpfe um beug
Meisterschaften stehen . Daneben gibt es als „ Rahmen "

g
einen weiteren Großkampf , den sich im Schwergewichts
frühere belgische Europameister Pierre Charles unbl
Solinger Schwergewichtler Erwin Klein liefern . 1
rechnet damit , daß Charles zu einem späteren Termin gti
den neuen deutschen Schwergewichtsmeister Kölblin , g
Selle , um den derzeit freien Titel eines Europameisters i
tritt . Die Kampffolge für den 6 . Januar hat folgst
Aussehen :

Meisterschafts - Kämpfe ( 12 Runden ) : 3

Fliegengewicht : Hubert Osfermanns - Neuß ( liteli
leidiger ) gegen Paul Schäfer -Dortmund .

Bantamgewicht : Werner Riethdorf - Berlin ( V « s
diger ) gegen Willi Remscheid - Solingen .

Halbschwergewicht : Adolf Witt - Kiel ( Verteil ^
gegen Willy Pürsch - Berlin .

Schwergewicht : Arno Kölblin - Berlin ( Verteidig
gegen Werner Selle - Köln .

Rahmenkampf : Pierre Charles - Brüssel gegen En
Klein - Solingen ( 10 Runden ) .

Neusel dort Baer am 15 . März 1937J

Am 1 . Februar : Ben Foord — Jack Petersen , i

Der Schwergewichtskampf zwischen Walter Neusel i
dem früheren amerikanischen Weltmeister Max Bär soll , i
lischen Meldungen zufolge , am 15 . März in London <l
getragen werden , nachdem die Behörden jetzt die (5fl
migung dazu erteilt haben . Bekanntlich besteht in Engb
eine Verfügung des Arbeitsministeriums , wonach zwei 1
länder nicht in einem englischen Ring gegeneinander känq
dürfen . Der Sieger dieser Begegnung trifft dann auf !
Gewinner des Treffens zwischen Ben Foord und 3
Petersen . Die beiden Engländer gehen am 1 . Feq
in der Harringay - Arena in den Ring .

Neue englische Boxhosfnung .

einheitliche sportliche und politische Ausrichtung inTrS *
der Volksgemeinschaft zu gewährleisten .

Die Voraussetzungen für ein mustergültiges
sind nunmehr gegeben . Bei näherer Betrachtung des jW
dells stellt man fest , daß es in seinen Erundzügen
Reichssportfeld erinnert . Bis ins kleinste hinein ist JE
berücksichtigt . Jeder Sportzweig hat seine Anlagen M
Einrichtungen , auf die im Rahmen dieses Aufsatzes Je
gehen , zu weit führen würde . Breite Straßen führen M
Festhalle , die auf dem alten Flugplatz errichtet wird .
der Festhalle ist ein Aufmarschgelände , das entiptej ^ E

unterteilt werden kann , in der Größe von etwa 159XM
vorgesehen , das von der Gausportschule abgeschlossen Ä
Der Mittelbau sieht einen Turn - und Lehrsaal vor , aitj
sich Unterkunftsräume anfügen . Ein neuartiges gJ
gelände mit den verschiedensten llbungsanlagen mirbl
diesem Gebäude anschließen . Hier , in der Eausportsjj
werden die Amtsträger des DRL ., Turner und Sports
Lehrgängen und Schulungslagern zusammengezogen , gj
matisch wird ein ständiges Erneuern der DRL .- MitM
einsetzen , und mit neuen Energien geladen werden die A
nehmer zur weiteren Arbeit an ihre Wirkungsstätten m
kehren . H . Leitz , Eaupresiewart ( DRW

Sport - Hund

Niißleiu trainiert Gramm und Henkel .

Um die Spitzenspieler Deutschlands , G . von Cramm und

? . Henkel , rechtzeitig auf die schweren Aufgaben des nächsten
ennissommers vorzubereiten , hat das Fachamt Tennis für

den Monat Januar ein besonderes Training anberaumt .
Hans Rüßlein wird die Leitung dieses Trainings über¬
nehmen , das zum Teil sogar öffentlich durchgeführt wird .
„ Hauptkampfplatz

"
hierfür wird die große Turnhalle auf

dem Reichssportfeld sein . Das öffentliche Training soll in
den Tagen vom 18 . bis 24 . Januar jeweils zwischen 8 und
10 Uhr durchgeführt werden .

Buscheuhageu außer Gefecht .
Der bekannte Berliner Mannschaftsfahrer P . Buschen -

hagen ist außer Gefecht gesetzt worden . In einer Berliner
Klinik mußte er sich einer Leistenbruch - Operation unter¬
ziehen , die inzwischen glücklich verlaufen ist . Der beliebte
Rennfahrer wird schon demnächst das Krankenlager ver¬
lassen können , doch zwingt ihn die Operation voraussichtlich
zu einer unfreiwilligen Ruhepause während der ganzen
Winter - Rennzeit .

*

SS . - Obersturmführer Temme trug beim ost¬
preußischen Hallenturnier in Königsberg einen Doppelsieg
davon , und zwar gewann er auf „ Nordland " die beiden
Hauptprüfungen des Schlußtages .

pischen Spiele bedingten einjährigen Pause wieder
gegriffen . Die Eaumeister muffen bis zum 15 . Februar
stehen . Im Monat April werden die Meisterschastsk »
in vier Gaugruppen fortgeführt .

Wieser - Limburg und Becker n durch überlegene Behand¬
lung eines Positionsspiels gegen Lehfeldt - Limburg dafür ,
daß der Wiesbadener Vorsprung auf 9 :0 ( !) ausgedehnt
wurde .

Die Partie der beiden Spitzenspieler Stein kohl und
E r ä w e - Holzappel nahm naturgemäß längere Zeit in An¬

spruch . Steinkohl , der als Anziehender unregelmäßig er¬
öffnete , brachte durch feines Positionsspiel seine taktische und
technische Überlegenheit klar zum Ausdruck und nötigte
seinen künftigen Gegner in den Mittelrheinmeisterschaften
nach 33 Zügen zur Aufgabe .

Mittelpunkt die Errichtung der neuen Gausportschule .
Hinter dieser Anlage haben die bisher der Leibeserziehung
dienstbaren , in allen Teilen der Stadt liegenden Projekte zu
verschwinden , womit gleichzeitig auch einem Gebot der
Stunde , dem Vierjahresplan , Rechnung getragen wird . Das
Gelände wird dem Aufbau und Ausbau des Vaterlandes ,
der deutschen Volkswirtschaft zugeführt , und mit dem neuen
Sportfeld wird eine einheitliche und vollständige Übungs -
statte geschaffen . So wird in Verwirklichung des Volks¬
gemeinschaftsgedankens in Darmstadt die erste Sportanlage
in unserem Gau erstellt , die keinen Unterschied nach verein -
lichen Gesichtspunkten kennt , sondern nur das eine Ziel : die

Deutsches Sportflugzeug in USA . siegreich .
Der rumänische Kunstflieger , Oberltn . Pap an « , hat

auf seiner Reise durch die Vereinigten Staaten mit einem
deutschen Sportflugzeug , einem Bücker - Jun am ei st er .
großen Erfolg . Nachdem der Rumäne in Los Angeles in
einem Kunstflugwettbewerb während der National - Air -
Races einen beachtlichen dritten Platz belegt hatte , kam er
jetzt in Miami zu einem feinen Siege über 30 Teilnehmer
mit weit stärkeren Maschinen . Das kleine .aber sehr
leistungsfähige Sportflugzeug machte großen Eindruck auf
die amerikanischen Zuschauer .

Vor dem IV urff reis ,

Kreisklasse I :

Tschst . Wallau — Tgd . Schiersteiu 4 : 7.
Auch der zweite Meisterschaftsanwärter , die Tgd . Schier¬

stein , hielt sich durch einen Sieg in Wallau weiter im
Rennen . Die Einheimischen haben erneut hewiesen , daß ihr
Leiftungsabstand von den führenden Mannschaften nicht sehr
groß ist . Fortuna ist ihnen offenbar nicht hold , sonst
hätten sie sich einen besseren Tabellenplatz erobern können .
Die Meisterschaft wird nun erst im letzten Gefecht entschie¬
den . Aber nur , wenn Turnerbund die „ Sportfreunde

"

findet heute ( Mittwoch ) abend um 8 .30 llhr auf der Jung¬
banndienststelle , Geisbergstraße 17 , eine Besprechung statt , zu
der der Jungbannführer alle Vereinsführer erwartet . Ver¬
eine , die nicht vertreten sind und damit beweisen , daß sie an
der Betreuung der ihnen zugewiesenen Jugendlichen fein
Interesse haben , haben damit zu rechnen , daß ihnen die zu¬
geteilten Spielgruppcn wieder entzogen werden .

Der deutsche Segelflugsport hat Peter Riedel viel zu
verdanken . Er und Wolf Hirth waren es in der Haupt¬
sache , in deren Händen die Heranbildung und Formung des
deutschen Segelfliegernachwuchses lagen . Dittmar , Hof¬
mann , Fischer und andere gingen durch Riedels Schule . Er
ist nach wie vor entschlosien , seine großen Erfahrungen dem
deutschen Segelflugsport zur Verfügung zu stellen und wird
wie bisher wissenschaftlicher Mitarbeiter für den Flugzeug¬
bau der Ingenieurschule Weimar bleiben . In Südamerika
erhofft man sich von Peter Riedel naturgemäß eine starke
Aufwärtsentwicklung des Segelflugsports .

4 . Reichsbahn Wiesbadeen 9
5 . Sportfr . Wiesbaden 9
6 . Tschft . Wallau 9

Inangriffnahme eines großzügigen Projektes .

Deutsche Reichsbund für Leibesübungen im Gau 13
( Sudwest ) benutzte bisher zur Abhaltung von Schulungs -
^ S « rn und Tagungen die Einrichtungen des Stadions der
Darmstadter Technischen Hochschule . Dort draußen vor den
Toren der Stadt hat sich bisher die intensiv betriebene
Schulungsarbeit des DRL . abgewickelt . Aus allen Teilen

r -^ lues ^ ? r ^ nd " Sportkameraden zur sportlichen und
politischen Ausrichtung nach Darmstadt gerufen Die
Schulungsarbeit lag in den Händen des Gauführers und

engeren Mitarbeiter . Im nationalsozialistischen
Deutschland stehen die Leibesübungen und alle Einrich¬
tungen , die der Leibesertüchtigung dienen , unter einem be¬
sonderen Schutz . Persönlicher Egoismus und Vereinsmeierei
Uen ^ m Interesse ^ er Allgemeinheit zurückzutreten . Erste
^ raussetzung für die sportliche Betätigung des deutschen

die Schaffung von vorbildlichen Übungs -
statten , die nicht einer bestimmten Gesellschaft , einem
SBeretn oder Verband dienen , sondern die über alle vermeint¬
lichen Grenzen hinweg dem Volksganzen zugute
kommen . Den Traum von Deutschlands Einheit aus der
Schwanenrede Jahns wird der Nationalsozialismus auch
auf diesem Gebiet Wirklichkeit werden lasien . So werden
die Ubungsstätten zu einem Mittelpunkt , wo sich jung und
alt klein und groß ein Stelldichein geben . Nicht nur zu
Wettkämpfen , zum Spielen und Tummeln werden die An¬
lagen geschaffen , sondern damit verbunden wird gleichzeitig
d,e Herrichtung eines Aufmarschgeländes , das ben Zwecken
ber Partei unb den nationalsozialistischen Organisationen
dienstbar gemacht wi -rd .

, Don diesen hohen Gesichtspunkten getragen , hat die
Landesregierung im Einvernehmen mit dem Deut¬

schen Reichsbund für Leibesübungen unb ber Stabt Darm -

. großzügigen Plan in Angriff genommen : die
Schaffung eines neuen Darmstädter Sportfeldes und in dessen

Schach dem König .

Hoher Wiesbadener 19 :4 - Sieg über Bezirk Limburg .

Überlegener , als man bei der geschwächten Aufstellung
vermuten konnte , hat sich die Wiesbadener Vertretung gegen
eine Auswahlmannschaft des Limburger Bezirks durchsetzen
können . Dieser schöne Sieg stellt einmal mehr den aus¬
gezeichneten Durchschnitt des Wiesbadener Schachs unter
Beweis , das z. Zt . an der Spitze des Mittelrheinkreises
marschiert .

Limburg hatte mit wenig Ausnahmen das Beste zur
Stelle , was im Bezirk erreichbar war . Namen wie Eräwe -
Holzappel , Sieger der 2 . Klaffe im Mittelrheinturnier 1936 ,
Eufinger - Elz , Müller - Staffel usw . sind jedem Turnier¬
spieler bestens bekannt . Wenn trotzdem der Wiesbadener
Sieg so überzeugend ausfiel , so ist dies als ein großer Er¬
folg für Wiesbaden zu buchen .

Von den insgesamt 23 Spielen vermochte Limburg nur
zwei ( ! ) für sich zu entscheiden unb vier zu remisteren ,
während alle anderen Partien glatt an Wiesbaden gingen .
Bereits nach knapp halbstündiger Spielzeit konnten Kraut -
mann , Bautz und A . Klein durch glänzende Attacken Wies¬
baden mit 3 :0 in Führung bringen . Die Leidtragenden
waren Vorwitt - Diez , Poppe - Limburg und Bremser - Staffel .
Eröftnung italienisch , bei Bautz selbstverständlich Königs¬
gambit . Wenig später folgten Hiegemann , der Eufinger -
Elz in einer spanischen Partie auf einen Eröffnungsfehler
hin nach 23 Zügen das Nachsehen gab ; Sinn , der Kexel -
Limburg durch schöne Opferkombination in 30 Zügen matt¬
setzte , und Huthmacher , der eine sizilianische Partie gegen
Herborn - Limburg nach Qualitäts - und Bauerngewinn
schnell entschied . Dann sorgten in rascher Aufeinanderfolge
Dierkes durch Gewinn eines 32zügigen Königsläuserspiels
Segen Bartsch - Limburg , Maurer durch schönen Mattsteg über
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R Durch den Tatarischen Golf und den See von Orthotsk
fahren Nippons schwimmende Fabriken nach Kamtschatka . Sie

«erlassen geschlossen den Heimathafen . Außer den Matrosen find
: fie mit fünfhundert Fischern und Arbeitern bemannt . In ihren
i Lagerräumen stapeln sich Konservenbüchsen zu Millionen und

mehrere tausend Tonnen Kohlen sind da und frisches Wasser ,
f Bei Sachalin verteilt sich die Armada . Jedes Mutterschiff ,die eigentliche Fabrik , begleiten zu beiden Seiten je acht

Motordschunken und je zwei größere Motorboote .
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Ohne Fische ist die japanische Kochkunst undenkbar . Sie
schwimmen als weiße Knödel in der Suppe , erscheinen in der

ff Form von weißem Käse und werden auch roh gegessen . Dann
wieder find fie rosa und schmecken wie junges Hühnerfleisch .

In Hokkaidos Regierungsfischerei erlebt man auch die
phänomenale Begabung der Japaner , im Kopieren zu ver¬
bessern . Eine amerikanische Einrichtung ist organisiert worden
uno die Resultate find verblüffend .

Hokkaido ist heute ein Magnet aller Fische . Die Fische
kommen von den Küsten Kaliforniens , Alaskas , Hawaiis hier -

- a . Sie folgen einem unerklärlichen , magnetischen Drang ,
durchqueren den Stillen Ozean und schwimmen in die Netze
ihrer Henker .

Stromaufwärts , mehrere Kilometer hinter der Mündung
des Sshikanflufses versperrt ein großes Wassermühlenzahnrad
ihren Weg . Hier müssen alle halten . Auf einer Kommando¬
brücke , die Flug , Rad und ein Drahtbassin mit dem Ufer ver¬
bindet , stehen weißbekittelte Männer und schauen aus das von
Fischen wimmelnde Flußbett hinab .

Die eisernen Zähne des großen Rades saugen jeden Neu -
« ikommling in die drehende Scheibe .
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japanischer Geist erbaute diese schwimmenden Fabriken ,
iN -E toejni ) aus dem Meer ihre Rohstoffe holen , um sie an der

« « chsten Küste als fertige Exportwaren abzusetzen .
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Sowjetpropaganda in Japan .

Von Edgar Lajtha .

Aus dem fesselnd geschriebenen Buche „ Japan ,
a e st e r n , h e u t e , m o r g e n “

( Ernst Rohwohlt , Ver¬
lag , Berlin SB . 50 .) , das in diesen Tagen besonders
aktuell ist .

prfrm ! L ,
Dao große Rad dreht sich unaufhörlich . Die Stelle , wo der

labaiu , I S ? ?
'1 unfreiwillig ins Zahnrad geriet , kommt unbarmherzig

ie 2 ! ®!eOer ^ " Flußspiegel hinab . Erst hier öffnen sich die
1 9“ l ! Klappen und das Rad schleudert die großen Fische in ein

: Allffangbassln . Nachdem sie von Knüppelschlägen betäubt wor¬
ben sind , werden Männchen und Weibchen aussortiert . Dem

| Weibchen wird der Leib aufgeschlitzt . Aus dem Leib quellen
DMlrunde , kleine , rote Fifcheier in viereckige mit Master ge -

süllte Metallteller . Der männliche Samen wird auf die FM -

k geführt und so die künstliche Befruchtung erzwungen . Die
kWsche selbst werden zu Bergen gestapelt , in Waggons geladen
x und erscheinen vierzehn Tage später in unzähligen Variationen
i m den fapanischen Fischgeschäften .

Nitglij
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w

A _^
Dle Fabrikarmada arbeitet Tag und Nacht . Sie arbeitet ,

wahrend fie schwimmt , sie schwimmt , während sie arbeitet .
Fabriken auf offenem Meer !

Hebemaschinen bringen die vollen Netze von der Meeres¬
oberfläche auf das oberste Deck der schwimmenden Fabrik . Die
k « etze offnen sich automatisch und speien den ganzen Inhalt aus

L ? Man riecht , sieht , atmet Fisch , Fisch , nichts als Fisch . Die
= » » eiter , bis zu den Knien in der Unmaste noch lebender Fische
( watend , betäuben sie mit Knüppelschlägen .

£ Unten int Schiffsinnern aber , dort wo die Mannschaft
ffaahnt , gibt es keine modernen Einrichtungen , wie das laufende
ffBand . Die Räume sind dürftig und ärmlich . Reis und Fisch
| !F die Nahrung der Fischer bis Kamtschatka . Reis und Fisch
PN die Nahrung auf dem Rückweg . Die junge proletarische
«Literatur Japans bringt erschütternde Berichte über die
Mialen Zustände auf diesen Schiffen . Es sind zwar schwim¬

mende Fabriken , sie unterstehen aber nicht den sozialen Ee -
Wtzen für japanische Fabriken .

F Die Fischindustrie zittert vor roter Propaganda . Kamt -

Bekanntmachungen .

Verdingung Tie 18 .
E , Die Herstellung von etwa 180 Meter Steinzeugrohrkanal ,

£> Zentimeter Durchmesser , in der Jrenenstraße von der
k Fichte - bis Hans - Schemm - Straße soll vergeben werden ,
i Jnlerlagett gegen 0 .50 RM . Angebotseröffnung : Mittwoch ,

Städtisches Tiefbauamt , Wilhelmsir . 3/5 , Zim . 33 .

Verdingung Tie 19 .

M Die Bituminierung , Chaustierung und Pslasterarbeit in
der Taunusstraße in Wiesb . - Bierstadt soll vergeben werden ,

f ^uierlagen gegen 0 .50 RM . Angebotserössnung : Mittwoch ,

E • Städtisches Tiefbauamt , Wilhelmstr . 3/5 , Zim . 33 .

Öffentliche Sitzung der Ratsherren .

M Freitag , 18 . 12 ., 16 Uhr , findet im Bürgersaal des Rat -
( Hauses eine öffentliche Sitzung der Ratsherren statt .
H Ta gesordnung : 1 . Grundstücksangelegenheiten ,
gj - Abänderung von Fluchtlinien an der Waldstraße zwischen
ffvahnhof Walostraße und Steinbergerstraße . 3 . Kanalneubau

jrenenstraße von Fichtestraße bis Hans - Schemm -Straße .
Kanalumbau Hofmannftraße Wiesb .- Bierstadt . 5 . Wege -

F *« s &au Weilburger Tal zwischen Wiesb .- Dotzheim und

^ hausteehaus . 6 . Verkehrsverbesserung Ecke Saarstraße und
( « lebricher Straße in Wiesb .- Schierstein . 7 . Verkehrs -
; oetbesserungen in der Hindenburgallee . 8 . Brieskastenreklame .

Errichtung eines Eerätehauses in Wiesb .- Heßloch und Auf¬
nahme eines Darlehens hierzu . 10 . Abschnittsweise Er -
l Querung des Neroberg - Weinbergs . 11 . Umwandlung der
Mlehlschule in Wiesb .- Viebrich in eine selbständige Nichtvoll -
t ^ tztalt . 12 . Schließung der Säuglingsmilchanstalt . 13 . Bürger -
lPnier 1937 : Handhabung der Veranlagung nach dem Ver -

; mögen . 14 . Uber - und außerplanmäßige Ausgaben .
Der Oberbürgermeister .

Öffentliche Mahnung .
k . Die Zahlungspflichtigen werden an die Entrichtung der

2? Wehenden fälligen Steuern und Abgaben gemahnt :
Maatliche Grundvermögenssteuer , einschl . Zuschlag ; Haus -

Pisfteuer •
Städtischer Zuschlag zur Grundvermögensteuer ;

Mullabfuhrgebühr ; Kosten für Sandfangreinigung für
November . Die rückständigen Beträge find , sofern
n« nicht gestundet sind , bis zum 19 . d . M .

M entrichten . Äesondere Mahnzettel werden nicht zugestellt .
21 . d . M . an werden die Rückstände im Wege der

Wangsvollstreckung eingezogen . Die Berechnung eines
Wuumniszuschlages von 2 % für diese Abgaben ab Fäuigkeits -

” 8 wird durch diese Mahnung nicht berührt .

Städtische Steuerkasie .
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schatka ist Sowjetrußland . Japaner und Russen zischen dort
nÄeneinander . Man versucht zu verhindern , daß sie mitein¬
ander in Berührung kommen . Es gibt aber Stürme dort oben
bei Kamtschatka , die die kleinen Fischerboote der schwimmenden
japanischen Fabriken manchmal an die Küste treiben .

Sobald die Fischarmaden Sachalin verlasien , hält der
Boß , der Vertrauensmann der Industrie , patriotische Reden an
die Arbeiter . Sie erfahren , daß mit fast drei Millionen
jährlich Nippon auf der Rangliste des Weltfischsangs an erster
Stelle steht . Daß die Fischfrage eine japanische Lebensfrage
und die Fischindustrie eine der wichtigsten Industrien ist , sie
sorgt für die Ernährung der übervölkerten Insel . Der Voß
erklärt der Besatzung , daß fie , die Fischer um Kamtschatka , die
Größe Japans gewährleisten . SBer sich trotz dieser Tatsachen
von fremden Theorien verleiten läßt , der schädigt die Volks¬
gemeinschaft , der schädigt das Kaiserreich .

Und trotzdem gibt es Unzufriedenheit in den schwimmenden
Fabriken .

Die Sowjetpropaganda arbeitet geschickt , flüssig , zündend .
Die russischen Küstenagitatoren sprechen nur selten japanisch ,
aber chinesische und koreanische Kommunisten sind ihre Dol¬
metscher . — Der verstorbene japanische Dichter Takiji Kobajashi
beschreibt in seinem „ Krabbenschiff

"
( Cannery -boat ) so eine

russisch - japanische Begegnung .
Die weiße Küste von ^ Kamtschatka ist der Schauplatz . Eine

Handvoll frierender japanischer Fischer sucht Zuflucht vor dem
Sturm . Die Russen , die sie bewirten , sprechen durch einen

chinesischen Dolmetscher . Der Chinese fragt die japanischen
Fischer : „ Ähr habt doch kein Geld , ihr Leute ? "

„ Allzu wicht ,
wir haben kein Geld "

. „ Ihr seid doch arme Leute ? "
„ Allzu

wahr , wir sind arm .
“

„ Dann seid ihr Proletarier , versteht ihr
mich? "

„ Wir verstehen .
"

„ Die Kapitalisten würgen euch ."

( Die Russen illustrieren diesen Satz mit Gebärden .) „ Die
Kapitalisten werden immer fetter und fetter .

“
( Die anwesen¬

den Russen strecken die Bäuche heraus .) „ In Japan gehen die
Arbeiter so .

“
( Die Rusten machen lange Gesichter und trippeln

unsicher wie Kranke .) „ In Rußland gchen sie so .
"

( Die Rusten
recken sich in die Höhe und stolzieren mit sicheren Schritten vor
den Japanern . ) „ Es ist so , es ist so !"

sagen die Japaner .
Der Chinese fahrt fort . „ In Rußland gibt es keine Menschen ,
die nicht arbeiten . Es gibt keine Menschen , die den Arbeitern
an die Kehle greifen , versteht ihr mich ? Rußland ist kein fürch¬
terliches Land : Russen stellen sich in eine Reihe , untechaken
sich und marschieren engumschlungen in einer Reihe .) „ Wenn
ihr dasselbe tut , dann werdet ihr so .

"
( Die Rusten entblößen

die Arme und zeigen stolz auf ihre Muskeln .) „ Japan ist
heute nicht gut . Das Japan der Acheiter wird ein wunder¬
bares Land fein . Ein Proletarierland , versteht ihr mich ? "

„ Ja , ja , wir verstehen "
, murmeln die Japaner . Rusten und

Japaner umarmen sich . Soweit die Schilderung .
Die schwimmenden Fabriken fahren aber von Kamtschatka

zurück in das japanische Kaiserreich . Schwer arbeitet es im
Innern der heimkehrenden japanischen Fischer . Die schwim¬
mende Fabrik begegnet einem japanischen Kreuzer , der zum
Schutz der japanischen Fischer in diesen nördlichen Gewässern
patrouilliert . Die Sonnenflagge weht vom Kreuzer herüber .
Die Fischer sehen die Flagge Nippons . Sie schauen auf die
Flagge und ihre Augen werden feucht . . . Und das ist der
Grund , der die japanischen Kommunisten immer wieder zu
Mißerfolgen verurteilt .

yiue den <8mcf ) t8 [ älen .

„ Herr Hase " als Rasseschänder .

Er will die Nürnberger Gesetze nicht gekannt haben .

Mannheim , 15 . Dez . Vor der Großen Strafkammer

hatte sich jetzt der 38 Jahre alte Otto Rüger aus Mann¬

heim wegen Rassenschande zu verantworten . Er hatte seit

dem Jahre 1932 mit einer Jüdin ein intimes Verhältnis ,
das auch nach Erlaß der Nürnberger Gesetze noch fortbestand .

Der .Angeklagte machte geltend , daß er geglaubt habe , daß

die Nürnberger Gesetze nur für Juden Geltung hätten .

Außerdem habe er keine Zeitung gelesen . Das Gericht war

jedoch der Ansicht , daß man von einem Arier deutscher

Staatsangehörigkeit verlangen könne , daß er die Gesetze

des Deutschen Reichs achte . Das Urteil lautete auf eine

Zuchthausstrafe von einem Jahr und zwei Monaten .

Jüdischer Sittlichkeitsverbrecher .

Würzburg , 14 . Dez . Am Samstag wurde der Prozeß
gegen den jüdischen Weinhändler Leopold Isaak Ober -

mayer zu Ende geführt , der ein furchtbares Bild jüdischer
Verkommenheit zu Tage brachte und mit aller Schürft zeigte ,
daß das nationalsozialistische Deutschland auf der Hut vor
solchen jüdischen Äolksschädlingen und Volksverderbern ist .
Jud Obermayer wurde wegen 30 , davon 20 fortgesetzten Ver¬
brechen der widernatürlichen Unzucht zu einer Gesamtstrafe
von zehn Jahren Zuchthaus , zehn Jahren Ehrverlust und
Sicherheitsverwahrung verurteilt .

Bezeichnend für den verbrecherischen Willen des Ver¬
urteilten ist , daß er seit Jahren auf seinen Reisen , die er als
Weinhändler durch ganz Deutschland untetnahm , sich nur
immer deutschen « jungen Männern näherte und zu seinen
Opfern machte , während er Judenjungen unbehelligt ließ . In
der Urteilsbegründung wurde daher wohl mit Recht gesagt ,

daß der Verdacht naheliege , daß Jud Obermayer es darauf
abgesehen hatte , die deutsche Jugend und das deutsche Volk

zu schädigen . Im übrigen zeigte die Verhandlung ein so
trübes Bild sittlicher Verkommenheit — die zur Verhandlung
stehenden Fälle bildeten nur einen Bruchteil der in die

Hunderte gehenden Verfehlungen — , daß die ärztlichen Sach¬
verständigen den Standpunkt vertraten , daß Jud Obermayer
entmannt werden müßte .

* Ein tödlicher Verkehrsunfall und seine Folgen . Der
merkwürdige Fall , daß Zahnschmerzen der indirekte Anlaß
zu einem tödlichen Verkehrsunfall sind , ergab sich vor vier
Wochen in der Nähe von Limburg . Der betreffende Fahrer ,
Ed . Wagenbach aus Limburg , stand jetzt vor dem Limburger
Schöffengericht und wurde wegen fahrlässiger Tötung zu
1 % Jahren Gefängnis verurteilt unter Auflegung
der Kosten und Aufrechterhaltung des Haftbefehls . Er war
am 4 . November mit feinem Kraftwagen auf eine Geschäfts¬
reise gefahren , mußte am gleichen Tag einen Zahnarzt auf¬
suchen und zwei Tage später , dem Unglückstag , nochmals
zahnärztliche Hilfe in Anspruch nehmen . Zu diesem Zweck

.fuhr er von Flörsheim über Wiesbaden heimwärts . Auf
der Platte , an der Hühnerkirche und am alten Mensfelder
Zollhaus hielt er Einkehr und nahm , nachdem er vorher schon
Alkohol genossen hatte , weitere Schnäpse und Kognaks zu sich .
Kaum eine Minute

'
nach Verlassen der letztgenannten Gast¬

stätte , wenige Kilometer vor Limburg , rannte er einen
19jährigen jungen Mann aus Limburg über den Haufen , der
am folgenden Tage an den erlittenen schweren Verletzungen
starb . In der Urteilsbegrünbuna führte das Gericht u . a . aus ,
daß Kognak kein geeignetes Mittel gegen Zahnbeschwerden
sei . Der Angeklagte habe nur an seine Beschwerden gedacht ,
nicht auch an andere Verkehrsteilnehmer . Wilde Fahrweise
müsse mit Rücksicht auf die erschütternd hohen Unfallziffern
des Verkehrs exemplarisch bestraft werden . Als einzigen
Milderungsgrund ließ das Gericht die bisherige Unbescholten¬
heit Wagenbachs auf einschlägigem Gebiet gelten .

Kochbrunnen - Konzerte .

Donnerstag , 17 . Dez . : 11 Uhr : Frühkonzert am Kochbrunnen ,
ausgeführt von dem Ensemble des Städt . Kurorchesters .
Leitung : Kammermusiker August Mayer .

Freitag , 18 . Dez . : 11 Uhr : Frühkonzert am Kochbrunnen ,
ausgeführt von dem Ensemble des Städt . Kurorchesters ,
Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Kurhaus - Konzepte .

Mittwoch , 16 . Dez . : 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kammer¬
musiker August Mayer . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kammermusiker Günter
Eberle . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Donnerstag , 17 . Dez . : 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kammer¬
musiker Günter Eberle . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kammermusiker August
Mayer . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Freitag , 18 . Dez . : 14 .30 Uhr : Eesellschaftsspaziergang nach
der Fasanerie — Schützenhaus . 16 Uhr : Kaffee -Konzert .
Leitung : Kammermusiker August Mayer . ( Dauer - und
Kurkarten gültig . ) 20 Uhr : Konzert . Leitung :
Kammermusiker Günter Eberle . ( Dauer - und Kur¬
karten gültig . )

Der Rundfunk .

Donnerstag , den 17 . Dezember 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 . 10 Gymnastik . 8 .30 Musik am Morgen .

10 .00 Schulfunk . 11 .00 Hausfrau , hör zu !
‘
11 .15 Programm ,

Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Landfunk . 11 .45 Sozialdienst .
12 .00 Musik für alle ! 13 .00 Zeit , Nachrichten . Wetter . 13 .15

Musik für alle ! 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10

Dienst am Kunden . 15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15 .
Kinderfunk .

16 .00 Wir laben Sie zu einem Tänzchen am Rhein . 17 .00
Kleines Konzert zur Dämmerstunbe . 17 .30 Bunter
Kranz , geflochten für Bücherfreunbe . 17 .45 Ratgeber
für ben Weihnachtsbüchertisch . 18 .00 Blasmusik .

19 .00 Querschnitt burch bie XI . Olympischen Spiele .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - unb

Sportbericht , Nachrichten ber DAF . 22 .30 Tanzmusik .
24 .00 Nachtmusik .

♦

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetter . Schallplatten . 6 .30

Frühkonzert . 9 .40 Kindergymnastik .

10 .00 Volksliebsingen . 11 .05 Von „ Hosewecke
" unb „ Bobbe "

.
11 .15 Deutscher Seewetterbericht . 11 .30 Der Bauet
spricht — Der Bauer hört . 12 .00 Musik zum Mittag .

12 .55 Zeitzeichen . 13 .00 Glückwünsche . 13 .45 Neueste Nach¬
richten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00
Wetter - unb Börsenberichte , Programmhinweise . 15 .15
Vorweihnacht bei ben Bergbauern . 15 .45 Hatte Nüsse .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .50 „ An Danzig
“

. Hörfolge .
18 .20 Georg Schumann . 18 .45 Was mteressiert uns
heute im Sport ?

19 .00 Guten Abenb , lieber Hörer ! 19 .30 Waffenträger ber
Nation .

20 .00 Kernsptuch . Anschließenb : Wettet - unb Kurzweil -
nachtichten . 20 .10 Rudolf Vockelmann singt Loewe -
Ballaben . 20 .50 Das Peter - Quartett spielt . 21 .10 Georg
unb bet Gerechte . Funkkomöbie .

22 .00 Wetter - , Tages - unb Sportnachrichten . Anschließend :
Deutschlanbecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45
Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Tanz !

Deutfehes Theater ,

Mittwoch , 16 . Dez . : Nachmittags : „ Die Prinzessin als Giiuse -
magd ." Weihnachtsmärchen von Erica Grupe -Lörcher .
Musik zusammengestellt von Werner Wemheuer . ( Außer
Stammteihe .) Anfang 15 Uhr , Ende bis 17 % Uhr .
Stbenbs : „ La Traviata . "

Oper in 4 Akten von Verbi .
Stammreihe C . ( 14 . Vorftellung .1 ( Ring NSKG .)

_ Anfang 20 Uhr , Ende bis 22 % Uhr .

Donnerstag , 17 . Dez . : „ Erde ." Eine Komödie des Lebens
rn 3 Akten von K . Schönhert . Stammreihe D . ( 14 . Vor¬
stellung .) ( Ring NSKG .) Anfang 20 Uhr , Ende nach
22 Uhr .

Freitag , 18 . Dez . : „ Die große Unbekannte ." Operette in
3 Akten von Franz von Suppe . Stammreihe F ( 13 . Vor¬
stellung .) ( Ring NSKG .) Anfang 19 % Uhr , Ende
bis 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Mittwoch , 16 . Dez . : Zum letzten Male : „ Schneewittchen und
die sieben Zwerge . " Weihnachtsmärchen in 8 Bildern
von Hans Sturm . Anfang 15 % Uhr , Ende gegen 18 Uhr .

Donnerstag , 17 . Dez . : „ Dr . med . Hiob Prätorius .
"

Facharzt
Mt Chirurgie und Frauenleiden . Eine Geschichte in
6 Bildern nach alten aber guten Motiven von Cutt
Eotz . Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

8 " itag , 18 . Dez . : „ Spiel an Bord ." Lustspiel in 3 Akten
von Axel Jvets . Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .
( Kem Kartenverkauf .)
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122 .

so

Salzdetfurth

Schubert & Salzer .

126 — 161

23 .25Holzmann , Phil .

Ilse -Bergbau

102 .25Kali Aschersleben

Schultheis Patzenh .
Siemens & TTahk, .

1937
1938

136 . 37
104 . 75

Vogel TeL -Draht
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

<*/ . •/.

15. 12. 36
103 .75
107 . 75
111 .75

155 .75
139 —

14. 12 ‘36I15. 11
113 .88 114
112 .75 112
109 .901110

144 .50
143 . 50
135 .—

Stollberger Zinh
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . • .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .

151 . 37
116 .75
132 .75

81 .—

Renten
6*/ . Krupp -Obligat .

167 . 25
139 —
138 .88

144 . 25
142 —
133 . 75

140 .50
232 —
159 .—
155 —
119 .25

156 . 13
123 —
117 .63
141 .50
227 —
159 —
154 .25
121 —

124 —
137 .25

129 2̂5
116 75
150 —
137 .25

„ 2
„ 3

8. 9, 10

136 . 50
109 —
138 .25
156 —
140 .25

heitsprüfung durchgeführt hat , in Verbindung mit der Fach¬
schaft „ Patentberichterstatter in der Auslegehalle des Reichs¬
patentamtes " eine solche vor und scheidet Schutzrechte , deren
mangelnde Rechtsbeständigkeit offenbar wird , aus . Auch das
Ausland ist an dieser Messe sowohl als Käufer von Aus¬
landspatenten wie als Anbieter deutscher Schutzrechte
interessiert .

Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschi es . Koks .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . uJBrik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .

Berbandsverlängerung in der Zementindustrie
In 1937 sollen grundsätzliche Frage geklärt werden .

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wolikäm . .
Buderus . . . . . .
CharL Wasserw . . .
Chem . Heyden . •
Chade ..... .
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . •
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel • .
Dt Linoleum . . .
Dt Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
ElektLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .

Kolonial
Otavi Minen . . »

137 .25 13’ ^

- Z iss ;
134 25 13 «J
137 .75 13J4
155 . 13 15J .

99 . 13 Jj *143 . 50
191 . 75

86 25
190 .50
135 .50
149 .25

87 .25
167 88
140 —
140 13
142 .25
128 .50
144 .25

157
'
75

118 .88
133 .50

80 .75

. . 1934

. . 1935

. . 1936

Die Sicherung des Facharbeiterstammes
Wege zur Behebung des Facharbeitermangels .

* Messe für gewerbliche Schntzrechte in Leipzig . Die
Messe für gewerbliche Schutzrechte im Rahmen der Leipziger
Frühjahrsmesse 1937 dient der Ausstellung und dem Verkauf
von Erfindungen und von deutschen und ausländischen Schutz¬
rechten . Sie läßt nur solche Schutzrechte zur Ausstellung zu ,
deren praktische Verwertbarkeit wahrscheinlich ist ; die Messe
nimmt daher , sofern das Reichspatentamt noch keine Neu -

83 37 - ,
217 .63 2184
132 — 13 * *

<>3 — 84-

203 .— 293 *

138 .50
121 .75
160 —
163 —

59 .63

Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .
LG. Farbenindust .
Femmechan Jetter .
Feiten &Guilleaume
Gestürei .....
Goldschmidt Th .
Gritzner Masch . .
Grün äc Bilfinger
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Aufiermann
Hochtiei .....
Hoizmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebt . . .
Kahchemie . . . .
Kah Aschersleben
Klein .Schanz . &ß .
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Konserven Braun
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Linde Eismaschinen
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br ‘
Mannesmann .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u.Bürgerbräu
Rh -Brannk . u Brik .

Berlin , 16 . Dez . ( Funkbericht .) Tendenz : Lebhaft
und fester . Mit den seit Wochenbeginn an den Aktien¬
märkten zu verzeichnenden Kurssteigerungen hat auch die
llmsatztätigkeit von Tag zu Tag zugenommen . Heute war
auf Grund der eingeaangenen größeren Publikumsorders
ein ausgesprochen lebhaftes GesMft festzustellen . Die Be¬
weggründe für diese Entwicklung sind nicht ohne weiteres er¬
kennbar . Man glaubt ste in der technischen Erleichterung der
Geldmarktlage , sowie in den verschiedenen günstigen
Meldungen aus der Wirtschaft zu finden . Richt ohne Einfluß
dürfte , zunächst allerdings nur stimmungsmäßig . die neue
Devifenamnestie sein , von der man aber in der nächsten Zeit
auch eine praktische Auswirkung erwarten zu können glaubt ,
insofern , als durch die Auflösung noch » vorhandener Aus¬
landsguthaben und deren Unterbringung in deutschen
Effekten ein neues Antriebsmoment möglich wird . Am
Montanmarkt waren namentlich Mannesmann bei einem
um 1 % höheren Kurs gesucht . Klöckner gewannen % , Bude¬
rus und Verin . Stahl je % % . Bei den Braunkohlenaktien
kamen Jlse - Bergbau 1 % , Eintracht 1 % und Deutsche Erdöl
% % höher zur Notiz . Am Kalimarkt führten Wintershall
mit plus 1 % % , während die Besserungen sonst über % %
nicht hinausgingen . Lebhafte Umsätze wurden am chemischen
Markt in Farben getätigt , die auf 168 % ( plus % % ) an¬
stiegen . Goldschmidt gewannen 2 % , Kokswerke 1 % % .
Mangels Umsatzes gestrichen blieben Gummi - und Linoleum¬
aktien . Bei den Elektro - und Tarifpapieren sind nur Eeffürel
mit plus 1 , Schuckert mit plus 1 % , AEG . mit plus % und
RWE . mit plus % % 3U erwähnen . Recht fest lagen Daimler
mit zirka plus 3 % . Von den übrigen Märkten sind noch
Metallgesellschaft mit plus 2 , Schultheiß mit plus 2 % und

15. 12. 36

38 .63
140 .-

Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner •
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . •

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5e/e Reichsanl . v . 27
51/, */« Yonganleihe .
Anl .-Ausl . fAltbes .) .
4e/,Schutzgebiet .13
47 ? /. Wiesb .Stv .28
47,7 . PrX .Pfbr . 19
47 .7u „ „ 10
47 . 7 . » 99 21
47,7 . « Korn . 20
47 .7 . „ 6
47,7 . NXb . Gold 1

Der große erfreuliche Auftrieb in allen Zweigen der
deutschen Wirtschaft hat den Arbeitsmarkt so umfaßend ent¬
lastet , daß nach der Statistik der Reichsanstalt für Arbeits¬
vermittlung die Zahl der Arbeitslosen in wenigen Jahren
von mehr als sechs Millionen Köpfen auf eine Million herab¬
gesunken ist . Dieses an sich so erfreuliche Symptom hat aber
leider auch eine unerfreuliche Begleiterscheinung im Gefolge :
einen immer stärker zutage tretenden Facharbeiter¬
mangel . Gerade vor einigen Tagen hat sich der Präsident
der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung , Dr . S y r u p in
einem Aufsatz über diese Frage ausgesprochen und hat

'
die

Wege aufgezeigt , die zu einer allmählichen Behebung des
Facharbeitermangels führen werden .

Die Frage des Facharbeitermangels kann nicht allein
von den Organisationen , etwa der Deutschen Arbeitsfront ,
gelöst werden . Es ist vielmehr Sache der Betriebe und
Betriebsführer , hier zu einem Ausgleich der Kräfte
zu kommen . Die Wirtschaft ist in erster Linie selbst verant¬
wortlich dafür , daß die Sicherung und Erhaltung eines
zahlenmäßig und leistungsmäßig ausreichenden Facharbeiter¬
stammes garantiert wird . Es ist kein Zweifel daß infolge
der großen wirtschaftlichen Konjunktur sich viele Betriebe ,und Fabriken mit der Hereinnahme von Li ^serungsaufträgen
übernommen haben . Sie haben sehr oft , um im Geschäft zu
bleiben , allzu knappe Lieferfristen vereinbart , sie haben Auf¬
träge hereingenommen , die in keinem gesunden Verhältnis
zu der Leistungsmöglichkeit ihrer Betriebe standen . Wenn
dadurch ein ungesunder Wettbewerb im Engagieren von
Facharbeitern aus anderen Betrieben eintrat , so bedeutet das
eine Gefahr für die soziale Struktur der Arbeiterschaft . In
Wahrheit ist aber mit dem Wegengagieren der Fachkräfte
von einem zum anderen Betrieb nichts gebessert . Der Fach¬
arbeitermangel bleibt effektiv bestehen .

Man wird also zunächst einmal darangehen müssen , in
der Hereinnahme von Aufträgen und in der Be -

In den letzten Wochen des abgelaufenen Jahres tobte in
früheren Jahren in der deutschen Zementindustrie stets ein
heftiger Kampf um die Verlängerung der bestehenden Ver¬
bände . Dabei spielte die Außenseiterfrage mit eine Haupt¬
rolle . Das Ringen um die Absatzmärkte nahm Kraft und
Geld in Anspruch und die Festsetzung sogenannter „ Kampf¬
preise "

warf ein bezeichnendes Schlaglicht aus die unzuläng¬
lichen Bemühungen des liberalistischen Wirtschaftssystems
Ordnung auf dem Markt zu schaffen mit dem Ergebnis , daß
die Unordnung durch alle Kampfmaßnahmen nur noch ver¬
größert wurde . Mit der wirtschaftlichen Befriedung im
nationalsozialistischen Staat ist es auch auf diesem Gebiet
erfreulicherweise anders geworden . Es will fast wie ein
Wunder erscheinen , daß man jetzt bereits Mitte Dezember
eine allgemeine Verbandsverlängerung zustandegebracht hat .
wo in früheren Jahren die Verhandlungen und das Hin und
Her bis ins neue Jahr hinein gingen . Run sind also , wie
wir erfahren , die Verbände allgemein bis Ende des Jahres
1937 verlängert worden . Die zwischenverbandlichen Ab¬
sprachen , sowie die übrigen Grundlagen der bisherigen Ver¬
bandsregelung bleiben unverändert in Kraft . Man wird ,
wie wir hören , das kommende Jahr dazu benutzen , sämtliche
Fragen die seit Jahren die Zementindustrie berühren , wie
z. V . Abgrenzung der Beschäftigung , Außenseiter und Halb -
autzenseiter , zu bereinigen . Man wird sich ferner mit den
Problemen der Verbände an sich befaßen und die Frage
prüfen , ob in Zukunft die deutsche Zementindustrie in
regionale Einzelverbände gegliedert bleibt oder ob an ihre
Stelle eine Dachorganisation treten soll . Fragen , die der
Lösung bedürfen , und deren Inangriffnahme daher zu be¬
grüßen ist . p .
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Feldmühle mit plus 3 % % hervorzuheben . Reichsaltbesitz 3
mäßigten sich um 15 Pfg . auf 116,10 . Die llmschulduM
anleihe notierte unverändert 89,95 . Blankotagesgeld M
sich auf unverändert S % — 3 % % . Pfunde errechneten sichZ
12,21 % , der Dollar mit 2,49 .

Frankfurt a . M ., 16 . Dez . ( Eia . Drahtmeldung .)
denz : F e st. Bei zu den ersten Kursen recht lebhaften h ,
sätzen waren die Aktienmärkte weiter fest . 2m Verlauf [•,
das Geschäft aber nach , da weitere Kaufaufträge ausblied »
Durchschnittlich ergaben sich Erhöhungen von % — l %j
Größeres Interesse erhielt sich für Montanwerte , y
chemische Aktien waren gesucht und bis 1 % % fester . Et «
schwächer notierten Bekula . Zellstoffwerte erhöhten sich ß
1 % % . Maschinen - und Motorenwerte waren gefragt j
fest , besonders Daimler mit 123 % ( 120 % ) . Junghanns a
wannen 2 % % . AG . für Verkehr setzten 1 % % , Reichst ^
Holzmann , Westdeutsche Kaufhof und Schiffahrtswerte
% % höher ein . Bemberg notierten 108 % (111 % ) . M
Rentenmarkt war ruhig und gut behauptet . Im Verl «,
war die Entwicklung nicht ganz eircheitlich , überwiegq
aber noch weiter etwas fest . Tagesgeld 3 % .

mefsung v0n Lieferfristen etwas vorsichtiger
zu sein . Die vordringlichste Aufgabe aber ist die , daß man
nunmehr daran geht , sich einen Facharbeiternach¬
wuchs heranzubilden durch Einstellung von Lehrlingen , die
schon vom ersten Tage an auf die große Bedeutung ihres zu¬
künftigen Berufes hingewiesen werden . Das wird sich frei¬
lich erfolgsmäßig erst in etlichen Jahren auswirken , aber es
muß dennoch in Angriff genommen werden , will man nicht
in drei bis vier Jahren vor der Tatsache stehen , einmal über¬
haupt keinen Facharbeiterstamm mehr zu besitzen . Man kann
sich denken , bog unter solchen Umstanden die

'
Leistungsfähig¬

keit der deutschen Industrie ungeheure Einbußen erleiden
müßte .

In der „ Sozialen Praxis
"

hat der stellvertretende
Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn K l e i n m a n n so¬
eben Mitteilung gemacht , wie die Reichsbahn in vorbild¬
licher Weise hilft , den Facharbeitermangel zu beseitigen . Be¬
reits früher hatte die Reichsbahn in den Lehrwerkstätten
ihrer Ausbesserungswerke so viel tüchtige Handwerker heran¬
gebildet , daß sie der Industrie einen guten Stamm von Fach¬
arbeitern stellen konnte . Jetzt werden für den 1 . April 1937
über 1800 neue Lehrlinge eingestellt , sodaß dann die Lehr¬
werkstätten der Deutschen Reichsbahn über 8900 Lehrlinge ,
das sind über 20 % der Werkstättenhandwerker , ausbilden
werden .

Solange sich der Nachwuchs von Facharbeitern durch die
drei - oder vierjährige Ausbildungszeit praktisch noch nicht
auswirken kann , wird es mehr als früher erforderlich sein ,
die Möglichkeiten einer Arbeitszeitverlängerung auszu¬
schöpfen , um leistungsmäßig einen stärkeren Facharbeiter¬
einsatz herbeizuführen . Radikal muß mit den Methoden ge¬
brochen werden , eine rücksichtslose Abwertung von Fach¬
arbeitern auf dem Wege höherer Lohnversprechungen und
sonstiger Vergünstigungen eintreten zu lassen . Z .

Schiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamvurg - Amerika - Lii

( Änderungen vorbehalten .)

Nach der Westküste Nordamerikas ( Eemeinschaftsdü
Hapag/Lloyd ) : M . S . „ Oakland " ab Hamburg zi>
26 . 12 .

Nach Cuba - Mexiko ( Eemeinschaftsdienst Hapag / Lloqf
M . S . „ Iberia " ab Hamburg 28 . 12 . D . „ Saar " i

Hamburg 12 . 1 . 1937 .
Nach de « Westindischen Insel « : D . „ Antiochia

" ab HamÄ
29 . 12 .

Nach Mittelamerika / Westindien : D . „ Iserlohn
" ab

bürg 19 . 12 . M . S . „ Caribia " ab Hamburg 2 . 1 . 18
M .

'
S . „ Phrygia

" ab Hamburg 9 . 1 . 1937 .
Nach der Westküste Zentral - Amerikas ( Gemeinschaftsdio

Hapag/Lloyd ) : M . S . „ Oakland " ab Hamburg zil
26 . 12 . Ein Dampfer ab Hamburg 31 . 12 .

Nach der Westküste Südamerikas ( Gemeinsam mit der D
schen Dampfschiffahrts - Eesellschaft „ Kosmos "

, Hamb
und dem Nordd . Lloyd , Bremen ) : M . S . „ Osnabi
ab Hamburg 24 . 12 . D . „ Poseidon

" ab Hamburg 29 .
M . S . „ Roda " ab Hamhurg 5 . 1 . 1937 .

Nach Südafrika ( Deutsch - Australische Dampfschiffs - Ges . , A<

Hamburg ) : D . „ Altona " ab Hamburg 19 . 12 . 3JL
‘

„ Magdeburg
" ab Hamburg 19 . 1 . 1937 .
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Berliner Devisenkurse «

Berlin , 1 . Dez . DNB .-Telegraphische Auszahlungen
14. Dez . 1936

Geld Brief Geld Brith
Aegypten .
Argentinien

. 1 ägypt £ 12 .50 12 .53 12 .50
a . 3 Pap .-Peso 0 .753 0 .757 0 .753 OJS

Belgien . . ■ a e . . 100 Belga 42 .06 42 14 42 .04 42 .1Z
Brasilien . . —a a . . . 1 Milr . 0 . 149 0 . 151 0 . 149 0 .15
Bulgarien . - a ■ . . 100 Leva 3 . 017 3 053 3 .047 3 .051
Canada . . , 1 Canad . Dollar 2 .491 2 .495 2 .491 2 .49
Dänemark . - a a . 100 Kronen 54 48 54 .58 54 .48 54 .51
Danzig . • a a M . 100 Gulden 47 .04 47 . 14 47 . 04 47 .14
England . . a a a 1 £ Sterling . 12 20 12 23 12 20 12 .23
Estland . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 . 07 67 .93 68 .«
Finnland • a a a . 100 finn . M. 5 . 385 5 395 5 .385 5 .3S
Frankreich a a . . . 100 Fr . 11,605 11 .625 11 .605 11,68
Griechenland . 100 Drachmen 2 . 3t *3 2 .357 2 .353 2 .35
Holland . . . 100 Gulden 135 43 135 .71 135 40 135 .«
Island . . • a e 100 island . Kr . 54 .72 54 .82 54 .72 54 .«
Italien . • a a a . . 100 Lire 13 . 09 13 . 11 13 .09 13 .11
Japan . . . . . . 1 Yen 0 .708 0 .710 0 .708 0 .71
Jugoslawien a . 100 Dinar 5 . 654 5 .666 5 .654
Lettland . • . . 100 Latts 48 .37 48 47 48 .37
Litauen . » . . 100 Litas 41 .9 « 42 .02 41 .94 42 .01
Norwegen . . 100 Kronen 61 .32 61 .44 61 32 61 .4t
Oesterreich • • • 100 Schilling 48 .95 49 05 48 .95 49 .0$
Polen . . • . . 100 Zloty 47 . 04 47 . 14 47 .04 47 .«
Portugal . • e • e . 100 Escudo 11 .08 11 . 10 11 .08 11 .10
Rumänien . . . 100 Lei 1 .813 1 .817 1 . 813 1.8t
Schweden . . 100 Kronen 62 .90 63 02 62 90 63 .0t

6729Schweiz . . . . . 100 Fr . 57 . 18 57 .30 57 . 17
Spanien . . . . 100 Pes . 20 .48 20 52 20 .23 2011
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .756 8 .774 8 .751 8 .71
Türkei • . a e • . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .9 . 8 1.98
Ungarn . • . 100 Pengö —- — _ _ —a
Uruguay . . • » a 1 Gold .-Peso 1 . 384 1 . 386 1 . 384 1.31
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .488 2 .492 2 .488 2.4

14. 12. 36 15. 12. 3

W/ . NJ .b .Coldll
*7 .7 . „ „ 6,7
47,7 , . 12, 13
*7 .7 . . „ 4-5
SV. ' /. . „ Li -
4V,V. » C.-Kom .l

14. 12. 36 15. 12. 31
153 .25
148 .25

75 —
136 .75

154 .25
150 .50
115 —

97 .—
97 -
97 . 13
97 -

100 .70
94 .—

97 .—
97 .—
97 . 1 :
97 .—

100 65
94 .—

179 .25
107 .—

83 . 50
155 .25
191 .—
129 .25

2 . 50
263 .—

122
*
—

1 24 .—

121 .75
140 —

180 -
107 .25

84 —
1 = 625
192 .75
129 . 25

2 .75
203 .25

122 —̂
124 .—
117 .50
122 88
1 * 0

* /? /; ; „ 5
47i7 . • 6,7 . 8
41/.6/. , n 2
4' /, ' /. „ „ 9, 10
4l/ .7 . 99 ,, 3
D. Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds
4•/, Oesterr . Goldr .
4°/90esterr .Staatsr .
7°/o Rum . äußere .
5°/eRum .vereinh .O3
47 -7 . » » 13
47 . n
4°/, Türk . Bagdad I
4717 «Ung .St -R .14
4°/, Ung . Goldrente
47 , Ung . St v. 10

94 . -
94 .—
94 —
94 .—
94 *—

122 .—

1 34 .25

9 .63

94 .—
94 .—
94 .—
94 .—
94 .—

122 .25

133 .88

9
*
63

5 27

132 —
45 —

161 .63

200 —
247 —

101 . 13

133 .50
45 .50

162 .50

198 —
245 —

101 . 10

5 .85
6 .80
5 .85

6 .9C

Berliner 1
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Corn.- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .

lörst

129 .25
123 .75
108 .—
108 .50

131 .—
124 .—
108 25
109 —

102 .—
11l .55

10 .8b

97
*
50

97 . 50
97 . 50
95 .—
9b . -
98 —
97 . 50
97 .—
97 .—

10 . —
116 75

10 .80
93 .—
97 .50
97 50
97 . 50
95 —
9s -
98 .25
97 .S0
97 —
97, —

Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - TJntern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokaib . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.

Hbg .-Stidam .- Dpf .
Nordlioyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku ...... .

105 .—
186 .50

120 .37
147 .75
126 .13

14 63
39 .25
14 .75

105 5C
186 .63

122 .31

126 25
14 .63
38 .—
14 73

Rhein - Main - Börse
Banken 14 12. 36 15. 12.36

A. D . Creditanstalt 86 . 50 87 .75
Bank f. Brauindust . 130 .— 130 —
Comm .- u .Privat -B . 108 — 108 .2S
Dedi -Bank . . . . 108 109 —

88 .25D . Eff .- u . W .-Bank 88 25
Dresdner Bank . . 105 .— 105 50
Frank ! Hyp . Bank 96 50 ———
Pfalz . Hj ’p .-Bank . 87 .7 0 87 .75
Reichsbank . . . 185 . 63 187 .—
Rhein . Hyp .-Bank 137 75 139 25

Verk . - Untem .
Hapag ..... 14 .25 14 .88
Nordlioyd . . . . 14 .75 15 . 13

Industrie
Akkumulatoren . __ —
A _______________;_________________________________________—
AEG . Stammaktien 37 . 75 38 . 50
Aschaffenb . A .-Br . 124 .— 1 * 4 .—

„ Zellstoff . . ——— 140 —
Bad . Masch . Durl . . 110 .— 108 . 50
Bast ,

"
Nürnberg . 206 - 206 .—

Bayer Spiegelglas . 43 .— 43 .—
Bemberg . . . . 104 25 1L
Bremen -Besigheim . 1 12 . 50 112 .50
Brown,Boveri & Co 115 .50 116 .50
Buderus . . 122 .— 123 .50
Cement Heidelberg 161 — 16 ^ -

, Karlstadt . — .-
I - G. Chem . Basel .

1— 130 000 . . 135 .50 136 50
130 001 ab . , 133 50 132 .50

Chem . Albert . . . 125 .— 125 .—
Chade ..... 232 — 226 . -
Daimler -Benz . . , 119 .25 120 .50
Deutsch . Erdöl ; 140 .— 142 .50
Dtsch .Gold » .Silber 260 .— 262 .—
Deutsch . Unoleum 158 .— 159 . -
t >7ckerhoff &Widm . 175 .— — .—
fc*cnb “ m-Weryer . 104 .— 104 . 50

134 — 134 . 63

14. 12. 36 15. 12. 36
148 — 149 .—
117 .50

- — _____—■.
97 .13 96 .75

167 2̂5 167 6̂3
I
I

I
I 139 5̂0

141 . 50 141 .7s
126 .— 128 .45

33 .75 34 .—
- - — —

89 — 90 .—
150 .88 —-
130 .— 130 —

— . — 143 .—
128 . 50 129 25
132 .50 134 —

— — 175 .—
—.— — •—

141 .75 142
'
25

133 . 50 — -
12s - 126 —
123 88 124 .75
230 .— 230 -

80 . 50 80 . 50
136 .— 137 . 88

18 . 63 15 .50
— --

164 — 164 . 75
119 .— 119 .50

95 .— 95 .—
66 .— 66 —

116 .75 118 —

150 . 50 152 -
119 .— 119 —

94 .50 94 .50
86 — 86 —

117 - 117 —

120 — 120 .—

130 .75 133 —



Roman von Friedrich Arenhövel

2C . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten ) .

Sluf dem Rasen fängt eine Leuchtfontäne zu sprühen
an . Das Streichquartett spielt Weisen , die Angelika in
das Halbbewutztfein hineintragen , mit einiger Sicher¬
heit Dinge zu sagen und zu tun , die man unbesonnen
nennen kann . Aber es tut unbeschreiblich wohl , hem¬
mungslos töricht zu sein .

Frank rückt sich den gutsitzenden Binder noch besser
zurecht . Er hält die Zeit für gekommen , die Klarheiten
zu schaffen , auf deren Fundament man später einen er¬
folgreichen Spaziergang durch den Park machen kann .
Bevor er sich die alles besiegelnden hundert Verlobungs -
kuhe von Angelika holt , soll und mutz sie von der reich¬
lich komplizierten Vorgeschichte der Ehe unterrichtet
sein . Ihm selbst brennt es auf den Nägeln , endlich
einmal seinen hochwichtigen , bisher nicht veröffentlichten
Roman anbringen zu können .

„ Ich bin dir einige Erklärungen schuldig
"

, fängt er
mit einem noch strammeren Ausrichten seines Ober¬
körpers an .

Angelika liegt es auf der Zunge , ihm lachend zu ant¬
worten : Sprechen Sie mit Mama ! Zum Glück verbeißt
sie sich

' s ; denn er scheint jetzt bitterernst zu sein .
„ Du mutzt doch endlich wissen , wie mein Vater dazu

gekommen ist , dich nach Gallatin einzuladen .
"

Ja , natürlich . Darin hat er vollkommen recht .
„ Also beichte !"

scherzt sie .
Er bleibt unentwegt feierlich .

„ Ich will mich bemühen , ganz kurz zu sein . Du wirst
zuerst vielleicht denken , daß ich mit Adam und Eva an¬
fange . Dem ist jedoch nicht so . Das gehört alles dazu ! "

Angelika findet den Abend für langstielige Er¬
klärungen viel zu schade . Aber wenn dem Guten so viel
daran liegt :

„ Bitte , Frank , ich höre ! "

„ Also : In Gallatin leben Sidney Jeffrey und
Houston William Grant . Nebenbei bemerkt : ein ur¬
komischer Junge , über den es noch zu lachen geben wird !
Der Jeffrey fängt klein mit Holzhandel an und wird
allmählich grötzer . Grant gründet eine Baufirma und
hat ebenfalls guten Erfolg . Beide Männer sind eiserne
Arbeiter , die einander geschäftlich bald ins Gehege
kommen . Jeffrey greift nach dem Vaumarkt , Grant er¬
wirbt für seine Zwecke eigene Abholzungsrechte , baut
Sägewerke und so weiter . Die Firmen Jeffrey und
Grant stehen einander in erbittertem Konkurrenzkampf
gegenüber . Gallatin und sein Hinterland erweisen sich
für zwei solche Unternehmungen als zu klein . Beide
Firmen sind gezwungen , ihre Arbeitsbereiche kontinen¬
tal und nach Übersee auszudehnen . Sie müssen nach
Wallstreet gehen , um sich von den New Yorker Banken
finanzieren zu lassen . Wer zu solchem Zweck einmal

Wallstreet betreten hat , kommt in dieser Straße der
tausend Banken um , wie ein Verirrter im Labyrinth .
Beide Firmen wachsen auch weiterhin in erfreulichem
Tempo , aber schneller , als sie wachsen , geraten sie in die
Gewalt ihrer Banken . Langweilig , Angelika ? "

„ O nein , Frank , im Gegenteil .
"

„ Es kommt auch gleich anders . Also , eines Tages
finden sich die feindlichen Brüder zur gemeinsamen Ab¬
wehr der Leute aus der Wallstreet . Sie vereinbaren ,
daß Jeffrey die Holzabteilung der Firma Grant und
daß Grant die Bauabteilung von Jeffrey übernimmt .
Auf dieser Basis schließen sie einen geschäftlichen Freund¬
schaftsvertrag . Die Konkurrenz zwischen ihnen besteht
nun nicht mehr . Aber es zeigt sich , daß diese Zusammen¬
arbeit eine gegenseitige Opferfreude voraussetzt , die in
einem gesunden Geschäftsleben nicht üblich und auf die
Dauer nicht durchführbar ist . Der Freundschaftsvertrag
mutz eine geschäftliche Basis erhalten . Sag mir , wenn
du nicht mitkommst , Angelika ."

Angelika lacht : „ Bisher verlangst du nichts Über¬
sinnliches von mir .

"

Frank macht eine kleine Pause . Er trinkt Angelika
zu und sagt , als ob er in sich selbst hineinhorche :

„ Ich verdanke dir übrigens , daß ich heute zum
erstenmal einsehe , wie berechtigt die Handlungsweise
meines Vaters mit seiner Verfügung über mich ge¬
wesen ist . "

„ Eine Verfügung über dich ? Siehst du , das ist nun
schon etwas , was ich nicht verstehe .

"

Frank ist ganz und gar bei der Sache , er macht einen
so starken und selbstsicheren Eindruck , daß es Angelika
scheint , als reichten seine Schultern gut und gern in jede
Vorstellung hinein , die sie sich früher von Sidney
Jeffrey gemacht hat .

„ Gleich wirst du alles restlos verstehen
"

, antwortet
er . „ Sidney Jeffrey und Houston William Grant
hätten nun den Weg gehen können , daß sie ihre Firmen
als Jeffrey und Grant etwa verschmolzen hätten . Das
duldeten jedoch die ausgeprägten Eigenarten der beiden
Persönlichkeiten nicht . So , Angelika , nun patz aus ! Jetzt
kommt das , was uns beide angeht .

" Er seufzt , als
stünde er vor einer zentnerschweren Last . „ Das wären
nämlich die Dinge , die ich ordnen mutzte , bevor ich . . -
na , bevor ich dir von ihnen erzähle . Sie sind jetzt ge¬
ordnet , wie es sich gehört . Also : Sidney Jeffrey hat
einen einzigen Sohn : der bin ich . Nicht wahr ? "

„ Ja .
" I

Frank greift nach Angelikas Hand .
„ Und Houston William Grant hat eine einzige

Tochter : Dorrit . Beide waren damals noch Kinder ;
ich zehn Jahre , Dorrit vier . Die Väter schließen für die
Kinder einen Ehevertrag ab .

"

Angelika blickt ihn befremdet und verständnislos an .
„ Einen Ehevertrag für Kinder ? Aber geht denn das

drüben bei euch ? "
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Streifen ergeben , richtig nebeneinander

Auflösung des Diagonalrätsels

Die einzelnen
gelegt , ein Zitat .

TS<n

mit » fuhr mit . — Uitb als et dem lüulsherrn schamhaft neflmib ,
baß er noch nie eine richtige Flinte in der Hand gehabt , auch einen
Hasen kaum von einem Wolf unterscheiden könne , höchstens am
Geschmack in der Pfanne , schickte ihn der Baron mit demJagdgehilfen
abends auf die Übungs - und Probejagd , beim die große Jagd
sollte erst am nächsten Tage stattfinden .

Der Grünrock , der Jagdgehilfe führte Lortzing nun an die
Waldblöße , erklärte ihm den Wildwechsel , lud ihm die Flinte
und zeigte ihm , wie er zielen und abdrücken müsse , dann ließ er
den armen Mann in der Dämmerung allein und versteckte sich im
Gebüsch , 100 Meter entfernt von ihm .

Scheu untersuchte der Komponist nun die Büchse , löste die
Sicherung , legte an und zielte probeweise nach einem 30 Schritt
entfernten Baum und fand , daß er sich gar nicht so ungeschickt
als Weidmann anstelle .

Es war gerade noch knapp Büchsenlicht , da raschelte es am
Waldsanm , und ein Getier , im Schatten der sinkenden Nacht
noch größer wirkend , als es sein mochte , trat aus die Waldwlese
und begann zu äsen .

„Das ist der Bock !" fuhr es Lortzing durch den Kopf , „ der
Jäger hat mir gezeigt , daß er an dieser Stelle ans dem Walde
die Wildbahn betritt !" Und der Künstler riß die Büchse an dieBacke ,
zielte und zog ab . — Der Bock brach im Feuer zusammen . — Da
sprang der Jagdbursche auf und schrie entsetzt : „Aber Herr Kammer¬
sänger ! Sie haben vom Talmüller den alten Esel geschossen ! Mann
Gottes , können Sie denn ein edles Wild nicht von einem Esel unter¬
scheiden ? " — Und richtig , das arme Langohr tag im Grase und
streckte alle Viere von sich . „ Schrecklich !" stöhnte nur Lortzing .

,,J " , schrecklich ! Aber ein weidgerechter Blattschuß ist es
doch ! lobte nun der Jäger , dem der Künstler in seiner Zerknirscht¬
heit wieder leid tat .

Da schenkte ihm Lortzing einen Taler , aber auf die Jagd ist
er nie wieder gegangen .

Und wir , die Nachfahren ? ! — Wir haben den Vorteil davon
gehabt , denn wir danken diesem Jagdpech Lortzings eine der
itWftat und beliebtesten Volksopern unserer Bühnen , den
„ Wildschütz " . — Als man nämlich bei der Jagdtafel den Unglück -
ltchen Schützen ob seines Eselsschusses weidlich verspottete , nahm
ihn die Frau von Krosigk in Schutz und rief : „ Meine Herrschaften ,
heute spotten Sie über unseren Nimrod , aber vielleicht wird er
etwas recht Schönes über seinjJagderlebnis schreiben,suud wir können
uns dann alle an einer neuen Lortzing - Oper erfreuen ! In meiner
Jugend sah ich ein Schauspiel von Kotzebue , das hieß „Der Rehbock "

,und tu diesem Stück passiert einem Schützen das Malheur , einen
Esel statt eines Bockes zu treffen ! Da unser berühmter Meister
Lortzmg etwas Gleiches erleben mußte , würde ich ihm dies Stück von
Kotzebue als Text zil einer neuen Oper empfehlen l" —

, , Lortzing befolgte den Rat der Frau von Krosigk , ver -
schasste sich das verstaubte Bühnenstück Kotzebnes und zwei Jahre
Mer erschien seine Oper : „ Der Wildschütz «

, ein ganz köstliches
Werk , das feine alte Zugkraft nie verlieren wird .
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ba bi
tumibc unb mit einem hinnen weiten tfltirfv . ÄW nrufierr gvrbrnerr
Sinimeksfchwssel baumelten an einem Strick , der die Lenden des
Fremden gürtete . In der Hand hielt er einen derben Knotenstock .
Erschrocken wich die Babett einen Schritt zurück . „ Kind , fürchte
dich nicht «

, sprach der himmlische Greis . „ Du wirst mich schon erkannt
haben . St . Peter bin ich und tarn hierher , St . Paul zu holen ,
der ohne Erlaubnis unsere Himnielswohnung verlassen hat . Geh
und künde es ihm . Sag ' ihm , ich erwarte ihn hier .«

Die Babett stürzte ins Zimmer zurück , meldete alles , was ihr
aufgetragen worden war . Jäh fuhr St . Paul in die Höhe und begann
ganz unchristlich zu fluchen . „ Dummes Weibergezücht «

, schrie
er mit wütender Stimme . „Ihr habt mein Schweigegebot über¬
treten , fahrt zur Hölle dafür .« Während die Mitterwieserin sich
zitternd bekreuzigte und das Babetterl Schutz und Zuflucht bei
St . Peter siichte , schmiß Apostel Paul Bllimenstöcke und Schmuck¬
decken herab , riß das Fenster auf , schwang sich hinaus und kletterte
die Dachrinne hinab . Krach und Plumps . Apostel und Dachrinne
lagen nebeneinander auf der Erde . Schon aber erhob sich St .
Paul eilends wieder und stürmte mit fliegendem »Mantel der
nächsten dunklen Seitengasse zu .

„Den kann auch der Himmelspsörtner nicht mehr einholen "
,

sprach St . Peter , der , inzwischen mit dem Babetterl ins Zimmer
getreten , dein Entfliehenden uachsah . Run musterte er bereits
das Evaiigelienbuch feines Apostelbruders . Ein Druck , und es
öffnete sich . Mehrere Dietriche , ein Stemmeisen , Stricke , Feilen
und »Messer kamen zum Vorschein . „ Ganz wie ich mir ' s gedacht «

,
lachte der brave St . Peter , riß seinen Bart herunter und stand
als Bürgermeister im Zimmer . „ Den Hecht , Babetterl , den
dürft ' deine Herrschaft mir mit Gold anfwiegen . Sagt sich bald
wieder ein anderer Heiliger bei euch an , so vergeßt ' s nicht , auch
für ihn einen Fisch bei mir zu bestellen !«

Der Meisterschuß ,

Kurzgeschichte von Max Karl Böttcher .

Ein guter Musiker ist noch längst kein guter Jäger , womit
nicht gesagt fein soll , daß es unter den Meistern der Töne nicht auch
manch famosen Schützen gegeben haben mag .

Jedoch der Schöpfer der „ Undine " und des „ Zar und Zimmer -
mann , Albert Lortzing war nicht nur ein schlechter Jäger , sondern
er war überhaupt kein Jäger und mußte doch eines Tages mit zur
Jagd , ob er wollte oder nicht , und das kam so :

Der Baron Zedtlih , der Gutsherr des gleichnamigen Groß -
besttzes bei Leipzig , hatte in Erfahrung gebracht , daß der berühmte
Komponist zugleich Opernsänger in der großen »Messestadt fei , und
da der adlige Herr im Herbst 1840 eine große Jagd mit allerhand
vornehmen Gästen veranstaltete , luoUte er der auserlesenen Ge¬
sellschaft den berühmten Komponist unb Sänger so gewissermaßen
als Nachtisch servieren , soll heißen , präsentieren , um seiner Bekannt¬
schaft zu zeigen , ivelch ' große Künstler ihm und seinem Hanse
dienstbar seien .

Also schickte der Baron von Zedtlitz seinen Kammerdiener
Franz mit der Reisekutsche nach Leipzig und lud Lortzing zur Jagd
ein . Deiii hochherrschaftlichen Lakai war es sichtlich peinlich ,das Haus eines Komödianten zu betreten , aber Dienst ist Dienst
u » d er setzte Miene Rummero 5 auf , der Herr Lakai , für Hausierer ,Bartschaber und Komödianten und fahrendes Volk bestimmt ,und brachte m herablassendem , gönnerhaftem Tone dein erstaunten
Lortzmg die Einladung seines Herrn vor .

, , ,
" Kdtlitz ? ! - Zedtlitz ? ? ! - Kenne ich nicht !" rief der viel¬

beschäftigte Künstler unb fuhr fort : „ Unb auf bie Jagb gehe ich
auch nicht ! Und eine Flinte habe ich nicht und wenn ich eine hätte ,wüßte ' ch mcht , nut ihr zil schießen !" und ließ den Lakai stehen
wnndte sich nochmals zmück : „ Sagen Sie das dem Herrn von
Zedtlitz ! „ Bitte — Herr Baron von Zedtlitz !" korrigierte der Lakai .
„ Den kenne ich erst recht nicht !" lachte Lortzing . Da mischte sich
eine Fran em , die damals berühmte Sängerin Regina Ables -

„ Aber Alberto ! ! Als kürzlich S . Hoheit der Erbprinz von »Nassaubei uns speiste , sprächet Ihr doch wiederholt von demBaronZed tlitz !«

Das war ein Schlag für den Lakai ! — »Wie ? Ein Erbprinz ,eine richtige Hoheit hatte bei diesen »Musikantenlenten gespeist ?
Ja , da war doch dieser Lortzing gar kein gewöhnlicher Komödiant !
Und im Nu steckte der Diener seine Visage um und ans »Miene
Nummere 5 wurde Miene Rummero 3 , Gruppe Kreisrichter ,
Superintendenten , »Amtsräte .
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„ Unb inic macht man bas ? Unb toogu ? “ Sie fdjilttelt
ben Kopf in unbehaglicher Abwehr .

„ Durch eine solche Vertragsehe würden beide Firmen
die gleichen Erben haben , nicht wahr ? "

„ Natürlich . Aber doch nur , wenn sie wirklich
heirateten .

"

„ Richtig .
"

Angelika blickt an Frank vorbei in den dunklen
Park . Ihr Verständnis versagt .

„ Und wenn ihr , wenn bei einem solchen Vertrag die
Erben einander nicht heiraten ? "

„ Dann verliert derjenige , der zuerst den Vertrag der
Vätc r̂ übergeht , sein Erbe .

"

Angelika erschrickt . Sie löst ihre Hand aus Franks
Fingern . Eine unausdenkbar peinliche Vorstellung der
Situation , in der sie sich befindet , will sich heran¬
schleichen . Eine jäh aufschießende Empörung ist schneller
als jede Überlegung :

„ Und was sollen die Kabeltelegramme deines Vaters
bedeuten ? "

Frank Jeffrey lacht sorglos wie der Hans im Glück :

„ Daß ich auf die Firmen Sidney Jeffreys und

Houston William Grants verzichtet habe ! "

Angelikas Blick fliegt ihn erschrocken an . Er strahlt
in reiner , unbekümmerter Freude . Angelika erblaßt .

„ Du ? ! Frank ? ! Du hättest . . .
"

'
„ Jawohl . Ich habe .

"

„ Frank , das ist doch unmöglich !"

Er fängt ihre Hand wieder ein .

„ Siehst du , das hat mein Vater auch mal gedacht .
Aber irren ist menschlich . Du siehst ja seine Meinung
schwarz auf weiß .

"

Er holt triumphierend sein Telegramm hervor .
Angelika starrt auf die Worte : Glaube dich in diesem
Fall aus persönlicher Kenntnis und höchster Wert¬
schätzung Angelika Heffners zu deinen Entschlüssen herz¬
lich beglückwünschen zu dürfen . . .

„ Nun , Angelika ? "
fordert Frank in ungestümem

Drängen . Angelika blickt ihn an . Sie kann nichts ant¬
worten . Franks Heiratsantrag sieht überraschend eigen¬
artig aus .

„ Verzeih mir "
, sagt sie , „ ich bin etwas durchein¬

ander .
"

„ Das glaub ich wohl
"

, grinst er zufrieden .

Genau so hat er sich die Wirkung seiner Festungsbe¬
zwingung vorgestellt . Der Belagerungskreis ist lücken¬
los geschlossen

'
Jetzt muß unfehlbar die weiße Flagge

in den Wällen steigen ! Ihn überkommt nun eine weite
und gewichtige Siegergroßmut :

„ Du sollst gar nicht zu allem gleich Ja und Amen

sagen . Komm erst mal mit mir nach Eallatin hinüber
und lerne meinen Vater näher kennen . Du sollst wissen ,
daß du in eine ordentliche Familie kommst .

"

Zu seiner Beglückung sieht er sie lächeln .
Sie scheint nun die Worte zu erwarten , die eine

junge Dame gerechterweise erwarten darf , wenn sie um
ihre Hand gebeten wird . Aber ihm will mit dem besten
Willen nicht einfallen , wie man das sagen soll , was sich
hundert Meter abseits im sternenübersäten Park wort¬
los und mühelos bewerkstelligen ließ . Angelika er¬
wartet gegenwärtig weder das eine noch das andere .
Sie sitzt in der humorvollen Haft eines maßlosen Er¬
staunens . Es ist wahrhaftig bewunderswert , mit
welchen Mitteln der Junge sie eingekeilt hat . Genau
so unbeküinmert wie jener erste Kuß im Luftschiffhafen ,
nur mit einer noch größeren Portion Verwegenheit , hat
er seine Offensive gegen sie vorgetragen . Er läßt sie
auch jetzt nicht zur Besinnung kommen .

„ Wollen wir uns nicht erst einmal ein bißchen die
Beine vertreten ? " bittet er in liebenswürdiger Ver¬

legenheit . Angelika kann ihm diesen Wunsch nicht ab -

schlagen . Sie bejaht , obgleich sie die Empfindung hat ,
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Am Sonntagabend um 8 Uhr , als die holperigen Gassen
Hinterdinghartings bereits längst dunkel dalagen , wurde der
Türklöppel am Hause Kreszentia Mitterwiesers dreimal laut und
eindringlich gerührt . Herrin « nd Magd flogen die Stufen hinab
und öffneten . Rasch und eilig trat ein biblisch gekleideter Mann
herein . Ein langer Bart floß ihm breit und stattlich auf die Brust
herab , unter dem linkenArme hatte er ein gewaltig großesEvangelien -
buch und in der Rechten hielt er einen langen Wanderstab . Herrin
und Magd sanken demütig auf das Knie . Segnend hob der Apostel
seine Hände . „ Stehet auf , ihr Frauen "

, sagte er dann , strich seinen
welligen Bart , lvandte sich dann an Kreszentia . „ Du tatest , wie
ich befahl . Es ist niemand außer euch im Hause ? "

„ Niemand
außer dieser , meiner Magd und mir . " „ Dann halt ' ich gerne unter
diesem Dache Rast ."

Langsam tmb würdig stieg der Apostel festen Schrittes die
Stiege empor , trat , von Kreszentia geleitet , in das Zimmer ,
dessen Türe diese vor ihnr öffnete , sah sich zufrieden in deut warmen ,
behaglichen Raume um , lobte den vielen Blumenschmuck und die
festlichen Teppiche auf den Fenstersimsen , lobte Geschirr und Ge¬
deck, sprach ein kurzes Tischgebet und setzte sich Des Babetterls
weltberühmte Leberknödelsirppc schien auch ihm bestens zu munden ,
dem fünspfündigen Hecht des Bürgermeisters tat er große Ehre
an , verschmähte , wie die Babett es vorartsgesehen , das Lamm ,
hielt sich aber dafür fest au den Nieren - und Schweinebraten ,
an Kartoffelsalat und Kraut . Auch dem dargebotenen Trunk war er
keineswegs abhold , weder dem Bier noch dem Wein . Er sah auch
darauf , daß seine Wirtin und Gastgeberin ihrerseits dem Weine
herzhaft zusprach . Als sie sich zuerst weigern wollte , bedeutete
er ihr ernsten Antlitzes : „Der Mensch verachte nicht die gute Gabe
Gottes . " Auch die auftragcnde Babett mußte vor seinen Augen
das eine oder andere Glas leeren . Als das Mädchen kichernd
und schon ein wenig weinselig in seine Küche entschlüpfte , sah
er ihr lächelnd nach unb nickte vor sich hin . „ Der Gerechte erbarmt
sich seines Gesinbes "

, murmelte er . . . Sticht immer war seine
Sprache so blumig und gewählt . Aus dem Hochdeutschen , dessen
er sich befleißigte , verfiel er manchmal für kürzer oder länger in
den ungefähren bodenständigen Dialekt Hinterbinghartings . Als
er sich einmal dabei ertappte , lächelte er . „ Wir dort oben müssen
alle Sprachen dieser Erde reden können . Preußisch und gut Bayerisch
Chinesisch und Indianisch . Sonst kämen wir nicht recht weit .

Die heitere Stimmung , die St . Paul in das Haus gebracht ,
übertrug sich rasch auf Herrm und Magd . Als man beim Süßwein
aus Palästina angelangt war , lehnte Kreszentia Mitterwieser
bereits sanft an der Schulter des Apostels , während die Babett
von der anderen Seite her mit ihm in Fühlung zu treten versuchte .
Die Babett deutete auf die bald fast geleerte Flasche . Ob dem Herrn
Apostel ein neuer Palästinawein angenehm wäre ? fragte sie .
„ Warum denn nicht , meine liebe Kleine ? Her , nur her damit .
Heimatwein gleitet wie 01 die Kehle herab ." Diensteifrig sprang
die Babette auf , holte die Schlüssel in der Küche und wollte eilends
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so sparsamen Kreszentia Mitterwieser ansgixxgen . „Was triegen ' s
denn nacha für ' n so nvblichten Besuch , daß gar so mordsmäßig
austischt wird ? "

„Mei Herrschast hat mir ' s selb « net g' sagt "
, log

die Babett dreist , „ ich mein ' alleweil , Berwandschast vom Land
herein ."

Schwieriger gestaltete sich Babetts Auftrag beim Bürgermeister
Der wollte schon gar nicht an den Hecht heran . „Ja , was glaubt
die Mitterlvieserin denn ? ' n Fisch fang ' n bei dera Kält ' n . Jetzt
mitten im Winter . Wo die Hecht ' so gut wie gar net beiß ' n und in
kei Reusen gehn . Zu Ostern , sagst daheim , da könnt ' - Hecht hab 'n ,
soviel ihr wollt . "

„ Wir brauch ' » aber für Sonntag , für morgen
schon , Herr Bürgermeister . " „ Wenn i aba sag , daß es net geht . "

Ans diesem einmal eingenommenen Standpunkt verharrte der
Bürgermeister , ließ die Babett reden , so viel und so lange sie
wollte , ftubterte bei ihren Lamentationen ungerührt in seinem
allwöchentlichen Jntelligenzblatt herum . . . . Die Babett war
verzweifelt . Ohne den Fisch , ohne den Hecht war das kein richtiges
Apostelessen . Als sie aber sah , daß der Bürgermeister gar nicht um¬
zustimmen >var , näherte sie ihren Mund dicht seinem Ohr und flüstert
lange hinein . Eilig floß ihr die Rede von den Lippen . „ Ihr versteht
nun , lvarum lvir gerade einen Fisch , einen Hecht brauchen . Aber
ihr dürft net verraten , daß ich euch eingeweiht habe . "

Der Bürgermeister schmunzelte . „ So , so "
, meinte er nach¬

denklich . „ der heilige Paul schenkt nun gar der Mitterwieserin
die Ehr ' . Ja , Äabcttel , das is was anderes , da muß freili a Fisch
her . Schon damit euer Apostel sieht , daß unsere Hecht net schlechter
sind als die von Galiläa . Also ich schick' meinen Buben , den Sepp ,
in einer Stund ' brettelgrad ' an den Fluß hinunter , und bis morgen
früh habt ihr Euren Hecht . In saurem Rahm gebraten iS er am
besten ."

iVrnnf netn « t>njw , Hvwwi _mit feiner schonen Beute in ben Park abzustretchen .
Angelika wünscht durch das Haus zu gehen , um auf der
anderen Seite unbemerkt den Spaziergang anzutreten . ■

In etwas ängstlichen Abwehrgefühlen bittet sie ihn ,
ihr von Dorrit Graut zu erzählen . Frank fängt sofort
damit an . Er hat das Empfinden , als könnte er durch
die Schilderung Dorrits seine Liebe zu Angelika in das
rechte Licht rücken .

„ Du machst mir jetzt wohl eine Liebeserklärung an
Dorrit ? "

fragt Angelika lachend .
Er reißt sie an sich und küßt sie .
„ Du bist eifersüchtig , Angelika ? "

„ Nein , Frank
"

, kann sie ihm aus innerster Über¬
zeugung erwidern . Immerhin ist es eigentümlich , daß
vor und nach diesem Kuß der Name Dorrit steht .

„ Du hast auch keinen Grund . Weißt du , was ich mir
für einen Plan gemacht habe ? "

„ Nun ? "
'
„ Sieh mal : Wenn mein Vater Dorrit Grant heira¬

tete , dann wäre doch alles in bester Ordnung ! "

„ Nanu ? Er ist doch viel zu alt für deine Dorrit ? "

fragt Angelika errötend .
„ Meine Dorrit "

ist ausgezeichnet ! Mein Vater ist
nicht älter als ich ! " erwidert Frank und versucht die
Jugend der Eallatiner Generationen durch einen neuen
Kuß unter Beweis zu stellen .

Rach der Rückkehr aus dem Park haben beide das
Empfinden , nicht ganz bis in feine Geheimnisse vorge¬
drungen zu sein . Wahrscheinlich habe ich mich eben ver¬
lobt , hält Angelika sich vor ; unbegreiflich , wie so etwas
ohne klaren Verstand geschehen kann . Sie ordnet ihre
Rosen mit einem sehr zärtlichen Gefühl in Händen und
Fingerspitzen . Frank schaut ihr tiefsinnig zu . Es
müßte nett sein , sich von diesen weichen , gewandten
Händen bett Schlips knoten zu lassen . Das Leben bietet
die unerhörtesten Aussichten !

„ Es ist gut , auf etwas zu warten "
, sagt Angelika in

die Rosen hinein .
„ Wie man ' s nimmt "

, zweifelt Frank die Werte der
Zukunft an , wenn die Gegenwart nicht einmal imstande
ist , die brennende Sehnsucht zu löschen .

Er geht nun wieder zur Offensive über , beginnt die
Pläne der nächsten Zukunft zu entwickeln und scheint
schon die ganzen Überseefahrpläne auswendig gelernt zu
haben . Angelika gerät mit ihm in einen glücklich be¬
schwingten Reiseeifer , obgleich es für sie noch gar keine
endgültig beschlossene Sache ist , daß sie fährt . Es ist
ganz gewiß nicht leicht , eine schwer erkämpfte Berufs¬
entwicklung mit einemmal aufzugeben . Aber Frank
geht mit einem derartigen Schwung über ihre inneren
Zwiespalte hinweg , daß sie letzten Endes mitgerisien
wird .

„ Morgen
"

, bittet Frank , „ stellst du mich deiner
Mutter vor .

"

Angelika nickt lächelnd . Sie ist glücklich , sich einmal
führen zu lassen , einmal einer anderen Kraft Vertrauen
schenken zu können .

Vom Geheimrat , meint Frank , hinge es nun allein
ab , ob die Reise nach Eallatin schon in zwei Wochen
oder erst nach einem Vierteljahr angetreten werden
könnte . Aber das sollte sie ihm nur überlasten . Er
hebt sein Glas Angelika mit einem Wunsche auf das
große , gemeinsame Glück entgegen .

„ Auf unser Glück !"
gibt Angelika ihm Bescheid . Er

strahlt in leuchtendem Frohsinn .
Mit dem Armvoll roter Rosen schreitet Angelika

neben ihm zur Wagenanfahrt . Frank blickt in un¬
bändigem Stolz über die Äugen hinweg , die Angelika
bewundern und ihn beneiden .

Angelika wendet ihm ihr Gesicht zu . Sie bekennt sich
freudig zu ihm . In diesem Augenblick weiß sie zum
ersten Male gewiß , daß sie demnächst , ebenso wie jetzt ,
an Bord eines überrseeschiffes , in New York und in
Eallatin an Franks Seite gehen wird .

( Fortsetzung folgt . )

Krelzentla MNterwlefer hieß bic atte Jungfer , ble hx dem
Landstädtchen Hinterbingharting zu den vermöglichsten Leuten
zählte . Von ihrem Vater , der Sekretärin « am kursürstlichen Pfleg¬
gericht von Hinterdingharttng gewesen war , hatte sie eines ber
schönsten Häuser nebst anschließendem Lust - unb Nutzgarten ge¬
erbt , erkleckliches Bargelb unb verschiedene ländliche Liegenschaften ,
die sie durchwegs an gut zahlende Landleute verpachtet hatte .
Von ihrer Mutter , einer lebenslustigen Frau , sollte sie kostbare
Schmuckstücke überkommen haben . Aber das wußte man fast
nur noch vom Hörensagen , denn nie , daß Jungfer Kreszentia auch
nur das kleinste Kettlein anlegte . Jahraus , jahrein ging sie nur
schwarzgekleidet , gönnte sich auch sonst nicht viel von ihremWohlstand ,
lebte mehr als einfach unb kärglich , gönnte allerdings auch ben
anberen Leuten ebenso wenig . Mehr als ein trockenes Stück Brot
trug selten ein Bettler von ihrer Türe fort . Unb wenn einmal
einer zu einer wärmenden Suppe ober sonst etwas Besserem kam ,
so lvar bas sicher in ihrer Abwesenheit geschehen , wenn ihre gut¬
mütige Magd , bie junge Babett , etwas freier schalten konnte .
So gab es manchen Nnzufriebenen in bem Stäbtlein , ber ba meinte ,
der liebe Herrgott hätte Kreszentias Besitz besser ihm ober irgenb
einem anderen , bet einen richtigen Gebrauch davon machen hätte
können , zugeteilt . Denn bas einzige , was die Mitterlvieserin
eifrig betrieb , reichlichen unb ständigen Kirchgang , ben würde sie
ja auch gehabt habett , wenn sie arm und bedürstig gelvesen wäre .
Dann hätte sie sogar noch viel besser , inftänbiger unb inbrünstiger
beten können , wäre vielleicht auch nicht bem schlimmen geistigen
Hochmut verfalleir , mit bem sie jetzt auf alle anberen Leute , bie es
ihr in punkto Frömmigkeit unb Kirchgang nicht ganz gleich taten ,
herabblickte . Die Ermahnungen ihres geistlichen Beraters , Gebet
unb fromme Übung nicht allzusehr zu übertreiben , schienen sie
nur anzustacheln , noch öfter bie Stiftskirche von St . Paul zu betreten .

So auch wieder einmal , wie jede Woche , eines Samstags
nachmittags , um ihre regelmäßige Beichte dort abzulegen . Als
sie , ihrer Sünden frei und ledig gesprochen , aus dem Beichtstuhl
lvieder auf ihren wohlverbrieften Kirchenplatz zurückgekehrt war ,
fand sie im ausgeschlagenen Gebetbuch , das sie aus der Bank liegen
hatte lassen , ein reich mit Arabesken geschmücktes Blatt Papier .
Mit goldenen Settern stand folgendes darauf geschrieben : „ Fromme
und ehrengeachtete , gerechte und gottgefällige Jungfrau Kreszentia !
Der gute Geruch deiner vielen Gebete ist zu Gott , dem Herrn ,
emporgestiegen . Der heilige Patron dieser Kirche ist daher von ihm
beauftragt worden , sich auf diese Erde herabzulassen unb morgen ,
Sonntags , dich , des Abends 8 Uhr , in deinem Hause zu besuchen .
Sorge dafür , daß keine überflüssigen Gasser zur Stelle seien unb
baß das Mahl , bas du bereiten wirst , nicht allzu üppig sei . Mache
dein Herz für bie Gnabe bereit , beim bu wirst Dinge hören , wie
sie noch nie ein Sterblicher vernommen . Nur einer reinen unb
geläuterten Seele , wie es bie beine ist , kann Gott sich so herrlich
offenbaren . Sprich auch mit niemanden über das , was ich dir
eben schrieb , sonst würde aller Segen sich in schweren Schrecken
wandeln " . — Diese deutlich und klar abgefaßte Mitteilung war
in fester unb zügiger Schrift unterzeichnet mit : Paul , Apostel .

Ein halbes butzenbmal las Kreszentia bie Botschaft des Helligen .
Dann faltete sie bas Blatt zusammen , legte es in ihr Gebetbuch
unb preßte dieses fest unter ihren Arm . Mit geröteten Wangen
unb hoch erhobenen Hauptes , nicht wie sonst niebergeschlagenen
Auges , eilte sie ihrem Hause zu . Kaum hatte sie bieses betreten ,
entriß sie ihrem Gebetbuche neuerbings die Ansage St . Pauls .
Sie überflammte noch immer das Papier . Gläubigen Herzens ,
überzeugt von ihren vielen kirchlichen Verdiensten , kamen ihr
keine Zlveifel an der Richtigkeit ber himmlischen Botschaft . Unb
ebenso wenig der jungen , dummen und einfältigen Babett , ber
die Herrin schon nach einer Stunde hochroten Kopfes die Freuden¬
botschaft des Apostels vorlas . . . Eifrig beratschlagten nun die
beiden , wie sie den himmlischen Besuch am besten und würdigsten
empfangen würden . Die schönsten Blumen des Hauses mußten zu¬
sammengetragen fverden . Die Fenstersimse hatten mit Teppichen
und gestickten Decken belegt zu werden , überall Wachslichter .
„ Was aber setzen wir unserem Heiligen vor , Babett ? "

„Ich denk '

halt , eine Leberknödelsnpp ' . Die versteh ' ich so gut zu kochen ,
wie keine andere in Hinterdingharting . Alsdann sicher einen
Fisch , wo doch die Apostel immer so gern gefischt haben . Ich will
gleich hinüber zum Bürgermeister , daß er nns in seinem Fluß
einen schönen Hecht fangen läßt ." „ Recht so , Babett . Und was
sonst noch ? "

„Natürlich ein Lamm . Aber für ben Fall , baß sich
der heilige Paulus an den ewigen Lämmern abgegessen haben
sollt '

, noch einen Schweins - und einen Kalbsbraten dazu . Kraut
unb Kartoffelsalat . Nachher einen Topfenkuchen . Damit könnt '

er bann schon beiläufig satt werden ." „ Unb zum Trinken , Babett ,
zuerst einen frischen Krug Bier , denn er wird Ditrst haben von ber
weiten Reif ' . Alsdann einen guten wärmenden Rotwein , einen
Pfälzer darauf und zum Schluß einen Süßwein aus Palästina .
Ich hab noch einen im Keller ."
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